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Politiſche Wochenſchau .
Vom Zolltarif und Kanal nichts Neues ! Wenigſtens nichts ,

das ernſt zu nehmen wäre , obwohl die Diskuſſion natürlich
munter weiter plätſchert . Denn die neueſte Beleuchtung des

Zolltarifs als eines Mittels , den Kanal durchzubringen , möchte
man vorläufig lieber nicht allzu ernſt nehmen . Zwar das Kaiſer⸗
wort vom Kanalſchlucken wird ſchon gefallen ſein , aber
es wäre doch für ſeine richtige Einſchätzung nicht nebenſächlich
zu wiſſen , wann , wo und unter welchen Umſtänden . Denn der

Kaiſer iſt , wie uns auch bei dieſer Gelegenheit wieder verſichert
worden , eine „impulſive Natur “ , und bei impulſiven Naturen

noch mehr als bei beſonnenen⸗nüchternen iſt es der Ton , der die

Muſik macht . Eine Regierung , die ſich über das , was ſie in

Sachen des Zolltarifs will und muß , von anfang an klar geweſen
wäre , hätte ſich gewiß der neuen Zölle als eines ſanften Druck⸗
mittels bedienen können , um die widerſpenſtigen Agrarier in der

Kanalkommiſſtion gefügiger zu machen . Auf ſchnurgeraden Wegen
kommt man eben in der Politik ſo ſelten wie überhaupt im Leben

zum Ziel . Aber für einen Kuhhandel zwiſchen Kanal und Zöllen
wird man in den Kreiſen am wenigſten Verſtändniß haben , wo

man am ernſthafteſten von der bitteren Nothwendigkeit der Zoll⸗
erhöhungen überhaupt überzeugt iſt . Mangelt es der preußiſchen
Regierung gegenüber den „ Stützen von Thron und Altar “ an
der erforderlichen Autorität , um ein vernünftiges , nothwendiges
und nützliches Kulturwerk wie den Kanal durchzubringen , ſo iſt
das ſchließlich ihre Sache . In nerhin mag ihr da der König von

Preußen , in ſeiner Eigenſchaft als deutſcher Kaiſer , mit dem

Schreckſchuß vom Kanalſchlucken zur Hilfe kommen , der bei den

konſervativen Wadenſtrümpflern ſeine Wirkung wohl nicht ver⸗

fehlen wird . Man würde aber die Wirkung dieſes Schreckſchuſſes
mit mehr Behagen genießen können , wenn man gewiß ſein dürfte ,
daß des Reiches Kanzler ſich inzwiſchen eine wohlbegründete und

durch nichts mehr zu erſchütternde Ueberzeugung darüber gebildet
hätte , bei welcher Zahl ein „ angemeſſener “ Zollſchutz ſeine obere

Grenze hat .
Wenn je viel Lärm um nichts gemacht wurde , ſo geſchah ' s

um den italieniſchen Flottenbeſuch in Toulon . Die

franzöſiſche Preſſe hat Recht mit der Feſtſtellung , daß die ganzen

Feſtlichteiten nicht um Haaresbreite über die höfliche Form

hinausgingen . An dem ruſſiſchen Intermezzo vermag ſie mit

Recht auch nicht allzuviel erfreuliche Seiten zu entdecken ; Milch ,
in der einmal eine große Fliege geſchwommen , will nimmer recht

munden , auch nachdem die Fliege herausgefiſcht worden . Damit

der kreiſende Berg aber doch wenigſtens ein Mäuslein gebäre ,
haben die republikaniſche ; Blätter ſich dahin geeinigt , einen

großen perſönlichen Erfolgsdes Präſidenten Loubet feſtzuſtellen .
Aber das thaten ſie bei den Fahrten des korrekten Carnot auch ,
und bei dem pompöſen Felix Faure erſt recht . Bei Loubet feiern
ſie jetzt den Triumph ſeines ſchlicht bürgerlichen Auftretens , und

wir Deutſche könnten ihnen dazu von ganzem Herzen Glück

wünſchen ; dürften wir nur das Zutrauen haben , daß den Fran⸗
zoſen gerade dieſe Seite ihres Präſidenten dauernd imponiren
werde . Leider aber iſt zu befürchten , vor dem Anblick eines leib⸗

Fauſchtrecht .
Erſcht hawe mer im Apollotheater n Ringkampf göhatt , der

wo gar keen End hott nemme wolle ; jetz ham mer im Hoftheater n

Fauſchtkampf , der wo aach e ſehr ſolidi Grundlag hott , unn

nit vunn ſchlechte Eldre iß . In Zeid vunn verzehn Dag hawe mer

am Mannemer Schillerblatz ſechsmool die Fauſcht gezeigt kricht , dheels

gepanzert unn dheels in Zivil , unn dobei hott mer noch nit emool ſage
könne : Wann der Fauſcht , der wo gar keen End nemme will , norre

emool beim Deiwel wär , dann ' r war immer beim Deiwel unn

hott doch Schtand ' halte , manchmool ſogar finf Schtund lang in

eener Dour . s
iß doch ebbes Scheenes , der Fauſcht zwetter Dheel ,

hott die Freile Eiphroſine , die wo ſchunn ſechſezwanzig Johr uff

deſelwe Schberrſitz verabonnirt iß , zu ihrem Nochber , der wo in dr

klaſſiſche Walburgisnacht gradezu klaſſiſch ' ſchnarcht ' hatt hott ,

' ſagt . Ja , ' s iß ' n Kunſchtgenuß erſchten Ranges , hott der

gemeent unn gedenkt , wann ' s norre ſchunn aus unn ich hinner meim

Schoppe Bayriſch im neie Thomasbräu hocke dhät . Erſchten
Ranges , knurrt hinnedran höhniſch eener vunn denne Wenige , die

wo werklich aus Lieb zur Sach , unn nit weil ' s zum gude Ton geheert ,
ſich e Abonnement for die drei Fauſchtowend gekaaft hott , erſchten
Ranges , hott ' r leis gebrüllt , unn glei zwee ſehr ſolide Fäuſcht drzu

gemacht , was heeßt erſchten Ranges ; nix do, die wo im

erſchte Rang hocke, die hawe de Kunſchtverſchtand noch lang nit
alleen gepacht ; jawohl , ſolang ' s im Abonnement geht , do ſinn ſe am

Blatz , dann dr Blatz iß bezahlt , unn do mache ſe ſehr wichtige Köpp
unn dhune , als wann ſe die ganz Lidderadur mit Löffel ' freſſe hätte ,
awer wann ' s Abonnement uffg ' howe iß unn ' s gibt Kunſchtgeniß
erſchten Rangs , wo bleibt hernooch drerſchte Rang ?
Gehne ſe mer eweg mitim erſchte Rang , uff ' m Juchhe unn do

hunne im Barderre , do hocke aach noch Leit , die ebbes vunn dr Kunſcht
verſchdehn . E biſſel weiter hinne awer , do hott die Fraa Meier , die
wo aach zu de Schtammgäſcht am Schillerblatz ' heert , unn ſeit ewige
Zeide in ganze Schberrſitz in des Worts verwegenſchter Bedei⸗

ſungeinnimmt , aus ' re ganz annere Tonart geredt :
Sechsmool Fauſcht in verzehn Däg ,
Odder in zwee Woche ,
Ei , mer meent , in Mannem wär

Fauſchtrecht ausgebroche ,

haftigen Cäſarenſprößlings , — und gar noch in rufſiſcher Ge⸗

neralsuniform ! — werde die Erinnerung an den „ Triumph der

Schlichtheit “ zerſtäuben werden wie Spreu vor dem Winde .

Auch von Peking nichts Neues . Es wird verhandelt und
wieder verhandelt . Aber vielleicht kommen die Dinge jetzt in

raſcheren Fluß , nachdem das anmuthige Frag⸗ und Antwortſpiel
um den Mandſchureivertrag dahin erledigt iſt , daß
Rußland die Mandſchurei behält , auch ohne Vertrag . Der Satte

pflegt nachſichtig zu ſein , und Rußland erlaubt jetzt ſeinem
Schützling vielleicht eher , ſeinen Verpflichtungen gegen die andern

Mächte nachzukommen . Es lag wirklich ein großzügiger Humor
in der Art , wie Rußland das Spiel zum Abſchluß brachte . Aber
das Köſtlichſte iſt doch, daß es Leute gibt , die dieſen Humor gar
nicht verſtehen und von einer „diplomatiſchen Niederlage Ruß⸗
lands “ faſeln . Es gedeihen doch noch gute Seelen im deutſchen
Zeitungswald .

——

Deutſches Reich .
[ J Verlin , 12 . April . ( parlamentariſches . ) Am

23 . Aptil ſoll die zweite Leſung der Weingeſetznovelle
in der für deren Berathung eingeſetzten Reichstagskommiſſion
beginnen . Das Saccharingeſetz wird morgen von den

zuſtändigen Ausſchüſſen des Bundesraths berathen und am

Montag vom Plenum des Bundesraths in der Form angenom⸗
men werden , in der es dem Reichstag unmittelbar nach der Wie⸗

deraufnahme ſeiner Sitzungen zugehen wird .

— ( Eine Sitzung des Geſammtvorſtandes des

Deutſchen Flottenvereins ) iſt auf den 21 . April verſchoben
worden . Die Sitzung findet in Frankfurt a. M. im „ Frankfurter Hof “
Vormittags 10 Uhr mit folgender Tagesordnung ſtatt : 1. Die Vereins⸗

leitung und die China⸗Expedition . 2. Die Wohlfahrtsbeſtrebungen des

Deutſchen Flotten⸗Vereins . 3. Stellungnahme des Deutſchen Flotten⸗
Vereins zu der Sondereintragung des Haupt⸗Ausſchuſſes für Berlin
und die Mark Brandenburg in das Vereinsregiſter . 4. Vorſchläge für

Satzungsänderungen ; Wahl einer Satzungskommiſſion . 5. Kauzler⸗
poſten bezw . Erſatz desſelben . 6. Die Vereinsleitung und die litterg⸗

riſchen Unternehmungen des Deutſchen Flotten⸗Vereins , 7. Finanz⸗
lage des Vereins . 8. Verſchiedenes .

Bereinigte Staaten .

Truſt und Gegen⸗Truſt .

Von Waſhington wird gekabelt , daß jetzt in der üblichen
Weiſe der große Stahl⸗Truſt des Mr . Pierpont Morgan durch
einen andern Rieſentruſt bekämpft oder doch wenigſtens in

Schranten gehalten werden ſoll . Zu dieſem Zwecke ſoll die

Pennſylvania Steel Company mit einem Kapital von 30

Millionen Dollar xeorganiſirt werden und ihre Thätigkeit gegen
die Morgan ' ſche Kompagnie ohne Vorzug aufnehmen . Ver⸗

ſchiedene der erſten Finanzleute des Landes ſind der neuen

Organiſation bereits beigetreten , und die nächſte Folge war denn

auch , daß ſeit zwei Tagen die Aktien der Morgan ' iſchen
Kompagnie an der Börſe eine ſehr bemerkliche Schwächung auf⸗
zuweiſen hatten . Man ſieht dem weiteren Verlauf des Kampfes
zwiſchen dieſen beiden Rieſen⸗Geſellſchaften mit größter Span⸗
nung und vielfach mit nervöſer Unruhe entgegen , denn allem An⸗

ſcheine nach wird es auf beiden Seiten ein Kampf bis aufs Meſſer
werden .

Sechsmool Fauſcht , deß iß zu viel ,
Unn e ganzes Häufel ,
Nix wie Höll unn Unnerwelt ,
Nix wie ſchwarze Deifel ,
Nix wie Schbuck unn Zauwperei ,
Hexekich unn Keſſel ,
Oh du heil ' ger Blumedhal ,
Ach dein „ weißes Röſſel “
Kennt mer in de Zwiſcheakt
Wen' gſchtens loſſe ziehge ,
Daß , wann ' s Grauſe eem gepackt ,
Mer an demm Vergniege
Kann als Freind vunn Heiterkeit
Widder ſich erhole ,
Wann mer vumm Mephiſchto hott
Grad genug ' heert prohle , —

Sechsmool Fauſcht in verzehn Däg ,
Deß geht in die Knoche,
Wie in alde Zeide iß
s Fauſchtrecht ausgebroche !

Iwerigens ' s Fauſchtrecht , deß braucht gar nit erſcht widder aus⸗

zubreche , deß hott iwerhaabt noch nit zu exiſchtire uffg ' heert . Mit

eiſener , wann aach nit mit gepanzerter Fauſcht , hawe ſe hier an de

Hauptpoſcht die zwee ſcheene Dafle mit dr Firma : Halteſchdell vunn

dr ſchtädtiſche Schtrooßebahn “ widder rausgeroppt , mit eiſerner
Fäuſcht werd dervor ' ſorgt , daß die American⸗Bar ſchunn am een

Uhr Nachts die Bawelatſch zumache muß unn keen Drink mehr zu
drinke hergewe derf , mit eiſerner Fauſcht werd druff ' halte , daß mer

dach in de Anhängwagge vunn dr Ellekdriſche , trotzdemm mer heekſcht
großſchtädtiſch ſchunn dief in die Nummero zweehunnertunnſounn⸗
ſoviel neingerothe ſinn , nit geraacht werre derf , unn mit eiſerner
Fauſcht ſorge die Schtrooßebahnſchaffner for Ordnung in ihre Wägge
— nodabene ſo lang die Mannemer Bloomäuler barire unn nit

ernſchtlich de wilde Mann raushenke .
Iwerhaabt , deß muß mer unſerer Schtrooßebahn⸗Verwaldung

loſſe , Fauſchtrecht , deß heeßt Unordnung , deß gibt ' s bei dere nit .

Pinktlich am griene Dunnerſchtag , wo mer norre Schbinat mit Gier
Unn keen Fleeſch eſſe ſoll , hott ſe , oh Jronie vumm Schickſal , die
nei Linie uff de Schlachthof ereffent . Uffm Schlachtbok aller⸗

( Abendblatt . )

Vom Xriege in Süd⸗Afrika .
( Von unſerm Korreſpondenten . )

§ London , 12 . April .

Die geſtrige Meldung von der Friedensſehnſucht des General⸗
Kommandanten der Buren , Louis Botha , der nach dem angeblich
ſo troſtlos verlaufenen Rendezvous mit Steijn und Dewet bei

Heilbronn ſich von dem Wahnſinn des letzteren überzeugt hat und
nun ſofort die vorher ſo ſtolz abgebrochenen Friedensverhand⸗
lungen wieder aufzunehmen ſich bereit erklärt haben ſoll , beſtätigt
ſich, wie vorauszuſehen , heute nicht nur durchaus nicht , ſon⸗
dern erfährt auch noch aus Regierungskreiſen ein entſchiedenes
Dementi . Die Preßmeldungen ſind das Einzige geweſen , was
der britiſchen Regierung in London über die ganze Sache zu
Ohren und zu Geſicht gekommen iſt , und zu ihrem Leidweſen iſt
ſie alſo nicht in der Lage , die angenehme Botſchaft auch nur be⸗

dingt beſtätigt zu können . Wie es ſcheint , hat Reuter guch hier
einmal wieder einen ſeiner erfindungsreichſten Korreſpondenten
an der Arbeit gehabt . — Es liegen im Uebrigen auch heute wieder

mehrere Meldungen anderer Art vor , die einſtimmig be⸗

ſagen , daß man im Hauptquartier der Buren gar⸗nicht daran

denkt , den Kampf bereits jetzt aufzugeben und etwa gar die

Waffen ohne weiteren Widerſtand zu ſtrecken . Im Gegentheil
dürfte zu erwarten ſein , daß die Engländer bei ihrem Verſuche ,
in dem nördlicheren Theile des Transvaales mit verſchiedenen
Kolonnen das fortzuſetzen , was man ſo gerne als „Keſſeltreiben
und Einkreiſen der Buren “ bezeichnet , noch einmal den vollen ,
bitteren Ernſt des verzweifelten Widerſtandes der Buren und

größere Schwierigkeiten als je zuvor auszukoſten haben werden .
Die Zoutspanberge werden nicht nur durch einen oder mehrere
„miltäriſche Spaziergänge “ zu erſteigen und zu okkupfren
ſein , und ſelbſt der Beſitz von Pietersburg kann dabei von keiner

entſcheidenden Bedeutung ſein , da die Buren natürlich Zeit genug
gehabt haben , um den größten Theil ihrer dort aufgeſtapelt
geweſenen Kriegsvorräthe zu entfernen und in ihren Gebirgs⸗

veſten ſicher unterzubringen . Der Erfolg des Oberſten Plumer
kann ſomit nur als ein nomineller betrachtet werden , und es bleibt

abzuwarten , ob die Engländer es überhaupt unternehmen werde
den Buren in die Fieber⸗Regionen von Houtboſch , Rooſenekal ,
Leyhdsvorp etc . zu folgen , in welchem Diſtrikte die Transvaaler
zum Ueberfluſſe noch einige recht anſehnliche Forts , wie Fort
Botha , Fort Schutte , Fort Hendrina u. ſ . w. in Vertheidigungs⸗
zuſtand geſetzt haben , welche noch aus der Zeit des Krieges gegen
den gefürchteten und allmächtigen Eingeborenen⸗Herrſcher

' Pefu ſtammen und für uneinnehmbar gelten . Es würde den

Engländern alſo ein regulärer Gebirgskrieg bevorſtehen , in

welchem ſie ganz abgeſehen von Todesfällen durch Fieber ete ,
ſicherlich höchſt anſehnliche Verluſte zu erleiden haben werden ,

Das Londoner Kriegsamt veröffentlichte geſtern Abend
unter der Ueberſchrift „ Uebergaben im Felde “ den folgenden
Armeebefehl : „ Jeder Offizier und Soldat , welcher vor dem

Feinde die weiße Flagge oder ein anderes Symbol der Ueber⸗

gabe zeigt , wird vor dem Kriegsgericht abgeurtheilt werden ! n
zwar nach dem betreffenden Paragraphen der Armeegeſetze . “
Dieſe wenigen Zeilen laſſen tief blicken . — Der Krieg ſoll doch
eigentlich längſt vorüber ſein , und es müſſen doch wohl noch recht
viele Uebergaben engliſcher Truppen vorkommen , daß ſich das
EEETTTT⁵˙TTTT

dings , do iß ' s Fauſchtrecht noch orheem , ' s Meſſer in die Fauſcht , eenn
Schtoß unn ' r verſchtummt , — dr Ochs neemlich , wann ' r ' ſchlacht
werd ! Awer ſunſcht , Linie Rheinſchtrooß — Schlachthof , — a la
bunneer ! Weil ſe am griene Dunnerſchdag ereffent worre iß , hott
ſe, Gokt wie ſinnig , griene Schilder , weil mer am griene
Dunnerſchdag Schbinat mit Eier uff de Diſch des Hauſes bringt ,
hott ſe uff de griene Schilder geele Buchſchtawe unn fiehrt Nachts
griene Laderne mit ſich! Mehr kann mer , ſelbſcht wer die grekſchtk
Anſchbrich macht , weeß Gott nit verlange ; do iß Ordnung , do iß

fune vorhanne , do iß vunn Fauſchtrecht aach nit die Schbur zu
inne !

Sunſcht awer , wohin mer gach heert unn lauſcht ,
Do iß noch immer die gepanzerte Fauſcht
Unn ' s alde Fauſchtrecht in Mode , —

Will mer verbrenne ſein Dode ,
Glei packt ſo e Fauſcht eem am Kittel
Unn will ſich lege in ' s Mittel
Unn eem deß Verfahre erſchwere ,
Die Englänner dhune die Boere

Noch immer per Fauſchtrecht kuranze ,
De Dichter ihr geiſchtige Planze
Die werre per Fauſchtrecht behandelt ,
Wer Waſſer in Wein heit verwandelt
Der kricht glei die Fauſcht uff die Fäſſer gelegt ,
Wer Nachts uff dr Gaß , wie am Dag ſich bewegt ,
Unn Lärm macht uff dr Schtrooß , in dr Schtadt ,
Demm legt ſich die Fauſcht vunn dr Hermandad
Glei ſehr maſſiv uff de Buckel , —

So manchem ſein Ehfraa , ſein Schnuckel ,
Wann ſe vunn Untrei ſchbiert norre en Hauch ,
Macht deitlich vunn ihrem Fauſchtrecht Gebrauch
Unn dhut ihr ' n Ehherr verſchlage ,
Daß ' s Feier m blitzt in de Aage , —

Korzum deß Fauſchtrecht , deß alde gebeiht
In jeder Hinſicht ganz luſchdig noch it ,
Unn iß heit noch im Wachſe unn Blie
Wie ' s in alde Zeide gediehe .
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Kriegsamt überhaupt genöthigt ſteht , einen ſolchen viel⸗

agenden Armeebefehl zu veröffentlichen . Dieſe ſcharfe Maßregel
beſagt jedenfalls , daß die weiße Flagge auf Seiten der Eng⸗
länder ſogar noch viel häufiger gezeigt worden iſt , als vielleicht
unbedingt nothwendig geweſen wäre , denn anderenfalls wäre

nach ehrlicher Soldatenauffaſſung dieſe Strafandrohung über⸗

haupt gänzlich überflüſſig .
Die Peſt in der Kapkolonie greift täglich weiter um ſich,

und in der vergangenen Woche ſind , was beſonders bezeichnend
iſt , im Ganzen 11 Soldaten an der Seuche erkrankt , von denen

1 ſtarben . Die tägliche Durchſchnittszahl der Fälle beträgt 12

18 15 .

Aus Stadt und Tand .
Maunheim , 13. April 1901 .

* Unter die Volksſchulkandidaten aufgenommen wurden

e . A folgende Zöglinge des 3. Kurſes des Lehrerſeminars II in Karls⸗

ruhe nach beſtandener Abgangsprüfung : Auch , Julius , von Neuluß⸗

heim , Baro , Georg , von Neckarau , Büchner , Herm . , von Mann⸗

heim, Engelhard , Joſeph , von Mannheim , Fuchs , Joſeph , von,

Ketſch , Raufelder , Jakob , von Seckenheim .
* Der Allgemeine Deutſche Realſchulmänner⸗Verein hielt

in Kaſſel unter Vorſitz von Direktor Börner⸗Elberfeld ſeine

viesjährige Delegirten⸗Verſammlung ab . Der Vorſitzende wies darauf

hin , daß der Verein , der ſ . Zt . in Kaſſel gegründet wurde , ſein 25⸗

jähriges Beſtehen feiere . Bemerkenswerth ſei es, daß dieſes Jubiläum

zuſammenfalle zeitlich mit einem Wendepunkt in der preußiſchen Schul⸗

geſchichte , von dem man hoffen dürfe , daß er zu der vom Realſchul⸗
männer⸗Verein ſo lange erſtrebten Reform führen werde . Direktor

Di . Steinbark⸗Duisburg ſprach über die Geſchichte des Real⸗

ſchulmänner⸗Vereins , die erſten 25 Jahre ſeines Beſtehens , Profeſſor
Dr . Paulſen⸗Berlin über „ Die höhere Schule und das Univer⸗

ſitäts⸗Studium im 20 . Jahrhundert “ . Auf Antrag des Herrn Ge⸗

heimraths Dr . Schnee⸗Altona wurde darauf einſtimmig folgende
Reſolution gefaßt : I . Der Realſchulmänner⸗Verein erwartet , daß die

im kaiſerlichen Erlaß anerkannte Gleichwerthigkeit der auf den höheren

Lehranſtalten von 9jährigem Lehrgang erlangten Bildung die Gleich⸗

berechtigung zur Folge haben wird . II . Dieſe Gleichberechtigung

ſchließt jede beſonders auferlegte Ergänzungs⸗Prüfung vor

der Zulaſſung zu den Berufsſtudien gus .
* Die diesjährige Konferenz der Centralſtelle für

Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen wird am 6. und

7. Mai in München ſtattfinden . Auf der Tagesordnung ſteht die

Fürſorge für die männliche ſchulentlaſſene Jugend und zwar ſollen im

Speziellen die Thätigkeit der Arbeitgeber und der Vereine auf dem

Gebiete der Jugendfürſorge behandelt werden . Die Vorberichte ſind

verfaßt von Prof . Dr . Albrecht , Groß⸗Lichterfelde , A. Kolb , Geſchäfts⸗

führer des Wohlfahrtsvereins der Mürttemberg . Metallwaarenfabrik
in Geislingen , Generalſekretär Dr. Pieper in . ⸗Gladbach , Paſtor

Fritſch⸗Berlin und Benefiziat Sittler⸗München .
* Badiſcher Pioniertag in Schwetzingen . Aus Schwetzingen

wird geſchrieben : Die Pioniervereinigung hier verſendet ſoeben an die

gedienten Pioniere die Einladung zu dem am 16 . Juni d. J . hier

ſtattfindenden 21 . Allgemeinen Badiſchen Pioniertag . Der ſ. Zt . in

Bruchſal gefaßte Beſchluß , den diesjährigen Pioniertag hier abzu⸗
halten , iſt überall freudig begrüßt worden und iſt auch anzunehmen ,
daß dieſe Zuſammenkunft ehemaliger Pioniere unter zahlreicher Be⸗

iheiligung einen ſchönen Verlauf nehmen wird . Die hieſige Stadt iſt

ohnedies infolge ſeines einzig daſtehenden herrlichen Schloßgartens all⸗

jährlich der Anziehungspunkt vieler Tauſender , die gerne die Gelegen⸗
heit benutzen , dieſen herrlichen , weltberühmten mit ſeinen vielen

Sehenswürdigkeiten und prächtigen Anlagen aufzuſuchen . Deshalb

wird Jeder , dem die Einladung zugeht , derſelben Folge leiſten und .

auch ſeine Kameraden , die vielleicht mangels genügender Adreſſe keine

Einladung erhalten haben , zur Theilnahme auffordern und ſie mit⸗

nehmen , umſomehr , als auch die Generaldirektion der Gr . Badiſchent

Staatseiſenbahnen für die Theilnehmer am Pioniertag Fahrpreis⸗
ermäßigung in der Weiſe bewilligt hat , daß einfache Fahrkarten , welche
in Schwetzingen mit dem Stempel „ Pioniervereinigung “ verſehen wer⸗

den , zur Rückfahrt giltig ſind . Anmeldungen ſowie Wünſche etc . wollen

an den Vorſtand der Pioniervereinigung Schwetzingen gerichtet werden .
* Ein älterer Badener , der auf ein bewegtes Leben zurück⸗

85 ſchauen konnte , iſt vor Kurzem jenſeits des „ großen Waſſers “ , in

Steubenville ( Ohio ) geſtorben . Johann Engel ( dies iſt ſein Name )
war noch einer von den immer ſeltener werdenden Kämpfern von

1848/49 . An der revolutionären Bewegung hatte er hervorragenden
Antheil genommen , hatte u. A. bei Waghäuſel und Gernsbach mit⸗

gekämpft und war nach dem Scheitern des Aufſtandes nach Amerika

gusgewandert . Zunächſt in Pittsburg wohnhaft , ſchloß er ſich ſofort
dem Nordamerikaniſchen Turnerbund an und nahmsvan allen bedeu⸗

Tagesneuigkeiten .
— Reber die Liebestragödie Keil⸗Linke , von der wir

bereits einen telegraphiſchen Bericht gaben , meldet der „Berl .
Lok. ⸗Anz. “ in ſeiner geſtrigen Abendausgabe noch folgende Ein⸗

zelheiten : Zu den in Berlin wohnenden Linkeſchen Eheleuten war

vor etwa vier Wochen der Kellner Gottlieb Louis Hans Keil , ein

27jähriger Mann , gezogen . Er war der Neffe der Frau Linke ,
und ſie nahm ihn auf , weil er auf Grund eines ärztlichen Atteſtes
in Leipzig ſeine Profeſſion hatte aufgeben müſſen und nun in

Berlin privatiſiren wollte . Bald hatte er an ſeiner bildſchönen
ſtebzehnjährigen Couſine Luiſe Linke Gefallen gefunden . Das

war den Eltern nicht lange verborgen geblieben , und ſie warnten

ihr Kind eindringlich vor dem Vetter . Denn es ſtand offenbar
nicht ganz richtig um ſeinen Verſtand . Er war augenſcheinlich
Morphiniſt und wollte Jeden mit dieſem narkotiſchen Mittel be⸗

glücken . Beſonders hatte er ſich ſeine Tante dazu auserſehen .
Dieſer hatte er nämlich am Dienſtag , dem dritten Oſtertage ,

ein Päckchen in die Hand gedrückt . Als Frau L. es öffnete , fand
ſie ein Pulver , welches in einem das krauſeſte Zeug enthaltenden

Brfefe eingewickelt war . So viel ging aus den Zeilen hervor , daß
er die Tante bat , doch mit ihrem miſerablen Leben ein Ende zu

machen . Er pries ihr die Seligkeit des Todes und empfahl ihr ,
damit ſie dieſer theilhaftig würde , das Pulver zu nehmen . Linkes

trugen Briefe und Pulver zur Poligei , und als das letztere dort

als Morphium erkannt wurde , ſtand ihr Entſchluß feſt , Keil nicht
mehr unter ihrem Dache zu dulden . Zunächſt harrten ſie voller

Sorge ſeiner Heimkehr , Er war nämlich mit ihrer Tochter aus⸗

gegangen . Ganz fröhlich und glücklich aber war ſie heimgekehrt
Aund zeigte ſich nur verſtimmt , als man den Vetter veranlaßte ,

7 ſein Bündel zu ſchnüren . Geſtern früh war Luiſe wie

mmer zu ihrer Arbeitsſtätte gegangen . Sie war Schneiderin
und arbeitete ſchon ſeit drei Jahren bei einer Frau B. in der

Prenzlauer Straße . Beim Weggehen hatte ſie der Mutter ge⸗

ſagt , ſie würde erſt elwas ſpäter wieder zu Hauſe ſein , da viel
u thun wäre . Als aber gegen Abend das Mädchen noch nicht

aheim war , begab ſich Frau L. nach ſeiner Arbeitsſtätte , um

dort zu erfahren , das Luſſe zum erſten Male in all den Jahren
unentſchuldigt fortgebliehen ſei . Das Schlimmſte ahnend , ſetzte

ſich der Vater auf den nächſten nach Leipzig gehenden Zug . Um

tungsvollen Bewegungen des Deutſch⸗Amerikanerthums rühmlichen
Antheil . Bei Ausbruch des Bürgerkriegs trat er in die Garibaldi⸗
Garde ein und nahm an der vierjährigen Kampagne unter General

Schimmelpfennig theil . Nach erfolgtem Friedensſchluß ſiedelte er von

Pittsburg nach Steubenville über , wo er bis zu ſeinem Tod das „ Pan⸗
handle⸗Hotel “ betrieb .

* Das Ausſehen unſerer Kirſchbäume iſt ein bis jetzt zu⸗
friedenſtellendes . Es bedarf nur ein paar ſonniger Tage , um die

Blüthen⸗Knoſpen der Bäume in voller Pracht entfalten zu laſſen .
Hoffentlich tritt dann kein Nachtfroſt ein , der ſonſt den Hoffnungen
auf eine „ gute Ernte “ ein raſches Ende bereiten würde .

Apollotheater . Wir machen auch an dieſer Stelle auf die
im Apollotheater eingeführten , ſehr beliebten , jeden Sonntag ſtatt⸗

findenden Frühſchoppenkonzerte aufmerkſam . Morgen ,
Nachmittag 4 Uhr findet große Spezialitäten⸗Vorſtellung zu er⸗
mäßigten Preiſen ( Balkon 1 %, Saal 50 J ) ſtatt , in welcher der

unübertreffliche Spaßmacher Willy Agoſton in ſeiner Solo⸗Glanz⸗
Nummer als muſikal . Clown auftritt . Abends 8 Uhr Hauptvorſtellung
mit der Bourleske „ Mannheim auf Stelzen “ , ohne Preiserhöhung . Wer

ſich daher einige Stunden köſtlich unterhalten will , der verſäume nicht ,
morgen dem Apollotheater einen Beſuch abzuſtatten . „

* Saalbautheater . Der Direktion des Mannheimer Saalbau⸗
theaters iſt es gelungen , „ Madame Colley “ für Sonntag ,
14 . April , zu prolongiren . Nachmittags 4 Uhr findet Vorſtellung zu
ermäßigten Preiſen ſtatt .

* In der geſtrigen Sitzung des Ludwigshafener Stadt⸗

raths fragte Stadtrath Binder an , ob das Verbot der Maunheimer

Garniſon gegen den Beſuch der Nachbarſtadt Ludwigshafen noch

exiſtire und erſuchte den Herrn Bürgermeiſter Schritte zu thun ,
damit daſſelbe möglichſt bald aufgehoben werde . Der Stadtrath
war damit vollſtändig einverſtanden .

Das in der Weltausſtellung Paris 1900 mit der goldenen
Medaille prämtirte Thor , ſowie der Planſtänder , welcher ebenfalls
daſelbſt mit einer goldenen Medaille prämiirt wurde , ſind von dorten
wieder zurück und in den Räumen des hieſigen Rathhauſes unter⸗
gebracht . Dieſe Arbeiten wurden in der Werkſtätte der Bau⸗ und
Kunſtſchloſſerei des Herrn Joſ . Neuſer hier , Große Merzelſtr . 23 ,
in einer Zeit von ca . 5 Monaten ausgeführt , ohne , daß die laufenden
Arbeiten Verzögerung erlitten . Das große Thor iſt für die neue
Gewerbeſchule beſtimmt , dasſelbe hat eine Höhe von eirea 6 Meter ,
eine Breite von ca . 4 Meten und ein Gewicht von ca . 70 Zentner .
Dasſelbe iſt im Rathhaushofe zu Jedermann ' s Anſicht aufgeſtellt .

Aus dem Großzherzogthum .
* Vom Walde , 12 . April . In der Nähe von Oberhof über⸗

fielen am letzten Montag einige junge Burſchen zwei auf dem Heim⸗
weg mit Mädchen ruhig ihres Weges dahinziehende Mannesperſonen .
Bei dem ſich daraufhin entwickelnden Gefecht wurde dem einen Ueber⸗

fallenen , dem Soldatenſtande angehbrend , ein ſchwerer Stein derart
an den Kopf geſchleudert , daß er bewußtlos zu Boden fiel . Hätte der

Schirm der Mütze die Wucht des Wurfes nicht einigermaßen abge⸗
ſchwächt , ſo dürfte der Bekreffende kaum mit dem Leben davon⸗

gekommen ſein . Den rohen Burſchen dürfte eine exemplariſche Strafe
nicht ausbleiben , umſomehr , da früher ſchon in dortiger Gegend ähn⸗
liche Sachen vorgekommen ſind , welche allerdings beſtmöglichſt geahndet
werden .

* Freiburg , 12 . April . Ein Pſeudo⸗Freiherr iſt hier verhaftet
worden . Der Mann mit der angeblich bis in die Zeit der Kreuzzüge
reichenden Ahnenſchaft ſtammt aus Oberweiler bei Müllheim und war
als Volontär ſeit einigen Monaten in einem hieſigen größeren Geſchäft
thätig . Wie er ſelbſt geſteht , unterſchlug und entwendete er während
dieſer Zeit etwa 700 %, von welchen ſich nur noch etwa 120 / in

ſeinem Beſitze fanden . Indem der Verhaftete ſich eines adeligen Titels
bediente , mißbrauchte er fortgeſetzt die Namen einer Reihe hoch ange⸗
ſehener Freihurger und auswärtiger Familien . So berkef er ſich mit
Vorliebe auf ſeine Verwandtſchaft zu einem ſüddeutſchen Theater⸗
intendanten , deſſen einziger Erbe er ſei . Durch ein Raffinement
ſondergleichen hat der mehr als merkwürdige „ Reichsbaron “ die gut⸗
geſpielte Rolle aufrecht zu erhalten gewußt .

* Schopfheim , 12 . April . Infolge der ar

ſch iſt der eine halhe Stunde von hier entfernte E
Becken ſich bekanntlich nur periodiſch durch das a uſch
boden dringende Waſſer füllt , wieder erſchienen und ſteigt raſch . Die

Länge des Sees beträgt bereits 150 Meter und der vor einiger Zeit
im Seebecken angebrachte Pegel zeigt einen Waſſerſtand von über
1 Meter .

* Konſtanz , 12 . April . Die Handwerkskammer Konſtanz hielt
hier ihre 2. Plenarverſammlung ab . Als Regierungsvertreter wohnte
Herr Amtmann Zerrenner den Verhandlungen bei . Die Neuregelung
der Lehrlingsprüfungen wird die Hauptaufgabe ſein , mit welcher ſich
die Kammer in nächſter Zeit zu befaſſen hat . Daß der ſchriftliche Ver⸗

kehr bei der neuen Kammer bereits ein recht lebhafter geworden iſt ,
mag daraus hervorgehen , daß innerhalb zwei Monaten 800 ſchriftliche
Ausläufe zu verzeichnen waren , denen rund 450 poſtaliſche Eingänge0 7 45 7 8 2

n Nieder⸗

gegenüberſtanden . Den Hauptgegenſtand der Sitzung bildete die Feſt⸗
ſtellung des Haushaltungsplanes für das Rechnungsjahr 1901/02 .
Darnach erfordert die Kammer einen jährlichen Aufwand von 14,000
Mark . Nach einer vorläufigen Aufſtellung werden hiervon 9000 % 75
durch Umlagen gebeckt werden müſſen , ſodaß die Handwerksbetrieb
mit keiner oder nur einer Hülfsperſon jährlich . 67 . , die Betrieb
mit —6 Hülfsperſonen . 33 / entrichten müſſen ete . Der Dienſt
vertrag mit dem Sekretär wurde einſtimmig genehmigt . Die Ver

ſammlung beſchloß , dem deutſchen Handwerkskammertag beizutreten .

Pfalz , Heſſen und Amgebung .
＋ Ludwigshafen , 12 . April . Der Stadtrath hat heute Nach

mittag ortspolizeiliche Beſtimmungen erlaſſen zum beſſeren Schutze des 1
Mundenheimer Wäldchens , das offiziell nun als Ludwigshafener Skadt⸗ N
park bezeichnet wird . Die Beſtimmungen richten ſich namentlich gegen
das Betreten der Blumenbeete und des Raſens , die Verunreinigung 3
durch Wegwerfen von Speiſereſten , Papier , gegen das Einfangen von 1

Vögeln , Ausheben von Vogelneſtern und gegen die Verkehrsſtörung ir
den Wegen durch Kinderwagen u. ſ. w. Hunde müſſen im Stadtpart

1

an der Leine geführt werden .

Gerichtszeitung .
* Heilbronn , 12 . April . Das Schwurgericht hat am 10 . April

ein hartes Urtheil gefällt . Es hat die 47jährige Ehefrau des Bauers

Fenchel von Neufürſtenhütte bei Backnang zu 5 Jahren Zuchthaus *
verurtheilt , weil dieſelbe ihrer böſen Schwiegermutter Phosphor ins

Eſſen gethan hatte . Die alte Schwiegermutter hatte täglich geſchimpft
und gehetzt und die 47 Jahre alte Schwiegertochter ſogar geſchlagen . 0
Im vorigen Jahre war die Schwiegermutter ins Haus gekommen . Die
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Schwiegertochter hatte wohl ſchon vorher aus den Erzählungen ihres
Mannes , der als „ lediges Kind “ von ſeiner Mutter auch bis ins reife 5
Alter hinein mehr Prügel bekommen als Liebe erfahren hatte , gewußt , 12

daß die Schwiegermutter „eine Böſe “ ſei . Daß es dieſe aber ſo arg
treiben würde , hatte ſie nicht gedacht . Was ſie auch in der Haus⸗ 9
haltung ſchaffte , war der alten Frau nicht recht , jedes Eſſen wurde von 85
dieſer getadelt , und es blieb im Verlauf des Beiſammenwohnens nicht
allein bei Scheltworten , ſondern es gab auch ganz kräftige Schläge , 5

ſo daß die Schwiegrtochter mehr als einmal äußerte , ſie oder die i1
Andere müſſe aus dem Hauſe . Am 24 . Januar trieb es die Alte ganz
beſonders ſchlimm . Und nun kam der geplagten Schwiegertochter der ‚

Gedanke , ihr Phosphor ins Eſſen zu thun . Sie that es, doch die alte

Frau roch den Phosphor und aß nicht ; jedoch erſtattete ſie Anzeige
und nunmehr kam die Frau vor das Schwurgericht . Sie ſagte hier
aus , ſie habe ihre Schwiegermutter nur krank machen wollen , ſelbſt auf
die Gefahr hin , dieſelbe eine Zeit lang verpflegen zu müſſen . Der

Schultheiß von Neufürſtenhütte ſchilderte die Angeklagte zwar nicht
als eine bösartige , aber doch rohe und geizige Frau , ſo daß die An⸗

nahme , ſie habe ihre Schwiegermutter deßwegen aus dem Wege
ſchaffen wollen , um deren Erſparniſſe in die Hände zu bekommen , nicht
von der Hand zu weiſen ſei . Andere Zeugen dagegen ſchilderten ſie
als ſparſame und fleißige Frau . Während der Staatsanwalt auf
verſuchten Giftmord plaidirte , wollte der Vertheidiger in dem Ver⸗

brechen der Angeklagten nur verſuchten Todtſchlag erblicken . Die Ge⸗

ſchworenen nahmen auch nur verſuchten Todtſchlag an , aber trotzdem
wurde auf 5 Jahre Zuchthaus erkannt .

Theater , Aunſt und Wiſſenſchaft .
Spielplan des Großh . Hof⸗ und Nationaltheaters in

Maunheim in der Zeit vom 14. April bis 21 . April . Sonntag ,
24. : ( B) „ Fauſt “ , II . Theil (3. Abend ) . Montag , 15 . : ( A) „ Flachs⸗
mann als Erz eher “ . Dienſtag , 16. : ( Aufgeh . Abonn . ) 4. Vorſtellung
zu Einheitspreiſen : „ Colberg “ . Mittwoch , 17 . : ( B) Neu einſtudirt :
„ Der Schauſpieldirektor “ . Zum erſten Male : „ Urlaub nach dem

Zapfenſtreich “ . Donnerſtag , 18. : ( B) „ Der Vogelhändler “ . Freitag ,
19 . : ( A) „ Der Biberpelz “ . Frau Wolff : Frl . Betty L' Arronge
als Gaſt . Sonntag , 21 . : ( Aufgeh . Abonnem . Verpfl . A) Penſions⸗
fonds⸗Benefiz : „ Lohengrin “ .

oe . Mannheimer Kunſtverein . ( Felix Poſſart⸗Aus⸗
ſtellung . ) Ein Ortientmaler hervorragender Art ſtellt gegenwärtig
eine große Collection intereſſanter Gemälde des Südens aus . Es iſt
dies der Bruder des berühmten Schauſpielers und Münchener Hof⸗
theaterintendanten

E
Poſſart : der Berliner Maler Felix

Poſſart . Seine Gei ecollection beweiſt von Neuem , wie ſieghaft
ſich die deutſche Landſchaftsmalerei auch der fernſten Gegenden be⸗

mächtigt , wie ſte auch da den Weſenskern der Natur erkennt und Alles
aus dem Innern heraus zu geſtalten vermag . Poſſarts Bilder ſind
in keiner Weiſe auf den Effekt gemalt und ſchlagen nicht in die Augen ,
doch ihr tiefer , warmer , goldener Ton gewinnt gar bald den Blick zu
langem Verweilen . Dabei ſind die Farben auf den meiſten dieſer
Bilder zu voller Freilichthelle gebracht , nur mit wenigen kommt der

Künſtler über ältere , dunklere Art nicht hinaus , wie 3z. B. mit einer

„ Grablegung “ und mit einigen Intrieurs . Erſtaunlich iſt es , mit

welcher Helle und Klarheit der Künſtler auch die Nacht des Orients mit

ſeinem Gemälde „ Weg nach Gethſemane “ darzuſtellen weiß ,
wie er den feinen Sonnenſchimmer , der ſelbſt den Schatten der Bäume

Funſt von

leider —“ ſo lautet ſein an die unglückliche Mutter gerichtetes
Telegramm . Wahrſcheinlich hat der unſelige Menſch ſeiner Cou⸗

ſine Gift gegeben und ſich dann erhängt . Keil hatte die Nacht zum
Donnerſtag , nachdend er Mittwoch , wie aus Briefen hervorgeht ,
in Jüterbog geweſen war , wieder in Berlin verbracht , und ſo
waren er und das Mädchen geſtern zuſammen nach Leipzig ge⸗
fahren , dem gemeinſamen Tode entgegen .

— Der Schrecken des Kaukaſus . Einer der berüchtigtſten
und gefürchtetſten Briganten im Kaukaſus iſt , wie aus Odeſſa
berichtet wird , in Schaſcha getödtet worden . Fünfehn Jahre
lang hat Sarri Haſſanbekoff , der ein entſprungener Sträfling
war , die drei angrenzenden Bezirke Dſheminaſchira , Schuſcha
und Eliſſavetpol in ſeiner Gewalt gehabt . In mehr als hundert
Zuſammenſtößen mit der Polizei , der Gendarmerie und dem

Militär iſt der gefährliche Räuber mit der Schaar ſeiner ver⸗

wegenen Gefährten ſiegreich davongekommen und in die Berge
entflohen . Im Beginn ſeiner Schreckensherrſchaft waren die
Leute geneigt , den Freibeuter zu verrathen , aber er rächte ſich ſo
ſchrecklich an den Denunzianten , daß ſie ſich ſeinen Forderungen
ergeben unterwarfen und ſich weigerten , den Behörden Angaben
irgendwelcher Art über ihn zu machen . Vor zwei Wochen etwa

verfolgte die Polizei Sarri bis zu einem einſamen Weiler , und

bei der Morgendämmerung hatten fünfzig berittene Poliziſten
die Hütte , in der er weilte , umzingelt . Ein Büchſenſchuß brachte
den Räuber von ſeinem Lager auf . Obgleich er ſah , daß Alles

aus war , erwiderte er die Aufforderung des Hauptmanns , ſich zu

ergeben , mit drei ſchnellen Revolverſchüſſen und verwundete

mehrere Leute ſchwer . Im nächſten Augenblick wurde er von

zwanzig Gewehrkugeln durchbohrt .
— Ein Banknotenfälſcher n gros . Aus Newyork

wird unter dem 11 . April telegraphirt , daß es der dortigen
Polizei gelungen iſt , den großartigſten Banknotenfälſcher ding⸗
feſt zu machen , der jemals exiſtirt hat . Derſelbe iſt ein geborener
Schwede , Namens Skoog , der erſt ſeit 1895 in den verſchiedenen
Haußptſtädten Amerikas ſeine erfolgreiche Thätigkeit ausgeübt
hat , in dieſer Zeit jedoch der Geſchäftswelt und der Polizei
ungeheuer viel zu ſchaffen machte . Gleich im erſten Jahre über⸗

ſchwemmte er das Land förmlich mit 20 Dollarnoten , bis ihm die

Polizei auf die Schliche kam , ohne ihn jedoch faſſen zu können .

Er ging dann nach Chicago , wo er ſich der Anfertigung aus⸗

ländiſcher Noten widmete und u. A. die berüchtigten 20 Sterl . ⸗b5 Uhr Morgens langte er dort an . Wie 1 70
Linte ſein Kind

aetroffen , iſt ſchon eingangs gefagt . „ Beide gefunden , aber [ Poten der Bank von Schottland und die canadiſchen 10 Dollar⸗

Noten anfertigte , deren Urheber jahrelang nicht entdeckt werden
konnte . Am ſchlimmſten behandelte er ſein Vaterland Schweden ,
indem er geradezu ungezählte 100 Kronen⸗Noten verfertigte und

ſie alle an den Mann brachte . Die Polizei hat jetzt in ſeiner
Wohnung die ſämmtlichen wunderbar accurat ausgeführten
Platten beſchlagnahmt und die amerikaniſche Geſchäftswelt hat
allen Grund , nunmehr aufzuathmen und ſich der Unſchädlich⸗
machung dieſes genialen Verbrechers zu freuen .

— „ Das Geheimniß des Zaren “ iſt eine kurze Mittheilung
überſchrieben , die wir in einem Brüſſeler Blatte finden . Man
könnte dieſe Ueberſchrift für den Titel eines Colportageromans
halten , es ſcheint ſich dabei jedoch um eine authentiſche Geſchichte
zu handeln . Im Zarenpalaſt zu Gatſchina , der ehemals der

Lieblingswohnſitz des Zaren Alexander III . war , befindet ſich
ein kleines hiſtoriſches Muſeum , in welchem unter anderen koſt⸗
baren Dingen ein großer , mit Eiſen beſchlagener Koffer auf⸗
bewahrt wird , deſſen Schlöſſer von dem unglücklichen Zaren 1
Paul J. verſchloſſen und verſiegelt wurden . Auf dem Koffer beͤͤ⸗ -
findet ſich, von der Hand des Zaren ſelbſt geſchrieben , folgende
Inſchrift : „ Zu öffnen 100 Jahre nach meinem Tode . “ Paul

1.

ſtarb 1801 , und am 6. Mai dieſes Jahres ſoll der geheimniß
volle Koffer im Beiſein der ganzen Zarenfamilie geöffnet werden .

— Der Kater auf der Volkszählungsliſte . „ Dailg 5

Telegraph “ erzählt , daß bei der letzten engliſchen Volkszählung
ein biederes Bäuerlein ſeinen Kater ( gemeint iſt ein leibhaftiger ,
nicht etwa ein „bildlicher “ Kater ) als zur Familie gehörig mit⸗

gezählt hat . Die Angaben über den Kater lauteten folgender⸗
maßen : männlich . — Alter : 1 Jahr . — Profeſſion : Mäuſejäger ,
für eigene Rechnung . — Sonſtige Angaben : Iſt weder taub ,
noch blind , noch blödſinnig , noch legitim verheirathet .

— Feruſprecher im Straßenbahnwagen . Nach dem
„ Street⸗Railway Journal “ kommen in Newyork auf einigen
Linien in den Straßenbahnwagen Fernſprecher zur Berwendung ,
um in Nothfällen zwiſchen dem Wagen und der Kraftſtatioon
oder dem Bureau eine Verbindung herzuſtellen . Die Fernſprech⸗
leitung iſt an den Pfoſten der Bahnſtrecke angebracht . Die Ver⸗
bindung zwiſchen einem ſtationären Fernſprecher auf dem Wagen
und der Fernſprechlinie erfolgt mittels zweier Haken , die ſich am .
Ende einer , einer Angeltuthe ähnlichen Stange befinden , und
einer zwiſchen den beiden Haken befindlichen Schnur . 5
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durchzieht , auf ſeinem Bilde „ Raſt “ wiedergibt und wie er den
Gegenſatz zwiſchen der Gluth der Abendſonne und dem unempfindlich
leblos daliegenden todten Meer zur Anſchauung gebracht hat .
Gleichfalls eine ſtimmungstiefe Abendbeleuchtung bietet ein anderes
Bild „ Blickvomisraelitiſchen Friedhef am Oelberg
nach Jeruſalem ! . Bilder hellen Tageslichtes ſind dagegen „ Auf
dem Haram “ , „Ciſterne auf der Landſtraße nach Bethlehem “, „ Frauen
am Brunnen im Thale Joſaphat “ , „ Wo iſt die Schildkröte ? “ u. ſ. w.
Dieſes letztere Gemälde gehört zu einer Reihe lebensvoller Genreſtücke
aus dem orientaliſchen Volk und aus dem Bereiche des Harems . Int
feinen , wenn auch in älterer Weiſe gemalten dunkleren Stimmunge
iſt eine Anzahl Intrieurs , ſo z. B. „ Die Helena⸗Capelle in der Grabes⸗
kirche zu Jeruſalem “ , „ Arabiſches Café “ u. ſ. w. gehalten . Eine
weitere Reihe ähnlicher Interieurs entſtammen der Darſtellung der
mauriſchen Kunſtwelt Spaniens , die den Künſtler in ihrer Verwandt⸗
ſchaft mit den Orienten zu eingehenden Studien anlockte . Beſonders
ſind hier eine Reihe von Innenanſichten der Alhambra als ſehr reizvoll
behandelt hervorzuheben . Bilder und Skizzen aus Toledo , Sevilla
u. ſ. w. ſchließen ſich des Weiteren mit abwechſelungsreichen Farben
jenen Alhambrabildern an . Nicht ſo gelungen , wie ſeine meiſterhaften
Orientbilder ſind dem Künſtler eine Phanta ſie⸗Landſchaft
am Comerſee und ein Portraitſfeines Bruders Ernſt
von Poſſart , doch will der Maler mit letzterem Bilde wohl über⸗
haupt keine höheren Anſprüche herausfordern , ſondern nur der Ver⸗

ehrung ſeines Bruders ein Werk ſeiner Hand widmen .
1 Spielplan des Großh . Hoftheaters in Karlsruhe , a) Im
10 1 Hoftheater Karlsruhe : Sonntag , 14. April : „ Ein Sommer⸗

nachtstraum “ ; Dienſtag , 16. : „ Lyſanders Mädchen “ , Her geſchwätzige
Barbier “ ; Donnerſtag , 18. : „ Regina “ oder „ Die Marodeure “ ;
Freitag , 19 . : „ Iphigenie auf Tauris “ ; Samſtag , 20 . : „ Der Biber⸗
pelz “ ; Sonntag , 21 . : „ Violetta “ ( Ja Traviata ) ; Dienſtag , 23 . : „ Die
Königin von Saba “ .

b) Im Theater in Baden :
Teſtament des Großen Kurfürſten “ .

Johannes Schlaf , der ſich einige Wochen lang in einer Heil⸗
anſtalt aufhielt , begibt ſich jetzt , nachdem ſein Nerbenzuſtand ſich etwas
gebeſſert hat , nach Magdeburg , wo ſeine Mutter und Schweſter leben ,

in deren Pflege er ſchon früher Heilung fand .

Sport .
für die Maunheimer Haudieaps ſind

So vereinigt der Preis von der Pfalz 18
AUnterſchriften , der Preisvom Rhein deren 21 , der Preis der Stadt
Mannheim 20 und der Große Badenia⸗Preis , eine der bedeutendſten

Steeple⸗Chaſes des Südens , ſogar 25 Unterſchriften . In den drei
Jagdrennen ſind , nach der „ Spw . “ , die beſten Steepler des Südens
und Sachſens zu finden , auch der eigentliche Norden hat ſich mit einigen
Nennungen betheiligt . Beſonders ſtark iſt der Stall des Rittmeiſters
von Eynard vertreten , im Preis vom Rhein mit „ Serpenteau “ und
„ Loreley II “ , im Preis der Stadt Mannheim mit „ Jehan de Saintre “
und „ Emigrant “ und ſchließlich in der Badenig wieder mit „ Jehan de
Saintrs “ und „ Serpenteau “ . Im Preis vom Rhein ſind ferner
„ Wonſton “ ( der Sieger im letztjährigen Hannoverſchen Armee⸗Rennen
befindet ſich auch im Preis der Stadt Mannheim und in der Badenia) ,
„Liffey “ , „ Hailſtorm II “ , „ Faceby “ , „Federfuchſer II “ , „ Mirabelle “ ,
„Vielliebchen “ , ſowie andere gute Pferde genannt . Im Preis der
Stadt Mannheim heben ſich beſonders „ Balrath “ , „ Eiger “ , „ Faceby “ ,
„ Meiſter “ , „ Robur “ , „ Honfi “ und „ Lucky Lad “ hervor . Faſt alle dieſe

Pferde ſind auch im Großen Badenia⸗Preis wieder engagirt , der unter
Umſtänden ein großartiges Rennen werden könnte , da er Namen wie

„ Wonſton “ , „ Country “ , „ Boy “ , „ Eiger “ ete . aufweiſt .

Mittwoch , 17. April : „ Das

Die Neunungen
ſehr zahlreich ausgefal

＋

„ Aeueſte Nachrichten und Celegramme.
Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )

* Frankfurt a. . , 13 . April . Vor einigen Tagen
wurde hier ein Verband deutſcher Rothwein⸗
intereſſenten gegründet , der auf dem Boden der Handels⸗
verträge ſtehend die Wahrung der Intereſſen des deutſchen Roth⸗

weinhandels bezweckt . Der Sitz des Verbandes iſt Neu⸗
ſtadt a. H. Bedeutende Rothweinhäuſer in verſchiedenen

JGegenden Deutſchlands ſind dem Verbande bereits beigetreten .

45 * Stuitgart , 13 . April . Eine grauſige That wird
us Ellwangen berichtet : In dem Weiler Elberſchwenden ermordete

ein geiſtig nicht ganz normaler Bauer ſeine Mutter durch Zer⸗

treten des Kopfes .

* Rotktweil , 13 . April . Der im hieſigen Amisgerichtsgefäng⸗

niß untergebrachte Simon Steinharter , welcher beſchulbigt iſt ,
die 71 Jahre alte Roſa Schwarzmann aus Michringen ermordet zu
zaben und über den heute Vormittag vom Schwurgerichte nach vier⸗

ägiger Verhandlung das Urtheil geſprochen werden ſollte , hat heute
rüh durch Umwerfen des Ofens ſeine Zelle in Brand geſetzt⸗
r wurde in Folge deſſen bewußtlos aufgefunden . Die Weiter⸗

ührung der Verhandlung wurde vertagt .

Berlin , 13 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ hört :
finanzminiſter Miquel wird zu Wiederbeginn der Land⸗

agsverhandlung aus Wiesbaden zurückerwartet .
* Wien , 13 . April . Der dem deutſchen Kron⸗

rinzen zugetheilte Ehrendienſt begab ſich heute früh nach
elſchen , um an der Landesgrenze ſich dem Gefolge des Kron⸗
inzen anzuſchließen .

* Wien , 13 . April . Der morgigen Ankunft des deut⸗
hen Kronprinzen widmen die Blätter freundliche Be⸗
üßungsartikel .

Cronberg , 13 . April . Die Königin von
ngland iſt um 3 Uhr 30 Min . Nachmittags von hier
gereiſt .

* Paris , 13 . April . Handelsminiſter Millerand

hrte für die Arbeiter der Pariſer Telegraphen⸗ und Telephon⸗
zwaltung den 8S⸗Stundentag ein .

* Toulon , 13 . April . Heute weht hier ein heftiger
iſtrel , die See geht ſehr hoch. Der Herzog von Genua

ſuchte heute Vormittag das Artillerieſchulſchiff „ La Guerre “
d nahm dann an Bord des „ St . Louis “ an einem ihm zu
ren vom franzöſiſchen Geſchwaderchef veranſtalteten Früh⸗
ck theil .

* Algier , 13 . April . Hier kam es geſtern Abend nach
hluß einer öffentlichen Verſammlung zwiſchen Ju den und

ttiſemiten zu Streitgkeiten . Gendarmerie mußte ein⸗
eiten und nahm 6 Verhaftungen vor .

* Sofia , 13 . April . Das Erſuchen der perhafte⸗
tMazedonfjer um Freilaſſung gegen Stellung einer
ition wurde vom Gerichte abgewieſen . Die in Staatsdienſten
enden Delegirten für den am 17 . April in Sofia ſtattfinden⸗
macedoniſchen Congreß legten ihr Mandat
ex .

8

1* *.

Der Diebſtahl auf dem Lloyddampfer .

* Bremerhaven , 13 . April . Die Goldbarren wurden

Morgen von dem Steward Magers , dem Dirigenten der Schtiffs

1.

findlichen Geſinſes gefunden und alsbald nach Bremen geſchickt .
Magers erfreut ſich des beſten Leumunds . Die Polizei leitete nochmals
ſtrengſte Unterſuchung ein .

Der Burenkrieg ,
London , 13 . April . Nach einer Meldung der „ Daily

Mail “ aus Maritzburg iſt unter den Eingeborenen
von Natal eine Bewegung eingeleitet worden , um eine dem
Afrikanderbunde ähnliche Organiſation zu ſchaffen . Die Führer
derſelben ſeien farbige Geiſtliche der unabhängigen Sekte , welche
die Lehre predigen , daß die Eingeborenen die wahren Eigen⸗
thümer Afrikas ſeien , und die europäiſche Oberhoheit beſeitigt
werden müſſe . Die Regierung hat gegen dieſe Prediger noch
nichts unternommen , weil ſie keine Märtyrer aus ihnen machen
will , doch wird zugegeben , daß dieſelben gefährlich ſeien .

25

Zur Lage in China .
Berlin , 13 . April . ( Frkf . Zig . ) Nach einer Meldung

des „ Lokalanz . “ aus Peking ſollen die Lei chen der
chineſiſchen Würdenträger , die im vorigen Jahre
wegen ihrer den Fremden günſtigen Geſinnung hingerichtet wur⸗
den, ihren Familien ausgeliefert werden . Bei dieſem Akte ſoll

* **

das diplomatiſche Corps vertreten ſein .
* Berlin , 13 . April . Das Reichsmarineamt beabſichtigt , die

bei dem in Oſtaſien befindlichen 1. und 2. Seebataillon vorhandenen

Einjährig⸗Freiwilligen und ſonſtigen Mannſchaften ,
welche bis 31 . März ihrer aktiven Dienſtpflicht genügt haben , zurück⸗
zuziehen . Dieſe Mannſchaften kreten vorausſichtlich im Monat Mai
oder Anfangs Juni die Heimreiſe an .

* London , 13 . April . Wie die „ Daily Mail “ erfährt ,
beträgt die Summe der engliſchen Entſchädigungs⸗
anſprüche 6 Millionen Pfund Sterling .

London , 13 . April . „ Daily Telegraph “ meldet aus
Waſhington , Rußland verlange eine Entf chädigung ,
welche über die von Deutſchland geforderte hinausgeht . Es ver⸗
langt entſchädigt zu verden für die Koſten der Erhaltung von
183 000 Mann Truppen in China , die Beſchädigung der trans⸗
mandſchuriſchen Bahn u. A. m.

London , 13 . April . ( Frkf . Ztg . ) Nach einer Meldung
des „ Standard “ aus Shanghai will Tſchangtſchitung
am Mittwoch über 20 000 Mann von den Ausländern gedrillte
chineſiſche Truppen eine Revue abhalten . Dieſes
Armeekorps ſoll bereit ſein , ſofort eine Expedition zu unter⸗
nehmen .

Mannheimer Handelsblatt .
Courszettel der Maunheimer Effettenbörſe vom 13. April .

Obligationen .
Staatsbapiere . „ Plandbrieſe .

4 proz. Bad, Oblig . v. 1901 103. 18 bz 4 10 Nhein . Hyp. ⸗B. Ui . 1907 99. 30
½proz . Bad. Oblig .v. 1900 98 . —bz 47%0 „ „ e 110755 7 5
Badiſche Obligat . Di nr

eee ee3½7 labgeſt) ee eeee3½ , Oblig . Mark 25 . 60 bz 8 % „ „ „ Commmnalf 92 — bz
95. 60 53 Städte⸗Atlehen .

332 1892/4 96. — b33½ Freiburg j. B. 92 . —B
3 57 . — bs Fartsruber v. J. 1896 88 . —55
1. „ T. 100 Looſe 154 . —b 4 % Ludwigshaſen von 1900 100. 80 G
% Bayer . Obligatlonen 95. 75 b 4½% Ludwigsbafen M. 103 . — G3 1 35 . 30 53 3½% Mannßheimer Obl. 1885 92. 75 83½ Deutſche Reichsanleihe 98. 40 d 37½ 5 „ 1888 29 . —3857 — 5 958 . 48 bz 31— 1805 93 . —
50% „ 85 38 . 20 bf 31½6% „ 1898 93. 53 b;
37% Preuß . Gonſols 98 55 7 % 0% Pirmaſenſer 94 . —3 % „ 6570 0 Anduſtrie⸗Opligationen90% 5 Seb ½ % Vab, Anilinen , Sobaf ſo4.

4½ Bad. . ⸗G. f. Röſchitff 100. BElſenbdahn⸗Aulehen. 5 ürgl. Bralhaus Bonn 100. 8
Pfälz . ( Zudw. Mar Nord) peherer Zleg ke 237 „ 5 4½ Verein Cheir357 „ convertirt , 45% Zellſtofffabr

Aktien .
Banken . Pfalzbrqu .v. Geiſel u. 1 15 18 Drauerei Sinner , Grünwinkel 210 . —Garſſche Banz 125. — 8

„ SchroebdlHeidelberg 165. — 6Bewerbebank Speyer 50 %E 132. — G
Schwartz, Sveher 118 . —B

Manubeimer Bank 128. 50 Schwetzingen 5 . — 8Bbereein , Wank
Sonne Wels Spever 14 . — 5Pfähziſche Bank
„ . Storch , Stc 04 . —

falt eop⸗Bane „ Werger , Worms 90 . —6flz , Spar⸗u . Cdb. Landau Mormſer Brauhaus v. Oertge 162 . —Agelniiche Eradithant Pfülz . Prezh , n. Spritfabr . 118. — 2Rhein . Hpp. ⸗Bank L89 .—bz
Sildd . Bant 107. 50 5 Trausvort
Süddeutſche Fauk Gunge) Akt. — und Verſicherung .

fe iendelsen : Gutlahr⸗AktlenPfälziſche Sudwigsbabn 229. 80 b. Maunh . Dampfſchleppſchiff
e 140. 59 b; „ Fagerbaus
anen 131. 80 b. Nü Mitverſich .Helldrohner Straßee Bad Nück⸗u. Mitverſich

„ Schifffa
Continentale ch
Mannheimer Verſicherung
Oberrhein , Verſ. ⸗Geſellschaft
Württ , Transportverſich .

Juduſtrie .
Act. ⸗Geſellſch. f Seilinduſtrie
Dingler ' ſche Maſchinenfabrik
Emaillirfabrik Kirrweiler
Emafllirwerke Malkammer

ö Ettlinger Spiunerel
Hüttenheimer Splunerei8 lsr - Nähmf. Haid u. Nen

th. Gum. ⸗ u. Asbeſtfabr ,
rsheimer Spinnerei

Nähm. u. Fahrräderf
„Cementwk . Heldelberg

Vereinſg . Freiburger Ziegelw . 1
Verein Speyerer Ziegelwerke

ſtofffabrit Walbhof
Ludwigshafene Juckerfahrik Waghäuſel
Manuh . Aktienbrauerei Zuckerrafſinerie Mannbeim

Maunheimer Effektenbörſe vom 13. April . Jun Mannheimer
Banf Aktien fand kleines Geſchäft zum Courſe von 128 . 50 % ſtatt .
Sonſtige Notirungen : Anilin Aktien 386 . , Aktien des Verein chem.
Fabriken 181 . 50 B . Mannheimer Dampfſchleppſchifffahrts Aktien
118 G. 118 . 25 . , Vereinigte Speyerer Ziegelwerke Aktien 97 G.

Chemiſche ZInd :
. ⸗G. f. chem. Induſtrie

Badiſche Anitin⸗ u. Soda 2
* „ „ lunge

Ebem. Faßrik Goldenberg
Chem. Fabrik Gerusheim
Verein chem. Fabyiken
Berein D. Oelfabrilen
Weſteregeln Alkal. Stamm

Vorzug

ö

Brautereien .
Bad. Brauerei
Binger Aktieubierbrauerei
Durlacher Hof vorm. Hagen
Eichbgum⸗Brauer
Elefantenbrän Rü
Brauerei Ganter
Kleinlein , Heidelb

239 . — G
84. 59 b;

Aitt

G100. —

ſchem Reichspatent aus reinem Hühnerei hergeſtellt wird , macht den
täglichen Gebrauch derſelben ſchon nach wenigen Waſchungen unent⸗
behrlich , zumal Ray⸗Seife ein ſehr angenehmes , feines Parfüm

ßa

und einen zarten weichen Schaum gibt , deſſen reinigende Kraft gera
zu verblüfft . Ray⸗Seife iſt für 50 Pfennig pro Stück in al
beſſeren Drogerien , Parfümerien , ſowie Apotheken käuflich.

Italiener 96 20 , 1880er Looſe 141 . 40 , Lübeck⸗Büchener —. —, Marien
burger 72 . 90 , Oſtpreuß . Südbahn 87 . —, Staatsbahn 149 . 90 , Lom
darden 25 . 10 , Canada Paeiſie⸗Bahn 91 . 70 , Heidelberger Straßen⸗ und
Bergbahn⸗Aktien —. —, Kreditaktien 220 . 50 , Berliner Handelsgeſell .
ſchaft 152 . 00 , Darmſtädter Bank 134 . 20 , Deutſche Bankaktien 202. 80Disconto⸗Commandit 183 70, Dresdner Bank 147 90 , Leipziger Bank
145. 50, Berg . ⸗Märk . Bank 147 . 20 , Dynamit Truſt 162 . 70 , Bochumer
195 . 40 , Conſolidation 327 . 50 , Dortmunder 79 . 75 , Gelſenkirchener
179 . 25 , Harpener 177 . 20 , Hibernia 182 . 80 , Laurahütte 210 . —, Licht⸗und Kraft⸗Anlage 100 . —, Weſteregeln Alkaliw . 210 . —, Aſcherslebener
Alkali⸗Werke 148 . 30 , Deutſche Steinzeugwerke 272 . —, Hanſa Dampf⸗
ſchiff 142. 40, Wollkämmerei⸗Aktien 140 . 20 , 4 % ↄPf⸗Br. der Rhein ,
Weſtf . Bank von 1908 98 . 20 , 3 % Sachſen 85 . 60 , Stettiner Vulkan
197 . —, Maunheim Rheinau 107 . 10 , 3½ % Badiſche St . ⸗Obl , 1900
95 . 60 . Privatdiscont :

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafenverkehr vom 12. April .

Hafenbezirk II .
Schiffer ev, Raby. Schiff Kommt von Ladung Ztr
Alefſen D. A. P. G. 7 Notterdam ] Petroleum 30282Adler Vereinigung 58 Stückg . Getr . , 21886Geller Friedrich 5 Petroleum 21269Saus Nichardt RNuhrort Koblen 1 17200

Hafenbezirk IV .
Vom 12. April :

Fkelbecger Friederike Rheindlirlh . ] kties 17⁰⁰
Spieß kur 75 55 1200
Biedermaun Neußurg 1600
Rehweiler Friedr . Wllhelm 05 7 700
Leh Gott mit uns 5 75 70³
Schneider Fuiedrich 1 71 1600
Lohnert Barbara 15 75 1000
Weber Porphoͤrwerke 55 ö 75 2400
Junkrr Eltfabeth 75 1000

togen
von ärztlichen Autoritäten erprobt und

glänzend bagutachtet
als Kräſtigungs⸗ und Auffriſhungsmittel .
Berr ODr. ned . Agibel in Leuben gchteibt :
„ Sangtogen iſt nach meinen bisher gemachten
„ Erfahrungen ein vorzügliches Ernährungs⸗
- mittel , welches alle bishevigen Nährpräparate
„ bei weitem zu übertreſfen ſcheint . Es
„ nimmt ſich gut ein und trägt raſch zur Hebung
„ von Erſchöpfungszuſtänden bei . “

Ausführliche Mittheilungen gratis und franco .
82741Bauer & Cie . , Berſin 80 . 16.

7 01 , 5,
Breitestr .Siegfr . Rosenhain , Juwelier , Searz1ad atz

empfiehlt ſich im Umfaſſen und Moderniſireu von Juwelen .
Entzückende Auswahl in modernen Schmuckfachen . Telefon 2160 ,

77648

e I . Maunheimer Verſich , gegen ungezieſerVertilgung v. Ungeziefer j . Art billigſt u. Garant,
Eberh . Meyer , konzeſſ . Kammerjäger ,

Mannheim , R 6, 5, III .
82112

Ich nehme nur ſpricht die Köchin , den famoſen
Meyer ' s Ameriean Putz

Eream zum Putzen , denn dieſe allein putzt in kürzeſter Zeit und ohne
große Mühe alle Metallgegenſtände ſpiegelblank und gibt keine
Schrammen . Meyers American Putz⸗Cream iſt voll⸗
ſtändig ſäurefrei , greift Metalle nicht an und iſt trotzdem ſo billig.
In Doſen à 10 Pfg . , in Flaſchen à 15 , 30 und 50 Pfg . ete . überall
erhältlich . General⸗Vertreter : Dr . Ernſt Stutzmann , Hof⸗Seifen⸗
fabrik , Q 1 Nr . 10 . 81819

mindeſtens kann man ſich mit einem Stück Ray⸗Seife waſchen , do⸗
durch ſich die tägliche Ausgabe hierfür beinahe gleich Null ſtellt . Die
wohlthätige Wirkung der Nay⸗Seife , welche bekauntlich nach Deuk⸗

840

Hach dem be igen
Stande der Wissenschaff
naghweislieh das beste

Fliktel zur Pflage
der Zähne ud des Muntles.

en ,
98 B.

Breslau , 13. April . Der „ Breslauer Morgenzeitung “ zufolge
konſtituirte ſich geſtern in Gleiwitz das Oberſchleſiſche Roheiſen⸗
ſyndikat als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung .

Frankfurt a. . , 13. April , ( Effektenbörſe ) . Anfangscourſe .
Kredſtaktien 220,50 Staatsbahn 149 . 30 , Lombarden 25 . 10 , Egypter
—. —, 4 % ungar . Goldrente 99 . 10 , Gotthardbahn 165 . 80 , Disconto⸗
Commandit 184 . 10 , Laura 214 . 50 , Gelſenkirchen 180 . —, Darmſtädter
134 . 40 , Handelsgeſellſchaft Tendenz : ruhig .

Berlin , 13 . April . ( Tel ) Effektenbörſe . Die
Börſe var ruhig theilweiſer Behauptung in Banken und Bahnen
Moutanwerthe uneinheitlich . Nur Kohlenaktien theilweiſe preishaltend ,
angeblich auf die Vermuthung , daß man bei der für den nächſten
Monat bevorſtel Rohlenverdingung für die belgiſchen 8.
bab

555Dei

05
Anjangskurſe . KreditaltſenApril .

weil ſie im Magen zu ſchnell gerinnt .
den koſtbaren Vorzug dies zu verhindern .
Minuten eine Obertaſſe
durch .
gefunde , leicht verdauliche Speiſe für die Kleinen ,

5 92* — 8
rträgt Babh immer die Milch ?

Ein Wort an Mütter und Wöchnerinnen ,
Zuweilen vertragen Säuglinge und Kinder die Milch nicht

Mondamin dagegen beſitzt
Man koche nur einige

Milch mit einem Theelöffel Mondamin gut
iſt Mondamin mit Milch gekocht eine

allerdings erſt
Zahnen . Es iſt zu haben in Packeten à 60, 30 u. 15 Pfg .

reun & Polsens

SNUMAIRIn
En gros bei Baſſermaun & Herrſchel , Maunheim .

77387

tichteſte und dauerhafteſte Bereifung für Fahr⸗

In größeren Mengen

iach dem

NDle ſchnellſte ,

ge. bei Reiniauna des
—

in aude bor dem Salon ber. 2. Kailltg . - L .28.28. 3 ane

220 . 30 , Staatsbahn 149 . 50 , Lombarden 25,10 , e räder und Motorfahrzeuge iſt und bleibt der Continenkal184. 10, Laurahütte 210. 90, Harpener 177. 60, RuſſiſcheNoten — , 555 50 97 ſb „ Für keden einzelnen Reifen wird v( Schlußeontſe ; tuſſen Roten ept . 216 . 05 3½ Neicssgalelte BAneumatic. Für ieben einzelnen Reifen kpird bon
8 Rei 2 leibee 38 4⁰ 4 eh 4 e 82 Die gele
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Amfks - und Kreis⸗Verkündigungsblakt . 12

Amliche (cgeigenWeln Verstelgerung ſsſſal Jeand
f 1 4A 1,9 Mannheim A1 ,9. ·

7

Konſursverfahren. 5
zu Deidesheim (Aheinpfald . bene Faneen , mde 8 . N Jinauderlen , ischdeclten

de edens Balen⸗ Dianstag, flon 30. April 90l ; Vormittags Unr, i Jeppieh - Hauus 2

tin Rutz von Sandhofen läßt Here u. Oberprima , im Jan . . 7
55 8

2

würde heute Nachmiltag 4½ Uhr
Js , z. Obertertia geprüften

7 0

das ee OF III Schüler , sowie alle Zöglinge 8 9 5 GAAUHEF 5 2 23 2, 6. U

um Konfursverwalter iſt
des Instituts , die sich im März 9 r

ernahnt : aufmaun Georg ( Bassermann - Jordan ) 83940 Wlitren e nen unde 55
—

Fiſcher hier. Sbeſitzer willigen - Examen unter᷑- . — 2

ineen ſind bis Guts beſitzer 454 „ Legen , bestanden ihre — 55 — — 5 —

19
00

11. Mai
1

1
991 CElrea 60,000 Liter 1 SOOen Prospekt 599 0

2 40

zichte anzumelden und werden aus den Gemark Forſt , Deidesheim u. Rupperts⸗ Ber gratis . 5008 12 6 1U K K 8
daher aue dieſenigen , weiche an her g bffentlich Naegein . Tare per 1000 fuberz 750 4800 Marl . 8 Einr 8 a EIIU „ZuUm 0SaC I a

die Maſſe als Konkursgläuhiger Gkückli.ee e mach lten , hier⸗ Probetage : 17. 24 . und 30. April .

e Deidesheim 1. April 1901. rollx : kgl. Notar .
8

L. 4 , 12 .

„ 11. en 1 * 2 r 4 *

i
DNilebenbahn ege , Geſchüfts⸗Arbergabe und Enpfehluug .

min tweder ſchriftlich einzu⸗ 5 4 8 ſ. Kat „ 5

beſcheh oderder Giiichtsſchreiderei Mannheim-Weinheim-Heidelberg- Mannneim. evang . , ſehr verträgl . Charakt.
15

zu Prokokoll zu geben unter Bei⸗
füguung der urkundlichen Beweis⸗
ſtücke oder einer Abſchrift der⸗

Mitinhaber eines vorzügl .
Geſchäftes am Platze , mit
einem lieben ſol . Mädchen ,

S
Meinen geehrten tammgäſten , einer kitl , Nachbarſchaft , ſowie allen Freunden und Be⸗

kannten die ergebene Mittheilung , daß ich mein

Bekanunutmachung .

—

Eigenthümer haben ihren Anſpruüch ſpäteſtens bis zum 8

1901 geltend zu machen ,
8 132 der Konkur
zeichneten Gegenſtä !

meinen Nachfolger in noch reicherem Maße übertragen zu wollen und zeichne

de auf
April1

Hochachtungsvollſt
die Expedition dieſer Zeitung
gelangen zu laſſen .

1. Mai
75003

9—

0

ſelben . 5 Das Verzeichniß der in den 3 über größeres Ver⸗ W b 1 ch 15 4 12 2

Jugleich iſtzur Veſchlußfaffung 5 m en uit Wagen in 0 S
einre Aur An zum 0 11 gen 11 14 ,

＋

über die Wahl eines definitiven der Zeit vom 1. Jaunar bis 0 gt Eltern ,
1

Verugdee dber die naßelung 1 . Maänz101 geſcngenen Ge⸗
eee e ee e

an Herrn Eugen Schnabel , Traiteur 55

eines Släubigergusſ ee 72 genſtände iſt auf den Stationen
werden gebeten , Näheres unZB 25 e

eintretenden Falles über die in — — zum Aushaug gebracht . Die ter „ Gkück “ Nr . 85006 an verkauft habe . Für das mir entgegengebrachte Wohlwollen beſtens dankend , bitte ich, ſolches auf
5

Montag , den 29 . 901 ,
3 Mannheim , den 10. April 1901.

7 5 ei⸗

Vorim gs 10 uhr 1 vessgassssaassssdg 40Ul SIss

ſowle zur Praßingder augemel⸗ Betriebs⸗Berwaltung . 1

sWieiss .

5 iidgen 5 11901

5 0 2 77
92 Meiner werthen Ngchbarſchaft , ſowie allen meinen Freunden und Bekannten die Mlt⸗

11 . den23 .
— 8 — 1 len Bebthen Aachbaärſchaft , Wile Lell Jreunde ! Beke t⸗

Seneen lngenieurschnle zu Nannbeim . 3 Ful & bdag deß dh bas
1

vor dem Großh . Amtsgerich Stügtisen subventlonierte höhere Fachschule
8 3 * 10 l 2 0 K 1 4 2

e tür Masehinenbam . Elektrotechnik , Müttenkunde 9
Färberei

5
erestaupan Zzum 17

OSackens 2 5

Allen Aerſonien 4
und teehnische Chemie . 4 %% 5 käuflich erworben habe .

85010

1 25
— —

74 : 8 22 ＋22 3 228

zur Nonkursmaſſe gehs ag Die Auſnahmen für das Bommerſemeſter finden an 4 4 5 Es wird mein Prinzip ſein , durch Führung einer erauisiten MKüche , ſowie Abgabe

in Beſitz haben oder zur Kor L5 . und 16 . April 61 nur xeiner Weine meine Gäſte zu befriedigen und bitte um gütigen Zuſpruch

kursmaſſe etwas ſchuldig ſt an beiden Tagen von —12 und —5 Uhr ſtatt . 2 V 8 Hochachtungsvall 1

iſt aufgegeben , nichts au den Zur Aufnahme ſind die Schulzengniſſe (ev. Leumunds 2
ascher 21 0 N 1

e zu Nagee zeugiliſſe ) vorzulegen . 847512 „ % 15
Eugen Schnabe 9

oder zu leiſten , auch die Ber⸗ Wie Direction . 7
22 8 5 8 8 7

Pchtüng oon den Die nn 2 74 5
langjähriger Küchenchef und früher Traiteur hier .

Beſitze der Sache und von den A 55 40 8 7825 —

Forberungen ,für welche ſie aus 5
4 chem . 15

der Sache abgeſonderle Beſrie⸗ 1
N 14⁰

— 125

digung in ruch 110 SEll N e aun 9 Reinigung 2

kursverwbalter bis zur
80 125

dem Konkursverwalter bis
hen

9 2 8

11, Mai 1901 Auzeige zu machen . 4 5

Mannheim , 12. Apfil 190f . „
WII 0 N N* 5

HZimmermann ,
9 6 flr .

Rel MANNEE IM. 15
6 Ur . 4

8
Gerichtsſchreibern elephon Nr . 2 und Nr . 54 . 1 . 5

Großherzoglichen Amtsgerich! . ] iliale in Worms . Commandite in St . Johann . 2 12
7 Fröffnung von laufenden Reehnungen mit und ohne 4 0 SPel s

0Aonfursnerfahren . „ Creditgewüäbruyg , 4 1 9

15 5 00 1 kondetemskraie F
und An⸗ 9

bedient
8

Broßh . Aurtsgerichts hier vom] naume verzinslicher Waar - Depositen .
heutigen wurde das Konkurs⸗ Wir Fargdie zup Nelt⸗

* 01 schnell 1*

verfahren über das Bendgen 3½ % ohne vorherige Kündigung , 2 gut 8
der Paulg Langner hier nach Bor⸗ 3¾ % bei viertelfähriger Kündigung , 48 80 2

nahie der Schlußvertheilung 4 % „ halbfähriger 55 2081887 billig . 8

wigdet aufg 1 19
Annamme von Werthpapieren zur Aufbe - T 2 15

Maunheim , 10 il 1901 wahrung in verschlossenem und zur Verwaltung in E 1, 13

. Zunmermann , Joſlenem Zustangde . 22 E 7 1
2

Gerichtsſchteiber Großh . Auts⸗ Vermiethung von Lresorfächern unter Selbst - 4 — 5 8
gerichts . 84098 orschluss der Miether in leuerfestem Gewölbe . P 5, 13½7

Konkursverfahren An - und Verkauf von Wertkpapieren , sowie] — 9 2 5

0 „ Austührung won Börsenaufträgen an der Mann⸗ FPPP
No. Inl den onkurs⸗peimer und allen auswärtigen Börsen .

velfghren Über da erinbgen Übiscontirungz und Einzug von Wechseln auf

deß eſtauralenns Friedrich ſgas In - und Ausland zu billigsten Zätzen .
Siun Hier iſt zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten For⸗
derüngen Termin auf
Freitag , den 26 , April 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,

Aussbellung von Gheches und Accreditiven auf alle

Iandels - und Verkehrsplätze .
inzug von Coupons ,

und Verleosten Bfekten .

ſandes-Csse
Pividendenscheinen

0 Wersicherung Verloosbarer Werthpaplere gogen 72

5 88
5²

dor en Geßdesoglichen Kmte : Coursveriust und Pentrgle der Nertoseungen , von Vinc . Stock dl . Stadfihelf Bön
ud :

gerichte hieiſelbſt , Ablth. 1t .
1 1T 70 Sch ˖ R 3

N e 155 f
— Zimmer No . 2 anbergaumt , ssoss 1 1 f 9 P , 2

8 8 wig „ Nh . , la. Lage ,

e 195 1155 55
19

5
— 25 5 4980 0 n 0 1 15

8 Mannheim , III . Stock . eeee 5
lein neuerbaute gſtöckiges

8 . umermann , ( langjähriger Dreher bei Herrn Adelmaun) enipſte eine Buchführung : einf. , dopp . ountag , den 14. Apri 5

Gerichtsſchreiber des Großherzogl. 72 e A 5
IEl

5 tsgec . Reparatur - Werkstätte Efrektenkundo 15 Prolongirt — — . mit äumi 5 worin

7 9 Perſt
Hüir Schirme , Stöcke Jücher Meerſchaum . Bernſtein , Elfenbein u. . w. Maufin. 818 8 1 an Pelaflgecchaſt 9

uangse krſteinetüng . Von Freitag , 10 . April ab ſtelle ich auf dem eraphie ( Gabeleb ) ) , 5 ＋ ＋ 0 EL 1I1 E 2 Lebensmittelbranche beltleben

9 1. J . 05 025
Mandelskorrespondenz , 85 2 wird — auch für Weinwirthſchaft

Nachmittags * 5 0 Ront in . 75398 55 — — Poder ſonſtiges Geſchäft iguet ,—

dech ean Pfanvlort 9 Fraukfutter Pferdemarkt (Stall NN eeeee Prolon ie , endſdee F Halber für
5

im Vollſt egeöſſent⸗ f
Sonntag , den 14 . April , Mk. 26 . 000 . — mit geringer

gegen g ver⸗ lussische 32 en- Pferde Nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preiſen . Anzahiaon güng , Bedücgungen

When und Polſternödel au

Abends 3 Uhr : ſih wergfke . Neddene
be⸗

Kaſten⸗ und Polſtermöbel aller 7 1 6
flich letztes Auftreten

lieben ihre Adreſſe in der Erged .

Veiten , Spiegel , Bilder , 17 A 0 ˖ Pf 0 p nuwiderruflich let dſs . Blattes unter L. M. 84803

tüe Meyers 11
0

18 Fl.
91 8 91 9 U Imes von *

in , Waagreaſchränke , Reale ,
2 f 2 95

— —

e eceng , Geschfts⸗
in großzer Auswahl zum Verkauf . 4 8

her , Canzleipapier , Photo⸗ 85 ö J Schönschreiben , deutsch u. 5
f

Weaa Gadtedde e , J . Neuberg , Berlin I M. eenteg , Kenechtr , End 4* 011¹e Beamten, Kaufleute,
Fanke, 2 Pritſchrollen , 1
n. 1 Weinwagen , 1 Kaſſen⸗
k, hleran auſchließend an
und Stelle : 1 Parthie
„ und Bauholz , Dielen ,

, 1 Flaſchenzug , 3 Hand⸗
84

dchrift , Maschinenschr . ete .
Gründlieh , rasch u billig .

Garaut . vollkommene Ausbild .

Zuahlreiche ehrendste
Anerkennungsschreiben .

Keine erhöhten Eintrittspreiſe .

zoge M. . —, reſerv . Platz M. . —, Sperrſitz M. . 50 , 0
Eutree u. Colonade M. . — Gallerie 50 Pfg .

Littenweiler

Gut Waldhof . ifrebugi .
Sanatorium für nervenkranke Damen .

auch zahlungsfähige beſſere Ar⸗
beiter erhalten
Möbel und Ausſtattungs⸗

Gegenſtände ,
compl . Einrichtungen , auf Exedit

28

Eitte .f urns 1 s8ööG 8
1 13

1601500

Das ganzeLah geöffnet Prespeete . Dr . Ernst Bexex . Fom titl . Persbnliehkelten 5
5 Neceee

Kaunheim , den13. April 1901. 2 * als unch jeder Richtung 11 In der Arbeiter⸗Kolonie lünggsgeſchüft

eronnehs : Kirchen⸗Auſagen 114 p N . . Ankenbue macht ſich wieder 12505 ae

engeche . 5 Mustergiltiges 125 der Mangel an Joppen , Hoſen , Offerten , unter Nr. 82026 an

dilh⸗Lelſelgeng Kalholiſce Geueinde Wee e

＋ g. 15. Apri 0 Jeſuitenkirche . Sonntag , 14. April ( Weißer Sonntag ) . Insfitut Spindlersfeld bei Coepenickwollenen —, Taſcheutüchern , Muſtern erledigt ,
1

Noutaa, D . pril d. . „ ſe ubr Frühmeſſe . ½7 Uhr hl . Meſſe . ½8 Uhr Mulitär⸗ Färberei alstüchern und Schunwerk

Nachm . 2 Uhr gottesdienſt . ½9 Uhr feierliche Erſtlommunion der Kinder . 577780 eee
rherel 8 deshalb an

4 1 ie Grs 1 „ Unentgeltliche sllenvermittlung - 22 2 Ildie Herren Vertrauensmänuner

9 eede ich im Pfandlokal q 4,5 ( ur ½ Uhr werden die Erſtkommunikauten im Schul . ( und Reinigung faund en de eein
N ſer : Ssoor]J Bauſe L 1 abgeholt . ) 11 Uhr hl . Meſſe . 3 Uhr feierliche Rerren -u. Damenkurse 5 nnn N

3 5 7
nkurse getrennt . ] ron Damen - und Herren - herzliche Bitte , wieder Samm⸗

1 Bordwagen , 25 Ballen
Aufunahme der Erſtkommunikanten in die Bruderſchaft vom 5 Rleidern , soie von Möbel - ungen ver geuannten Bekleid⸗

Agen, 2 allen Allerheiligſten Altarsſakramente .
0 e e Jungs⸗Gegenftände gütigſtveran⸗

Herreukleiderſtoffe , ſowie Bemerkung : Während der Woche iſt täglich Morgens Iſſtalten zu wollen .

Möbel aller Art von ½7 Uhr an Gelegenheit zur hl . Beicht und öſterlichen Sofortzu Ferkaufen 6 .
Die geſammelten Kleidungs⸗

. Kommunion .
Gardinen aller Art,ſücke wollen entweder an eurn

im Volſtreckungswege gegen! Antere kathol . Pfarrei . Sonntag , 14. April . Weißer ] Ein guterzalkaer Sadeneſtne echte Spitzen ete . Pausvater Wernigk in Anken .

Bogrzahkung öſſentlich ver' ] Sonntag . ) ½ Uhr Frühmeſſe . 6 Uhr hl . Meſſe . 7 Uhr eau aus Soezel lllaßzer „ eere

ſteigern . hl. Meſſe . 8 Uhr feierliche Erſtkommunion der Kinder . Surz , Fries und Stockgurte , be⸗ Reinigungs-Austalt für Station Klengen —oder au die

Maunhein , 1. April 1901. 11 Uhr letzte hl. Meſſe . 3 Uhr Corv Chriſti⸗Bruderſchaft ſtehend , 4,½6 m gänge ſammt Gobelius . eee e
0 8 Schaufenſter mit Roll⸗ e ete,ruhe ,S Nu. 25, ein⸗

Klaus , Gerichtsvollzleher . und Aufnahme der Erſtkommunikanten in dieſelbe . 8e h Nicht
wit Füee ee eeude

— — Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 14 . April . Ladenthüre 1,09/2,18 inel . Ober⸗ Fürberei und Wäscherei Etwaige Gaben an Geld, die

3½11 Uhr hl . Meſſe . Der Nachmittagsgottesdienſt fällt aus . ] ſicht . Ferner 2 gußeiſ . prof . für 81951gleichfalls recht gedünſcht ſind:

Laurentiuskirche Neckarvorſtadt . Sonntag , 14. April ] Ladenſtäuder . 35 hoch, nebſt 2 [ Vedern und MHandschuhe . wollen au unſe zerenskaſſe
—

( Weißer Sonntag ) . Von 6 Uor an Beicht ( auch für Ita⸗ compi , Schaufenſter , 1,40/2,60 eviſor Zeuck —in Karlsruhe ,

liener ) , 7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Verſammlung der Erſt⸗ Ladeuthür 1,09/08 mit Roll⸗ Portogebühren phienſttaße 25, gütigſt abge⸗ *

7 — mer eiher ſäden , eiſ. Thor 2,9½,50 nebſt werdlen geltens der An - führt werden . . 0 4

kommunikanten im Hilda⸗Schulhaus . % Uhr Prozeſſtonſ Thorſäulen . 65 hoch. Sofort nmestelle nicht erhoben Karlsruhe im Novbr . 1900.

zur Kirche . ½9 Ubr feierliche Erſtkommunion der Kinder apzugeben ein Pferdeſtall⸗Anbau
nahmesteſſe nie Der Ausſchuß des Landesvereins 9

mit Amt und Predigt . ½11 Uhr hl . Meſſe . 11 Uhr hl . zür 2. Pferde 3,60,4,60 m groß , An
für Arbeiterkolonſen im Großher⸗ 5

1 Meſſe und ital . Predigt . ½3 Uhr Corp . Chriſti⸗Bruder⸗ mit Heuſpeicher auf Abbruch in
nnahm zogthum Baden . 69 8

zdgosſchaft mit Aufnahme der Erſtkommunikanten in dieſelbe . & 7,17 billigſt . für Mannbheim deeen

80 Feee geine
0 Heiliggeiſtirche . Sonntag , 14. April . ( Weißer 8 00 —85 755

—
nur gute , ſelbſtgefertig

„ Oniſenring Sonntag . ) 6 Uhr öſterlich icht . ½% Uhr Frühmeſſe G. Schmitt
&

Sohn
5 0

ehef Luſſentinge . O Sene Dageſe. 9 lhr detereih Kirbertenmde , A ESchmit Fohn,
C. Bre Durlacher Hof- Handarbei :

8 Uhr Singmeſſe . 9 Uhr feierliche Kinderkommunion . Ab Archit . A 2, 13 . FPaun , b emmwpfiehlt dilligst in größter Ausd

bel 10 en 05 holung der Erſtkommunikanten im kleinen Luiſen⸗Schulhaus ,
I . 8 D 4 , 18 . Flaſchen der ipftehlt billig

Jum d Fräh⸗ Ablegung der Taufgelübde , Feſtpredigt und lev . Hochamt Damen⸗ Und Kinderhüte 1 empftehlt 80409 Rud Lehmiedel
N 0 ſtück reichgaltigeelbend⸗ mit Te deum . 3 Uhr Corp . Ehriſti⸗Bruderſchaft und Auf⸗] werden ſchön garnirt , unter Zu⸗

6 . Nrrſel, 0

N karte , Prima Weine . nahme der Erſtkommunikanten in dieſelbe . Te deum und ſicherung prompter Bedienüng Bellenſtrage 22 . Sattler 8 8

77080 Jean Loos . 0 Segen .
und billigſter Berechnung . F 2, 12 F 2

Scer %8 Ubhr Dankgottek ienſt für die Erſtkommunikanten . 76880 5 , 19 , part .
9 5

— 1 —
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10 bis 17 Jahren Mk. . 25, No. 4 für Erwachf

Patentirt
in

Englandu Luzemburg .

Der Verband beſteht aus (ſiehe Ab⸗

bildung ) 3 Schichten :

b . Billroth⸗Battiſt .

0. Flauell mit anhaftender Wickelbinde .

a . Leinen .

Vorderanſicht .

Alleinverkauf

Hotel, Kaliserhol “ Neſtaur
Zeige an , daß ich mein Hotel von

P 3 , 14 nach P 4 , 45
allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattet .

Großzes erſtklaſſiges Reſtaurant . Separat .

Münchner Hacker - Br

eeeeeeee

Es wird mein Beſtreben ſein , durch gute Küche und aufn
Bedienung meine Gäſte in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen .

Einzeichnungsliſte liegt im Hotel offen .

Hochachtungsvoll

MEIL' s Slollxäsene
aus der 91210 Fabrik von

Ebric
2

Kgl. Sächs . u. Kgl.
“ N , fumün . Hoflleferanten .

0 BIIlig , praktisch , elegant ,
88 von leinenmũsche taum 2zu unterscheiden .

Im Gebrauch
Diese Handelsmarke

MEF &

trägt jedes Stück .

Friedr . Grether jr . , 3, 9. Friedr . Hitschfell , L 6, 12. W.
A. Schenk ,2. Querstrasse 16. Aug . , Dreesbach Nachf . , K 1,

Walter , I 2, 8. II . Futterer , Schwetzingerstr . 101. . u .
Schwetzingerstrasse 4. Frau WwòW. Ludw . Emig ,
steller , 0 2, 10. Elise Eisenmann , Gontardstr .

Iicehen Etiketten , in hn lichen Verpackungen und
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden , und

81955

Schte Wäsche von Mey & Edlich .

. Kropp Naoff.

Fordere beim Hauf ausdrücklie

Medicinal⸗Cognac
Eicker c lHüber, Köln a . Rh.

Aerztlich empfohlen .

% Klaſche M. . —, i Klaſche M. . 75.
Ju haben in allen beſſeren Geſchäften .
Jede Flaſche iſt mit der rothen Firmencapfel verſchloſſen und

trägk die Analyſe der amtlichen Ufterſuchungs⸗Anſtalt von Dr .
labk, Biſſinger⸗Henking , worauf ganz beſonders hinweiſen .

Niederlage bei :
Photog

58223

7.

Centralheizung , Electriſches Licht und Aufzug .

u Original Pilſener Bier .

Weine der erſten Jirmen .

Erüffunngotſſen Montag Abend 8 Igr .

Carl Holzapfel .

LEIPIIG - FLAGN

Uusserst vortheilhaft .

Se

D. R . G . M .

Dei dem Immot⸗umſchlag iſt eine Verſchiebung unmöglich gemacht und der Heilungsprozeß85 55 10 ＋ 1 f E — 3 5
Umſchlägen durch das Verrutſchen oft der Zweck derſelben nicht nür vollſtändig vekeitelt , ſondern der Patjent auch durch die öfter nothwend

für Maunhein

ant .

( früher 3 Glocken ) verlegt habe . Dasſelbe iſt vollſtändig neu renovirt und mit

E

N U .

merkſame
84980

2

9

1 Vorräthig in Wannheim bei : F . C. Menger , N 2, 1, en gros & en dstall , W. Pahl -
busech , A. Läwenhaupt Söhne Nachf en gros & en détail , II . Knieriem .

Lampert ,
6. iIh .

0 .
2. Querstr . 15. Louis Mar -

34. Josef Eppert , G 7, 36 .
Man hülte sich vor Nachahmungen , welehe mit üähn⸗

Krust ,

Srössten -

2
Central - Drogerie , Speclalhaus kür

e N, 7. Kunst -
strasse . Inhaber Gg. Springmann ,

academ. geprüfter Fachmann .
Telephon 1270.

bei H

M . Nropp Nachf . , Kunſiſtaße, N 2,

Mittagstiſch
in gebildeter Familie für 17jähr .
Gymnaſtaſten . 84895

Angebote unter Nr . 84895 an
die Ekped . ds . Bl .

Federrolwagen
bis 150 Cir . Tragkraft , liefert

* eickert , 11. Querſtraße 34.
tuſterwagen zur Anſicht . 68888

Eine ſchön gelegene Parterre⸗
Wohnung in der Rennershof⸗
ſtraße , mit Ausſicht auf den
Schloßgarten , beſtehend aus 5
Zmmern , Bad⸗Zimmer und
allem Zubehör iſf per 1. Juli
oder früher zu verm . 85005

Näheres L 14, 15, 4. St .

niedergelaſſen .

Mein Bureau befindet ſich

84702

Ich habe mich in Mannheim als

Rechtsanwalt

L 4 , S .
Hermann Künzig,

bisher Rechtsanwalt in Heidelberg .

jugenheim .0 Belgst. Hotel Deutsch . Haus

neral - Anzeiger .

Immot⸗Umſchlag

hierdurch weſentlich gefördert , während bei

ene Mk. . 75, No. 5 für corpulente Perſonen Mk. . 75 durch alle Apotheken , Bandagiſten und

B . Schmidt & Co. , Frankfurt a . M.

ill & Müller , N 3, 11 .

Fihr Frühjahr u . Sommer

det

und berückſichtigt daher beſonders die⸗
jenigen Kranukheitsprozeſſe , welche faſt
immer die Grundlage für alle weiteren

bösartigen chroniſchen Erkrauk⸗

ungen der Lungen bilden .

empfehle in großer Auswahl

sehr vortheilhafte Gelegenheitsposten

Hleiderstoffe u . Waschstoffe , Buchstin

Cheriot und Kammgarn
für Herren - und Knabenanzüge , aussererdentlich billig .

in
Zum Patent augemel⸗

allen übrigen
Culturſtaaten .

Auverſchiebbarer Verband für feuchte Einpackungen
hedeckt vollſtändig bdie Lungenſpitzen

No. 8 von 6 bis 10 Jahren Mk. . 75, No. ga für Perſonen von
Gummiwaaren⸗Geſchäfte oder von den Fabrikanten

gegenüber dem Bahnhof . — Ganz neu renuovirt . Fein bürgerl .
Haus I. Ranges mit allem Comfort bei eivilen Preiſen .
Beſtgepflegte Biere . — Naturreine Weine . — Diners
von 12 —2 Uhr — à la car it .

Stallungen .
on.

— Fuhrwerk für Spa8 ute Fremdenzimn
Gedeckte , zugfrete Halle

5311183

ter.
1d T

Albin Dietel ,
—

zu jeder Page

S

Formen
hergestellte

Peter ' s Union

Der in

Pneumatic

übertrifft

alle anderen Systeme .
Mitteldeutsche Gummiwaarenfabrik

Louis Peter

Frankfurt am Main .

84340

5. Seite ,

Schützen⸗Geſeſſchaf
Mannheim .

( Eingetragener Verein )
Sonntag , den 14, April ,

Kranzſchießen
84977 aAuf

Feld⸗ und Standſcheibe.
Aufang 2 uhr , Schluß ſ uhr .

Anterricht

Berſſtz -Schule,
D 2 , 13 , 3 Treppen ,

Sprachschule für Erwachsene ,
Herren u. Damen , unter Ober⸗
lsitung des Herrn Prof . Berlitz .

2 gold . Medaiſlen Par .

Welt - gusstellung .
Cranzösiseh , Englisch ,
Italien . , Russ . , Span, ,

Deutsch ete . ½

Conversation , Litteratur , Cor -
respondenz . Uebex 160 Zweig⸗
schulen . Für jede Sprache nur
Lehrer der betreffenden Natſon ,
— Probelektionen gratis . —
Eintritt jederzeit . Einzel - und
Klassenunterr .am Tage uAbds .
Prospekte gratis u. franko .

F4 AFRB ſn
1* Logis geſucht ,

Stock. 85 .Näheres 2

Rückanſicht .

den bis jetzt gebräuchlichen primitiven Prießznitz⸗
ig werdende Nenuanlegung unnöthigerweiſe beläſtigt

wird , daher iſt der ITmmot⸗umſchlag unentbehrlich für die Krankenpflege im Allgemeinen , insbeſondere aber

bei Bronchialkgtarrh, gewöhnlichem Aatarrh, Lungenſpitzenkatarrh, Lungenentzündung , kuberkulöſen Ertraußungen der Lunge ,

Keuchhuſten, Rippenfellentzündung n . ſ. w.

Zu beziehen in 6 Größen und zwar No. 1 für Kinder von 1 bis 8 Jahren Mk. . —, No. 2 von 3 bis 6 Jahren Mk. . 75,

Zeil 23 .
Telefon 388 .

84797

84807

verbringen wir in dieſem Jahre unſere Erholungszeit ?‚

0
Ein Verſuch in dem herrlichen ,wald⸗ und flußteichen

7 Ckarthale
ud empfohlen . 849047

ten Punkte desſelben liegt das neu⸗⸗
erbaute , mit allen Einrichtungen der Neuzeit gusgeſtattete

Hoötel Klingenburg .
Volle reichliche Penſion , beſtehend aus : Frühſtück ,

Mittag⸗ und Abendeſſen , luftigem , freundlichem Zimmer
glichem Bett , hübſcher Ausſicht , von Mk . .50 an ,

mer , großer Balkon , Billaid , Terraſſe , Garten ,
im Hauſe . Elektr . Licht. Centralheizung , Stützpunkt

rächtige Spaziergänge und Ausflüge nach umliegenden
Wäldern , Burgen und Ausſichtspunkten . Nähere Auskunft
durch den Beſitzer Ludwig Kling , Neckarelz

Schönſte Zei “ für längeren Aufenthalt :
Mai , Juni , September , Oktober .

ee

Elsatz fürhesten franzüösischenbogg
KAerztlich empfohlſen ,

½ Flasche M. . 50 ½ Flasche M. 20

Niederlagen bei ;

C. Fr . Bauer , U 1, 9. Jean Nichols , M 2, 18.
Adolf Burger , 8 1, 5. A. Römer , Wallstadts tr .
Ernst Dangmann , Jos . Sauer , K 4, 24 .

Nachf . , N 3, 12. S. H. Schmitt , B 5, 13.
Thomas Eder , H 3, Sa. Aug . Scherer , L 14, 1.
M. Fusser , G 7, 7. J . Scheufele , F 5, 15,
Fr . von der Heid , Us , 20 HI. C. Thraner , Hofeond . 0
Alfred Hoffmann , C 8. Jacob Uhl , M 2, 9 .

J . G. Volz , N 4, 22.
. Kropp Nachf . 21 N e eesSKkar W0 2, 1.

Kunststrasse N 2, 7. Tomis Mühbel ; Necker - Wa
C. Krust Wwe . , B 5, 15. I . Mannstein , Lindenng
Louis Lochert . R 1, 1. Jos . Zähringer ,
Ludwig & Schütthelm . Schwetzingerstras “
Theodor Miehel , K 8, 17. Gg . Adam , eckenk 5

Wilhelm Müller , U 5. strasse ,

geleralsFertreter ſür Bender 8 Tuergel , Mannhei“

3

Nengbeim u. Umgebung;

9 Dr⸗ Herrlingers
Lungenheilanstalt Schömberg

OA . Neuenbürg ( Württ , Schwarzwald ) .
Leitender Arzt Dr . C, L. Herrlinger .

Sommer und Winter geöffnet , 84860

Behandlung nach Brenmer - Dettweilerschen Grugad⸗
sützen . Niedrige Preise , Prespekte Rratis ,

Tdiafnen - ud Malantermant. 7
Hrtheile Unterricht im Zeichnen und

e
Malen in 847 eß

Vel, Aquarell und Porzellan ,
in Flach · und Tiefbrand auf Leder , Holz und Tuch , el

soW- ẽʃͤe Lederpunzen und Kerbschnitt . 91
Entwerfen von Mustern . 3

Malerin J . Haupt , ( ausgeb. München)
Wohnung M 2, 3, parterre .

Ausſtellung bei W. Richter , C 1, 7, Breiteſtraz
R.



8. Seile GeneralLtnzeiger .

enH .

2, J0 ) Mk. Srro hen
zu 4½ % auszuleihen v. Privat .
Vermittl. billig algent Joh.
8 eee 13 . 8438

Zukauten gesuchl: brr—6 Zimmer Haus für
einen Privatmann beigröss .
Anzahlung , durch 83665

B . Tannenbaum ,
Liegenschafts - Agentur ,

6, 3. Tel . 1770 .

An⸗ und Berkauf getragener
Kleider , Schuhe u. Stlefel .

Max sSchaefer ,
Mittelſtr . 34. 83243

Getragene Kleider
Stiefel und Schuhe kauft
80507 A. Rech , S 1 , I

Getrag . Herren⸗ u.
kleider , Schuhe und Stieſel
kauft Fr. Hebel ,K 3, 24 . 16515

Zu kaufen geſucht : gebrauchteBadt,Einrichtung mit Ofen
und Rohren , Gas⸗ 1 und
Kronen . Angebote mit Preiſen
unt . Nr . 84981 a. d. Exp . d. Bl.

30 Raufe Parthie⸗
Waaren

ganze Lager , auch Ramſch gegen
ſoförtige Kaſſa nach Auswärts .
Bleibe nur 1 Tag . Strengſte

M. W 3249 an die Exve⸗
dition ds . Blattes . 84954

In kaufen geſucht
eln Aräderiger Wagen für Tape⸗
zierer geeignet . 84585

Näheres im Verlag .

ter Kaſſenſchrank zu
kaufen geſucht . Offerten mit

Prelsangabe
unter Nr. 84714

Landhaus
zu verkaufen , ſchönes , 10
Min . von Heidelberg , a, d.
Bergſtraße , in geſunder , ruh .

3Lage , zweiſtögig , je 3 Zim⸗
mer und Küche , Knieſ tock mit
4 Manſarden und geräumig .
Keller , ſchönen Vorgarten ,
Obſtgarten hint . Hauſe , 2.
Obſtgarten u. Bauplatz mit

ſtöckigem Stall und Remiſe
nebenan , iſt um den billigen
Preis von M. 22,000 mit
56000 M. Anzahlung ſofort
zu verkaufen . Gefl Offert .

Uunter J . K. Nr . 83002 an
die Expedition dſs . Bl .

Elegautes Haus,
neues Stadtviertel , nächſt der
Realſchule , preiswerth zu ver⸗
kaufen .

Anfrage bitte unt . Nr. 72608
an die Exvedition ds . Blattes .

Hochelegantes Doppel⸗
Wohnhaus mit 4 und 5
Eimmer per Etage zu cou -
lanten Bedingungen zu ver -

Kaufen . 83666
Nüheres bei

B . Tannenbaum ,

rn 3 Tel . 1700 .

Sbtzkreigeſchäft,
ein Pezer ſeither mit gutem

Erfolg betrieben , iſt unter gün⸗
ſtigen Bedingungen abzugeben .

Angebote unter No. 84884 au
vie Expedition vieſes Blattes⸗

Abbruch -Material,
9088 Feuſter , Thüren , Oefe

Ziegel Sandſtelnplatten , Gas⸗
And Waſſerleitungsröhre !u. ſ. w.

zu verkaufen . 84911
Kleinfeldſtraße 20 .

Uine Kohlenhandlung
*. gros

mit guter Kundſchaft iſt Sterbe⸗
falles wegen unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen .

Offerten unter 1 84270
an die Exped . d . B
Nener Divanm⸗ 2 Fauteuils
zu verkaufen . X 4, 1. 83552

Fin, gut 18 Wccpſchaftehedzu verk. B 2, 4.

Ein Vefikaufſhiliug
17000 Mark an II . Stelle zu
verkauſen , 84455

Näheres im Verlag .

Fast noch neue

Laden -
Einrichtung
kür Colonialwaaren -

Geschüft
84114billig

zu verkaufen .

Näheres im Verlag .

Wroßer gebrauchter

Pult
zu verkaufen . 84106

Hoffſtaetter & Co . ,
Schanzenſtr . 8.

Diskretionzugeſichert, Briefe unter —

Weſß . Pianind 17 Vechſtein
ſehr preiswerth abzu 83188

K . Ferd . Heckel, 0 8, 10,.

Ausverkauf 5

von Pianos , Harmon . , Zit herin
in Lhafen , Oggersbeimeiſtr, 15.

Verſch . gebr . Hausrath, Waſch⸗

Nuuber Betten ꝛc. preisw . abzug .
L 12, 4 , 2.St .

einfaff neuer Krankenfahr⸗
ſtuhl preiswerth zu verkauſen .
Näheres im Verlag . 81253

od. Tafelklavier bill .Piano
zu kaufen geſ . Offert .

unt . Nr . 84504 an die Exped

Tücht . Schreiner
erhalten dauernde Ardeit bei 361e

Fr . Wock , Induſtriehafen .
Wir ſuchen mehrere tüchlige

Polsterer ,
welche mit tbeſſeren Arbelen
vertraut ſind . 84012
M . Reutlinger &

Es. ,Hofmöbelfabrik , N 2 , 8 .

Tut ger dZimmermann , der
auch in Schreinerarbeiten be⸗

wandert iſt , bel gutem Lohn für
dauernde geſucht .
Wo ? zu erfahr .i . d. Exped . 4713

Salantiſcchen, e84877 3
Gut erhaltene Pozelanoſen

billig zu verkaufen . 84807
Friedrichsfelderſtr . 15, part .

7 „I zweithüriger3 bekkaufen : Eisſchrank ,
1 Sopha . Näh . L 18, 12, 1 Tr .
Nachm . zwiſch . 1 u. 3 Uhr .

Glasverſchlag
7,16 Mtr . breit , 4,30 Mtr . hoch,
für Bureau getiguet, abzugeben

H. Schlink & Cie . ,
84897 Schanzenſtraße .

dead, gebraucht gut erhalten
für M. 85 zu verkauf en. Anzu⸗
ſehen K 1, 12, 3. St . 84648

Eine Parthie prima weiße

Thonſcherbeubilligſtabzugeben .
84578103 45 Q 7, 9, 3. Stock .

Damen - Rad ,
faſt neu , billig zu degacken84294 B 6, 30/31 , Stock .

Billig zu verk . : 1 fl. Büffet ,
1 Glaswand⸗Schränkchen , 1
Real f . Gläſer , verſch . Gläſer .

Zuu erfr . i .d. Exped . d. 25
1 vollſt , Bett , 1Chiffon .
1 Spiegelſchlank, 1Waſchk
Nachttiſch , beides mit Marmorpl . ,
Spiegel mit Stühle bill . zu verkf.

Näh . T 5, 16, parterre . 83851
SUs0

Zu verkaufen :
Schwarzbraune

Uugariſche
Vollblutſtute ,

5 7jähr . , Pedigree
ſſcher getitten , auch im Dogcart
gefahren , ſtraßenfromm , ohne
jede Untugend . Preis 1500 M.

Futtermeiſter ee
Zu verkaufen ein echter

Foxterrier ,
Weihchen , 3½ Mongt alt .

Näh . in der Exped . 84652
Drei junge 83507

Wolfshunde
Mänuchen , ſehr 0 zu ver⸗
—

—5 IL. 15 ,6,

25 it chr 80
Mannhelm , 0 6, 2 .

Stelleſuchende led Berufes be⸗
nützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine Bakanzen⸗Liſte . 61020
W. Hirſch Verlag , 6 , 1

8217 Hohe Proviſion od. Fixum .
9, Leute als Agenen, Reiſende

für Bild . , Spieg . , Büch, ſucht ſtets
Lubwigshofen , Mundenhſtr .261.

Lohnender Perdienſt
für redegewandte , fleißige Per⸗
ſonen jeden Standes . Nach kurzer
Probezeit feſte Auſtellung . 81841

Näheres in der Expedltion . 2

Vertreter .
Eine prima Dampf⸗Kaffee⸗

Rheinlands 5
Mamhein und ugelend
einen tüchtigen , guteingeführten
Vertreter gegen hohe Proviſion .

Offerten snb . F . Z. 1442
au Haaſenſtein & Vogler ,
A. ⸗G. , Köln .

Agenten
können mit leicht verkäuflichem
Artikel 20 Mark täglich ver⸗
dienen . 84952

Briefe unter J . A. 8863 an
Rudolf Moſſe , Berlin SW ' .

Association .
Ein gut rentabl . mage dctGeſchäft der Baubranche ſucht

Zwecks weiterer Ausdehnung einen
tücht , Kaufmann od. Techniker
mit Napital als Theilhaber auf⸗
zunehmen . Augebote bef. G. L.

daube & Co . , Frankfurt
a. M. Sub . F . Z. 316 88484

Korreſpondent ,
flotter cr und Hoſt⸗

e Ur hief . gr . Fabrik
fof. geſucht . Eiſen⸗ od. Armat . ⸗
Branchekenntniſſe erf. Gehalt M.
150pr . M. „ Allianz “ 12 , 11. 84722

Gesucht ,

*
7065¹

zum ſoforkigen Einttitt , ein an⸗
gehender Commis für ein Mauu⸗

eenee als Ver⸗
käufer und Decorateur . 84939

Offerten unter H. 100 an das
Heidelberger Tageblatt erbeten .

„ Stellen⸗Nachweis fürSbfort : Kauflente jed. Art .
Verband kaufm . Stellen⸗ u
Theilh . Bur , 81. 2Breiteſtr . gssg⸗
Tüchtiger Sodawaſſer⸗ Ab⸗

füller für beſtändige Arbeit ge⸗

Ein größeres Baugeſchäft
Süddeutſchlaunds ſucht per
ſofort einen tüchtigen 84953

Asphalteur .
Off . mit Zeugnißabſchr . unter

F . N. 4061an Rudolf Moſſe ,
Fraukfurt a . M.

Ein Tapezierer
findet ſofort dauernde Arbeit ,
auch wird daſelbſt ein

Lehrling
geſucht. 84792

E . Gartner , Tapezierer ,
Weinheim , Hauptſtr . 21, VI.

Mühlſteinarbeiter
bei gutem Lohn geſucht .

Näheres unter F. D. C. 904
durch Rudolf Mosse , Frank -
furt a. M. 84862

Kanalarbeiter
zuverläſſiger für dauernd

geſucht . 84941

Georg Schaefer
Schillerſtr . 13, Ludwigsh .a. R.

Für Bauburean ein

Junge
nicht unter 16 Jahren , für
Buleauarbeiten und Ausgänge
per ſofort geſucht .

Selbſtgeſchriebene Offerten unt .

5 84927 an die b8 . B—95

Fiſaggs Pane
für feines Möbelgeſchäft ge⸗
ſucht. Es wird nur auf

Fräulein aus guter Familie
mmit guten Umgan gsformen

und guten Empfehlungen
᷑rellektirt .
Offerten unter Chiffre
M . R. Nr .

88
an die

55 d. Bl .

Daen
mit Um⸗
gangsformen , welche ſich

zum Beſuch feiner Privaik nde
ſchaft eignen , werden v. ſehr leiſt⸗
ungsfäh . Südwein⸗Importge⸗
ſchäft für d.Berkaufihrer vorzügl .
Südweine für Maunheim⸗Lud⸗

wigshafen geg. hoh . Propiſion
geſ. Off . sub R. 183 F. M. an
Mudolf Moſſe , Mannheim . 84881

Zu beſetzen .
VBerkäuferinnen verſch . Branch .
Comptoiriſtinnen Caſſirerin
Filialleiterin f . Theehaus . 5858
Kaufm . Stellen⸗Bur . , 5 1, 2.

Eine perfekte Taillenarbei⸗
terin , eine erſteRockarbeiterin
ein beſſeres Lehrmädchen , ein
ordentl ch es Kaufmädchen ſo⸗
ſort aacht 84409
Megina Loeb , Robes , P 6, 20

CFüchlige Arbeiterinnen
für 775 u. Röcke eventl .
auch für Jäckchen el

84510

Wertheimer aunſus.
Mädchen

von 14 Jahren an erhal -

ten in unserer Näherei

gutbezahlte , angenehme
Beschäftigung . 81488

Corsetfabr . Herbst

Meckarrorst. nl— — — 8
Tut tige Taillen⸗ 1. Rock⸗

arbeiterin bei hohem Lohn ,
ſowie Lehrmädchen werden
geſucht . 84738/355

5 »ſengartenſtr . 28 , vart .
Durchaus geübte 84415

Flickerin
für einen Tag in der Woche ge⸗
ſucht. Rheinhäuſerſtr . 8 fl .
Ein gut empfohlenes , flelß .

Mädchen

für die Fimmerarbeit
in einem größeren Haus⸗
halt gegen hohen Lohn auf ' s
Ziel geſucht . 1D 8 , 9 . 8101ʃ2

Ein Küchenmädchen per ſof.
geſucht . D 5, 6. 84641

junges Mädchen
welches Luſt hat , das Lu⸗
schneiden zu erlernen ,
kaun ſofort eintreten .

Weidner & Weiß.
P I , II . 84710

Ein ordentliches

Laufmädchen
ſofort geſucht . 84623

D I , 10
Ein tücht . Wrädchen , auch ältere

jed. tücht . Perſon ,imKochen gew. ,

9595 hoh. Lohn p. ſofort gefücht
käheres K. Riech , Cantine

Zellſtofffabrik Waldhof . 84379

Mdchen für Hausarbeit ſofort
geſucht . N 4, 24 , 2. St . 84887

Ein ordentliches Mädchen
für häusliche Arbeit ſofort
geſucht und ein tüchtiges , auch
älteres Mädchen , das ſelbſt⸗
ſtändig bürgerlich kochen kann ,
auf 1. Mal geſ. K 8 .K S. 84589

Ordentl . Dienſtmädchen ſof.
geſucht . Q 4, 12 part . 84777

Auf das Bureau einer be⸗
deutenden Fabrik zu bald⸗

möglichſtem Eintritt eine in
Stenographie und Ma⸗
ſchinenſchreiben

gewandte Dame
geſucht .

Es wird nur auf eine

durchaus tüchtige , zuver⸗
läſſige und pünktliche Kraft
veflectirt , welche ſowohl in
Stenographie , als auch in
der Bedienung der Schreib⸗
maſchine ( Remington ) perfekt
iſt und einen derartigen Poſten

6mindeſtens ſchon 1 Jahr lang
bekleidet hat .

Offerten
ſchriften , Photographie , An⸗

gabe von Gehaltsanſprüchen
und früheſtem Eintrittstermin
unter Chiffre 84821 erbeten
an die Expedition d. Bl .

Zuchhalterin .
Hieſige Fabrik ſucht per An⸗

jang Juni tüchtige Comptoiriſtin .
Prakkiſche in dopp .
Buchführung , Befähigung zu
leichterer Correſpond . , Gewgudt⸗
heit i.Stenographte u. Maſchinen⸗
ſchreiben Bedingung . Keuntniß
des Franzöſiſchen erwüuſcht .

Offerten m. Gehaltsanſprüchen
11 kker Nr . 84679 an die Exped .
ds . Blattes .

mit Zeugnißab⸗

Cern braves ſteißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit

geſucht. 84874
Luiſenring 37 , 2. Stock .

1 Mädchen zu Kindern ſofort
geſucht . S A, K. 84913

Ein beſſeres Mädchen
das füche u. Hausarb . verſieht ,
U. leicht . Handarb . verſteht , wird
zu ein. einz . Dame geſ . 84909
Näh . zu erfahren Lameyſtr . 14, II .

Ein braves , ehrliches Mädchen
in einen Laden geſucht . Zu er⸗
erfagen F 5, 10, Eierladen . 800

Ein braves Mädchen
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verſteht , auf 1. Mai
oder früher geſucht .
84894 2 , 9 , 2 Treppen .

1 5ge Mädchen geſücht,
das ſich allen häuslichen Arbeiten
Unterzieht . L. 14, 4. III . 84982

Wegen Erkrankung des

Mädchens
ſofort ein anderes fleißiges ,
tüchtiges iu beſſere kleine Familie
bei gutem Lohn geſucht . 84986

T 6 , 20 , I . St .

Ein anſtändiges Mädchen ,
das etwas kochen kann , ſofort
geſucht . 84995

S8 , 10 , Wirthſchaft .
Tüchtiges Mädchen für Küche

u. Hausarbeit gegen hohen Lohn
geſücht . L 11, 7. 84626

Dame ,
welche flott ſtenogr . ,ſchöne Hand⸗
ſchriſt 15itzt u. auf der Yoſt⸗
maſchine ſchreibt, für chem. Fabr .
in Heidelberg ſofort geſucht .

„ Allianz “ , L 12, 11. 84724

Erzieherin
Sprachk . b. hoh. Gehalte nach
Berlin , ſowie gepr . u. ungepr .
Erzieheriunen, Kinderfrl . , Bonner
ins In⸗ u. Ausld . geſucht . 84727

Placirungs⸗Juſſitut Beck⸗
Nebinger , U 6, 16, Ring .

Gesucht
ein Fräulein für die Nach⸗
mittagsſtunden zu Kindern von
7 bis 12 Jahren . U 6, 12a part .

Fräulein
mit gediegener Schulbildung ,
angenehmem Aeußern aus guter
Familie geſucht für ein feineres1 äft . Dauernde Stellung .

an die Exped . ds. Bl. erbeten .

Pianino ' s
Fur beſſ . Fabrikate bill . zu verk.

. Hofmann Wwe . ,

Ein junger tüchtiger Graveur
für Hohlformen geſucht .

Offerten unter A. Z. Nr . 84725

ſucht . 84423 Dhelten unter Nr . 84674 an
Näh . II 6, 12, 2. Stock . die Exped . d. Bl .

2 tüchtige Perfekle 84815
Maschinenschreiberin

Mo E ſhreiner u. Stenographistin
ſofort geſucht .

von grögeter Maſchinenfabrik ! Offerten mit Zeugnißabſchr .
geſuchk . Offerten unt . Nr . 84822 und Gehaltsauſprüchen unter

ds. Bl.Nr 84815 au die Exped . ds.

Tüchtige Eiulegerin
ſofont geſucht , 84785

Nanfhaus . N8 . eng an die Exped . d. Bl,. Jean Boos , B 6 , 7 .

nüt Muſik⸗ und

Ein brabes Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit verſteht auf
1. Mai od . D geſucht .
84439 2, 9, 2 Tr .

Wraves Gidchen auf ' s Ziel
geſucht . P 2 , 1. 1 Tr. 83883

in braves fleißiges Mädchen ,
das etwas naähen kann , zu

einem Kinde geſucht .
im Verlag . 84662

Tücht⸗Köchinnen Zim⸗
er⸗ „Haus⸗ u. Kindermädch . in

. Häuſer Frau Schulze, N4 21. 34520

Junger , verh . Kaufmann ,
der längere Zeit in einer der be⸗
deutendſten Fabriken Süddent 1115lands als Compto hähig und
als ſolcher Dheehmli mit der
Führung der Lohnbücher und
Fabrik⸗Krankenkaſſe , ſowie mit
dem Verſandt beſchäftigt war ,
ſucht unter beſcheidenen An⸗
ſprüchen hier oder in der Um⸗
gebung ähnliche und dauernde

Stellung .
Eintritt könnte ſofoit eventl .

auch ſpäter erfolgen . Gute Zeug⸗

116 ſtehen 111Gefl . ſchriftliche Offerten beliebe
man unter Ni. 84239 an die
Expedition ds Bl . zu ſenden .

Eln kautionsfähiger , geſetzter
Geſchäftsmann ſucht Stelle als
Magazinier , Aufſeher oder dergl .

Näh H 4, 4, Laden . 83776
18 J

Juhre. alt ,
Junger Mann, aaBeregg⸗
ung für Einjährig⸗ Freiwilliger
ſucht Lehrlingsſtelle in nege
Geſchäft . Offerten unter Nr.
84530 an die Expedition d. Bl.

Lehrling
mit guter Schulbildung und
ſchöner Handſchrift geſuchtEintritt ſofort .

Joſeph Reis Söhne ,
Möbelfabrik , ＋ 1, 4.

Muſik⸗Jehrlinge.
Geſucht werden zwei ſchul⸗

entlaſſene gnaben , welche Luſt
haben , Muſiker zu werden . Neben
einer gründlichen Ausbildung auf
Orcheſterinſtrumente erhalten die
jungen Leute Unterricht im
Klavierſpiel und Theorie . Meld⸗
ungen ſchriftlich unt . G. 61251
an Haaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. , Maunheim . 84428

Lehrling .
Ich ſuche für meine Conditorei

u. Bäckerei einen braven Jungen
gegen Vergütung in die Lehre .
Gottfried Hirſch , Maunheim ,

Bäckerei u. Conditorei . 9409

83470

Mannheim , 13 . April .

die Expel. d. Bl . en

6˙ n möbl . Zimmer mit voller

Reuſſon für ein Fräulein
geſucht . Am liebſten in der Nähe
der Planken . Off . mit Prei
gabe unt . Nr 84998 a. d.

Funger aunn ſucht mö
gemüthliches Zimmer mög⸗
lichſt in der Unterſſadt und al
liebſten bei einer Wittwe .

Offerten unter Nr. 84796 an
die Exped . d. Bl .

Junger Mann ſucht guten

bilſaelichen Millagstiſc,Off. mi isaug , au E . v
Ba2 570 25. erb. 84935

Ein Diener ſucht 84096
Nachmit !eZu erfrag .in derExp⸗ dsBl .

Gedienter Unterofftzier,
gegenwärtig im Staatsdienſt ,
ucht Stelle als Plaßneiſſer,

Aufſeher , Portier ꝛc. Off . unter
Nr . 84247 an die Exped . d. Bl.

Owei tüchtige auf Bau ge⸗
übte Glaſer übernehmen

Fenſter zum Einſetzen ſowie
zum Verglaſen.

Offert . unter F. G. Nr . 84770
au die Expedition dieſes Blattes .

Servirfrau .
Junge anſtändige Frau ,

im Serviren perfekt , empfiehlt
ſich den geehrten Herrſchaften
bei Geſellſchaften und ſon⸗
ſtigen Feſtlichkeiten . 81890

Gefl . Offerten an Frau
C. Körner , 4. Querſtr . 44a .

Eine g. Frau?09955W 84898u. Putzen . L 2 , 6,
Ein Fräulein 115 guter

Familie , welches ſich in einem

Specialunterrichtscurſe i. Schön⸗
ſchreiben , im Schreiben auf der
Yoſt⸗Maſchine , in der Steno⸗

graphie ausgebildet hat , ſucht
ſofork Stellung auf ein kauf⸗
männiſches Bukeau . 83824

Offerten beliebe man gefl. an
M. Moſer , Kaiſerring 18, 2. St .
einzureichen .

Verkäuferin mit prima
Zeugniſſen ſucht per ſofort

oder ſpäter
f ober

bevorzugt
Kurz⸗, Weiß⸗ oder Wollwaaren⸗
branche. Gefl. Off . beliebe man
unt . Nr . 84633 a. d. Exped. abzug .

ebildete Dame wünſcht eine
Filiale zu übernehmen .

Kaution kann geſtellt werden .
Off . beliehe man unter Nr.

84660 an d. Exp. d Bl . zu richten.

Tüchige Kleidermacherin
empfiehlt ſich. 84935

„1, 2, Stock .

Eine Frau ſuch Beſchäftigung
im Waſchen und
84617 E 2, 4. St .

Lehrmädchen.
Lehrmädchen

welches das Bügeln gründlich
erlernen will , 2 ſofort ein⸗
treten . Q b, 19 80457

Lehrmädchen
in feines Geſchäft bei ſofort Be⸗
zahlung geſucht . M 4, 7. 84352

kann gründl . Klei⸗

emibche dermachen leruen .

ee 3, 16 Stiegen .

Iehning
aus guter Familie

15 mit
guter Schulbildung unter

günſtigen Bedingungen zu
engagiren . 84929

u . Klein & Söhne ,
Ausſtattungsgeſchäft .

7UN 1 Kleider⸗
machen geſ. J . Weick, Schloß ,

vis - - vis der — —
5

welcher Luſt
150die Photographie zu er⸗

J Mann ,

findet Lehrſtelle .
G. Tillmaun⸗Matter ,

Atelier f. Photographie u. Malerei .

89290

Köchin , die einen Theil
der Hausarbeit übernimmt ,

zum Eintrittim Laufe der nächſten
4 Wochen geſucht .
84634

Itellen ſuchen
event. als Maurer⸗

Mauführer polier mit mehrj .
Thätigkeit ſucht 0

Offerten unter 1 2. Nr . 84612

an die Exped . d . B
in junger 2115 gefetzten
Alters ſucht Stellung als

GEeinkaſſirer oder ſonſtigen
Vertrauenspoſten . f. Unt.
Nr . 84870 an die Erped . d. Bl.

Bertretung geſucht .
Tücht . Kgufnm . geſetzt . Alters

Übern . die Vertretng . leiſtungsf .
Häuſer . Offerten unker Nr. 84869

—5

an die Exped . d. Bl .

Teuerverſicherung .
Eine größere General⸗Agentur

ſucht per ſofort einen

Lehrling
mit guter Schulbildung und
hübſcher Handſchrift gegen ſo⸗
forlige Bzahlung , ſowie
einen jüngeren Weamten ,
der mit allen Büreauarbeiten
vertraut iſt . 84696
Vertreter , Aequiſiteure und

ſtille Bermittler
werden ebenfalls geſucht .

Offerten unter N 61290 b an
Haaſenſtein & Vogler , . ⸗

. , Mauuheim .

Zum baldigen Eintritt ſuche
einen jungen Maun als

Lehrling
mit guten Schulzeugniſſen .
84890 Max Zimmermaun ,

Kaffee⸗Großhandlung .

In ein kaufmänniſches Geſchäft
2 junge Leute als

Lehrlinge
geg . ſofortige Wergite geſucht .
Offerten unter Nk. 8481 han die

on dieſes Blattes .

Ordentl . junger Mann ,
der Talent zum Zeichnen
hat , findet in meinem

Atelier für kunstgewerb ! .
Zeichnen u. Malen Auf -
nahme . 82604

Näheres Romano
Reith , G8 , Jungbusch -
strasse 28.

1
Raufmanmslehrling

bei ſof. Vergüt . geſucht . Gelegen⸗
heit zu tüchtigſter Ausbildung .
Offert . u. Nr . 83592 g. d. Exp .
Lahrling gegen Bezahlung geſ.
J. Lotter , Tavezier . M4, 1. g2231

Ein tücht.Lanklenslähiger
Airrthn
für eine neue Wirthſchaft per

ſofort geſucht . Näheres in der

part . , ſchönes helles0 4 14 Bureau per 16.

Maz , zu vermiethen . 81605
Näh . 1 Tr. hoch Vorderhaus .

D 7 , 7 (Aheinſtraße),
D ein Comptoir
(2 Zimmer ) zu verm . 84896

Friedmaun &k Häusler .

G4 , 6
le

6G4,
6

helles Bureai

od. 1.
Werkſtätte per ſof.

Bureau

9900 zu verm . 84131

aus 2 Zimmern be⸗

zu vermiethen .
Näheres 0 7

ſtehend , per ſofort
78591
lin

Ein ordentlicher Junge kaun
die Glaſerei erlernen bei ſofor⸗
tiger Bezahlung . Zu erfragen
iu der Exped. , ds . Bl . 83513

Malerlehrling⸗Geſuch .
Einem ordentlichen Jungen

iſt Gelegenheit gebot en, ſich in
einem größeren Geſchäft gründ⸗
lich auszubilden . Wo ? zu erfra⸗
gen in der Expeditton dſs . Bl .

Für die Schloſſerei einer größ .
5 Maſchinenſabrik ordentſtcher
Junge als Lehrling geſucht .

Wo ? zu erfr . i. d. Exped . 4712

Uhrmacherſehrling geech.83523 Näheres B 5 , 1.
Lehrzing gegen Bezahl . ſucht

G. Weger , Lackirer u. Schriften⸗
maler , G 7, 48, 92816

Ein ordentlicherJunge
geg . Bezahlung in 911geſucht . 161

I 2523
Ein kräftiger Junge

kann die Bäckerei erlernen . 88888

Jungbuſchſtr . 16 , Bäckerei .

Für ein erſtes Großhandlungs⸗
halls iſt eine 848

kehrlingsſtele
beſetzen . Näh im Verlag .

Ich ſuche für meinen Sohn
in einem Bau⸗ oder maſchinen⸗
techniſchen Geſchäft zu baldigem
Eintritt eine Lehrſtelle .

Gef .Offerten unter Nr . 84664
an die Erped . d. Bl .

Für einen kräftigen Jungen ,
16½ Jahr alt , der Luſt hat

die Metzgerei zu erlernen , wird
eine Lehrſtelle geſucht am
liebſten in Mannheim oder

Heidelberg . 84940
Näheres im

kinfach miöhl⸗ hel zb. e
zum 21. April zu miethen
geſucht . Off . mit Preisang .5Kaffee unter Nr . 84781 an

die Exped . d. Bl . erbeten .
—6 Zim . u. Rüche . —4. St . ,

nt . Abſchl. von, kl. Fam . per Mai
od . Juni ins . Tod . Uzu miethen
geſucht. Offert . mit Preisang .
unt Nr . 84904 d. d.84004 d. d. Exped . d. Bl.

05 JuliJuli wird eine Wohnung
von 5 Zint , event . auch 4

größ . , geſucht . Off . m. Preisang .
Unt. Nrr. 84124 d. d. Exp. d. Bl.

Wohnung mit 2 od. 3 Zim .
nebſt Zubeh. ⸗ per 1. Mai von ruh .

Familie geſucht , event . mit heller
Werkſtätte . Gefl . Offerten mit
Preisang. u. Nr . 84934 g. d. Erp.

Eine kleine Familie ſucht
bis 1. Mai levent . 23immer

tit Küche zu miethen .
Offerten nebſt Preisangabe

unter A. F. Nr . 84883 an die
Erpedition ds . Blattes ,

Ein Abfüllraum
zu miethen geſucht . Thorein fahrt
erwünſcht . Offerten unter Nr.
84658 an die Exped. d. Bl .

Lagerplatz
eingezäunt , von 300 — 500 am
Größe , wenn möglich mit Bahn⸗
anſchluß zu miethen geſucht .

Offerten mit genauer Lagean⸗
gabe und Preiſe unt . Nr . 84926
an die Expedition dſs . Ml.

Schän möblirtes Zimmer
von ein . Herrn zwiſchen Neckar⸗
brücke u. Waſſerkhurm möglichſt
ſep. Eingang per 1. Mai geſucht .

unt . Nr. 84872 an ble Exp .—

Per 1. Mai wird von beſſ . Herrn
ein ſein möl . Zim . in ſchön .

Lage u. gut . Hauſe geſ. Preislage
incl , Frühſt . M. 30 —35 . Off . m.
Preisang . unt . Nr. 84871 a. d. E405

0vermiethen .

8 Laden mit ZubehörG3. 8 1

D 3 , 3 .
Großer 84739

TLaraclen
mit Zubehör per 1. Oktober g. e.
preiswerth zu vermiethen .
bei Hrabowski , 10 2, 15

zit verm . 84768

N3,5 , Laden m. 2 Schaufenſt .
anſt. Zim. p. . Okt .z. v. 88852

F 2 , 4

ein Laden
mit anſchließendem Nebenlokal
in beſter Verkehrslage , Markt⸗
ſtraße , zu vermiethen . 84778

C. Bender , U 6, 11,

F 5, 27
b. d. Börſe , Laden
od. Bureau z. . s452

9 6 1] Laden eventl . mit
P2 . 3½
Kellerraum , ſof.

2 großem trockenen
oder ſpäter zu

Näheres Adolf
Pfeiffer , U 1, 8. 84687

Frappmühlſtr . 4, Laden int
2 Zim . u. Küche mit oder ohne
Werkſtätte ſof, zu verm . 84097

8 Schwetzingerſtraße 68 .

9875 mächſter Rähe des
Markts ein großer

Laden
zu vermiethen . 82727

„ Näh. F2 , 9a ( Gckhaus ) ,
2 Treppen .

i feinſte 90 e derKleiner Laden , Fea 5
1. Oktober zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 84644

Großer Eckladen mit Schau⸗
feuſtern , Planken , per Juni oder

ſpäter zu
Näheres E 2 82197

ein ſchöner 8955 in guter
Lage ſofort zu vermiethen .

Näheres G 4, 13, 2. St . 83922

Bee b Bäckerei an tücht .
cer baldigſt zu vermiethen .80 fferten unte Nr . 83215 an

die Exped . d. Bl .

Laden
groß , modern , in erſter
lage an den Planken per 1. Juli
1901 zu vermiethen . 84139

Näh . Harmonie Actien⸗Geſell⸗
ſchaft , D 2, 6/7.

Großer Laden m. od. ohne
Wohnung ſofort zu vermiethen .
Ludwigshafen , Kaiſer Wil⸗

25 . 84899

T 6, 34 111
Näumlichkeiten

Zſtöck, für Fabrik , Werkſtätte ob.
Lager mit Gas und elekkriſchen
Auſchluß für Kraftbetrieb ſowie
Bureguräume per 1. Juli oder
auch früher zu vermiethen . 84072

Lange Rötterweg 1
Aunein Lagerplatz

eventuell ſofort zu bermiethen .
NMäh. G7 , 8, part . 84893

Lagerplalz .
Einvag 11 auf der htheinau

mit Geleisanſchluß auf beiden
Seiten nach den Stationen
Rheinau . Neckarau und dem
Hafen , Flächeninhalt ca. 22250
Quadratmeter, ganz oder 19508zu vermiethen⸗ 79883

„ Weil & Reinhardt ,

NRo

Ueben
trockene
Bure

Guf . 1

52

B 5.
Näl

7
und
zu ve⸗

Näl
von 1

Keller
9d. ſp

3 7
Jehör
kinde
erm .
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Mannheim , 43 . ecpen . SGeneral⸗Anzeiger . 7. Seite .

Ueber! Treppe gelegener ,191 705 II 4 27 1195
u. Zubehör auf 8 Mal an 15
Leufte z. vm. Näh . 2. St . 84908

918 —5 u.

4 Aun5 ZibeBurcau⸗ Lager⸗
Arbeitsraum

ſ . 150 qm. ) zu verm .

Maſe eptl. 10 B .

11 59 ,
3 Zimmer und Küche zu .ver⸗

Bahnhofplatz 7,
direkt am Hauptbahnhof , alge⸗
ſchloſſ . W

Vohnungenrg

0ee 955
H 10, 30, port,

2. Otock , 4 Ammen
55 Küche zu verm .

J0 b0berllie0
per 1. Oktober d. Js . die ſeither
von der Me ſchule

nebſt Zubehör; 3
1 hoch

5 Zim , Küche , Mädchenzim . 10Zuͤbehör (Balkon ) per
ferner : 4 Treppen , 9 Zimnder 0
Küche per 1. Mal zu bermiethen .

Näheres im Buregu der Red⸗

i parterre , 4

raße 5 8,. 8) auch geagnel
ür größere Bureaux

und als
St . 7 Aummer

nebſt iN per
Jul 0 zu vermiethen .

Kaheres O 7, 15.

Ningſtraße, ? Sl .
2 Ziunt. u. Küche he15A 1

10
3. — —

iitenrſtr . 54
ftätte auch als Magen dm. 5 Bahnhofplaß 11, 8 Tr. , 5

Zim . u. Küche per 1. 55068380

gteiſvwenſt. 3.

ung nebſt allen Zübehör b18 1.
Juli zu vermiethen . 3

Beilſtraße 20 ( R 8 , 26 ) ,
2. St . , 8 Zimmer und Küche ganz
oder getheil t al8 5 Zimmer und
11

25 und 2
2 und

92 75

eller m. od. ohne Wohng .z
Näh Augart enſtr. 31, part .

4 Ziu ſüche, Manf⸗
Jult zu om. 88900Großes Lſtöckiges

Magaz in
J vermiethen .

Näh . F 2 , ga ( E chaus),

————————
Wohnung, 5 bis 6

195 Küche per April
2. Stock . 81506

2 Parterre , —3 Zim .
für Büreau od. Lager

zu verm . u.
Jogl. zu bez.

—3 gr Zim . zu
Wohng. oder Geſchee8 ſogl . zu bezieh .

der ganze III . Stock
beſteh . in 7 Zimmern,

„ Speiſekammer , Küche ,
Kellen 2 bis 3 Manſardeu per
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres bei Karl Schmitt ,
Bureauchef , D 4, 6,i

55
8 — 12 und 2 — 7 105

ſee 11 rch⸗ Hg , 19
8 5 . af

1575

Küche mit he
Zu vermiethen .

Geſchloſſene Halle , 600

Im , Hofraum 1200 I 5
Praftübertragung ,
eisauſchluß . Näheres b
Johannes Forrer ,
Abrie, Fabrikſtation . 72186

—

egee 30
Sioct 4 Zimmer

Galken 1. Zugehör per 1. 9 5
Näheres L 14, 8

Fichelsheimerſtr. 4
Zimmer u. gr. Küche und 1 gr.
Zim u. gr. Wee zu v. 84207

Cliſabethſ . Vehenaſ
Herkſcaſtzwohnungen

7 und 3 Zimmer zu verm .
Näh . T 6 , 19 , 2. St .

Friedrichering 34Kriedrichsrings
Wohnung , 6 Zim.

inel Gasehener Le. alif 1. Juli

En Engros⸗Geſchäft ſucht per
ktober⸗November ein helles 8, 1. 3. Sr ein ſchönes 11

Zim. an einen Hru . zu v. 8889

Familſenverhäli⸗11,2 ae
hübſche Nnzer eege vier

28 u. ANe ſof od. ſpäterMageinca. 400 —600 qm)
Ait Bureau zu miethen.
Gefl . OOfferten unter Nr . 84787

d. Bl. 855

Im . Zubeh . (4. St . )i 55

Näh. I . 125 6, im Laden .

5 Zimmer⸗Wohn .
u. Badez . nebſt

Zub.
(2. Stoch per 1. Juli .

äh. L 14 , 6, iim
5, 11 0

per SiocJuli zu 1N ＋I8 e 95
0 2*

100
50 Zunmer U. 8

1

1746025
iche5 B ör

Zu erfragen Parterre .

Lameyſtr. 18
HerrſchaftlicheWohunng
beſtehend aus 7 7
Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 84177

niſenring 2515 7 1

Lui euriug 25,
2. Stock , großee ſcne wehe10 große Zimmer ,
Straße gehend , mit Zubehör 5
weeen , Außerdeimeingroßes

Parterrezimmer ,
Bureau geeignet .

f

Triedrichsring 12, 2. St .

Luiſenring 54 ,1

der eeSchön gelegene Wohnung⸗
Stock , beſtehend aus —6 Zint⸗
mern nebſt per 1.

Anzuſehen zwiſcheen 2—
2 Fimmer und Küche

Näheres 2. St . rechts .
5, 125 Hinterh . , ein Zimmer

Näh . 2. St . 84676

8.

Ziminer , mit Küche
Zubehl. an einzelne d 907,14 80

9 55 15
0 7, 19505

Näh⸗ 0 2 15 .

eres 9. Stock, Vormitlags
en 10 —12

5 —.
iche neſſt 19

2anmen per 1991

1261
0 fiie zu

625

ev. 2 Bureauraume

per 1.
8

zu beede
405 Rücche, Rele 15Bee rde per 1. Juli zu verm .

b der Wohnung von

Näheres bei Karl

0 9 15 ans al LautM. p. W* Näh. ateneeng ſr 8Küche 1 „JubehbörKüche l . Zub eh. per

dl ev. auch1 85 zu verm . Näh. b. Joſ . Gutmann , 9 1511 .
97

1 110 der Str . , Küche

2 1 8 —12 uUnd
2 —7 Uhr zu erfragen .

P6 . 20
Eck⸗( Balkon ) ⸗Wohnung , 2 dlieg.,

—7 Zim . u. Zubeh . für ſofort
oder ſpäter zu verm . 7

Näheres ebenda 1 Stiege .

0 7, 17a bahaus
Vohnung , vis A vis der

ſtädt Anlagen , 7 Zimmer , Gar⸗

1
5 Küche und Bidezim . per⸗

„Aug. od. ſpät . zu verm .

. 9
imer

— — — —
Ss , 2 ,

Schöner IV. Stock ,
Zimmer u . Zubeh .

or sofort zu verm .

28 , 23
und Küche mit oder Sou:
terrain zu vermiethen .

Mittelſtr 12 , Woe
U. eine Werkſtack z

Parkring 875
Wohnurg von 7 Zimmern U.

allem Zubehör 7 per ceau. Zubehe bis 1.
108. Pfiägersgrundſtr. 5.

95
S .

u. 3 Zim . u. Küche z

12 . Duerſtr. 21
part . , Wohnung , 2 Zi

mit etwas Garten zu verm . 95
eine 1 mit Wohnung zu

Sioc. Kü en . Jed peMal
0 2Q7, 25

418

9765 26 aen 8

Näh . im 2. St .
liedrichsr . 15 Et.
beſtehend 7

AulBadeeinrichtung uſw . per 1zu
( Ring ) , Pat⸗
Wohnung , s Zim. ,

Bad . Zube! ör ſowie Büreau
Ebendaſelbſt der

Stock , 7 Zim. , Bad und

Zubehör, per Maäi oder ſpäter

Kuche u. Siöchver
f

1.
Jult

5
verm .

1 ſchöne 5590
Tucheauf 1. 5 5

Neheln dameſer. 44 , 4
Balkonwohng . , 4 Zim. ,

Speiſekam. u. Küche bis . JAZiu an 55 Perſ . zu v.8

8,17 8

—8 Zub . per fof Fo .
ſt eine5 ſchöne Wohnung im

( Stock , beſtehend in 6 Zimmer ,
üſche. „Badeziinmer . und ſanſlig .

Näheres im Laden.

4 , 13 1

15aen 3 2005 i .

Per sofort
ſehr ſchöne Balkon⸗Wohnung , 2

Zim . , Küche u. Sneah an iul.Leuſe zu verm .
häuſerſtraße 65

1u ! Ir J 5. St.,

hcubamuſtKas⸗ u. Waſſerleit . )z. vᷣ84078

wge 2 Zimmer
Küche mit Abſchluß ſeß, 215an veral, Näh , 1 Tr. h .

Mheinguſtr . 9 , 4. St. 3;
Küche u. Zubeh per 1. A

Näheres 3. St . , r. 8462

Näheres parterre .
2 Wohnung , 5 Zeu . ,

Küche und ZubdehörSt , Aimier
2 . St . Vorderh.

6 5
und K uhe

2

8 . 5ch Vobit„ Z. u.

f am eeeeRupprechtſt.“ ring , 5. Stock,
3Zim . , Küchen. Zußb. per Auf Juli
ant ruh . Fam . zu v. Zu erfr .ſt. pt. B

Rupprechtſtr. 7 waeche
u. Zuübeh, per Anf . Juli an ruh .
Faſnilte zu v. Zu erſr . part .

84880

Rupprechtſtr . 18, 3. Stock ,
Gaupen⸗Wohnung , 2 Zim u.
Küche an ruh . Leltte bis 1 Mai
z. verm . Zu erfr . part . Uks.

Schwetzingerftr. 100 unsu⸗
behür ſofort zu verm . 66454

Näheres bei Wilh . Schrenk .

Seckenheimerſtr .28,3 Zim .
u. Kitche bis 1. Mal zu verm .

Näheres parterre . 88888

Sechenheimerſtk .60 Werdantg
3 Zimmer u. Küche ; ein Laden
und 2 oder 3 Zimmer u. Küche
per 1. Mai oder Juni zu verm

Näh . bei Th . Bohn , Rhein⸗
häuſerſtr. 16, IV. 90

Traſtteurſir . 63 , leer . Zim. ,
ev. m. Speich . u. Keller, zu uvm.

Näheres 3. Stock . 84746

Zu vermiethen :
Inr östlichensStadtviertel ,

Neupau , 3 hochfein ausge -

18 5 Eimmer , Bad u. Zube -
hör per Juli oder August .

Eine herrschaftl . Woh⸗üng 80c
per 1. Juli .

In der Lameystr . ,2
2 ele -

gante Wohnungen mit 4
u. 6 Zimmer per sofort
oder später . 83664

Nühe der Hauptpost , eine

Dampfheizung per 1. Juli .

3 Zimmer u. Küche in
5 für Mk . 600 per 1.

Mai .

In neuem Eek - Hause der
östl . Stadterweiterung , 2

sehr schöne Lä den , be -
sonders für Filialen ge -
eignet , preiswerth per 1.
Juli .

La denmit Nebenzimmer
in der Nühe des Markt -
Platzes für jedes Geschäft

passend , zum Preis von
Mk . 110 . — per sofort .

Nüäheres bei

B . Tamnenbaum ,
Liegenschafts - Agentur ,

0 6, 3. Tel . 1770 .

1 Wohnung von Zim . u.

Näh . Augartenſtr. 778,
6 83 Jungbufchffsaßſe 21,

4. Stock , möblirtes Zim⸗
mer zu vermiethen . 84976

wei ſchöne
unter eigenem Abſchlüß , leer ,5 1 186 18

Luiſeuringl , . . , v. 10-
odee

2 Af.

8, Juugbuſchſtraße 23
2 Treppen , ſchön möbl . Zimmer
mit Penſion zu verm . 84174

9 ee u. Audt
Näh . SuedtichSr. 40 ,

2

Zwei Zimmet u. Küche
uh . Leute per 1. Mai

z1
verm .

Näh . Suen 0

e 8 immer und Zubehörimit

ee und elektr . 7 0
Friedrichsring 14 .

Zu vermiethen .
Entreſol mit Bureau ,

Zimmer⸗Wehnung ,

2 Werkſtätten ,

stattete Wohnungen mit 55 Wa 3
Zimmer⸗Wohnung ,
nthestr . 5

Zimmer⸗Wohuung ,

Zimmer⸗Wohnung ,

Georg Börtlein

Götheſtraße 4.

5 Zimmer - Wohnung mit e 2

Zu vermiethen
10 Weilnheim , nahe dem
Bahnhof , in freier Lage , eine

Wahnung
ſüin mit veichl lichen Zu⸗

Aſt derBergſert aße ,

kllenann
ane

Aineln, oder gelheilt , per Früh⸗

mee evtl . 0

A Galer in der Cöpebitdon

Bch
—

ver! niethen.
wei Zimmer und Küche

an ruhige Leute 0 verm .
Näh . Augartenſtr . 46 , 2. St . 8168

größere u. kleinere W.
ſowie 2 99räun

Wüonle bel Näh . bet 8110

Th. Reinacher,
Stengelhof .

Mehrere ſchön ausgeſtatteie
N

90
in neu erbauten Häuſern zu

97 1 gut mögl Simeall ſoliden Herrn zu v.

I9 d. l . 8
1

ſe
5 Zimmer u. Zubehör,

ſofort , ſowie 3 Zimmer
und Küche per 1. Mai zu

vermiethen . 82040

Näheres bei A.

P 2 . 14 .

Ein Hochparterre ,
5 Zimmer m. per

April od. ſpäter als Buüreandeb Wohnung zut vermiethen
8 Näh . F 7,17 im Büreau.

Solllertain⸗Wohnung,
beſtehend aus 2 Zimmern und
Küche ſofort zu veim . S4881

Näheres Tullaſtraße 17, 2. 21

1 gütgi Part⸗Il
auf 15. 0 80

20e
U. ae n

ben 0 ſof . zu verm .

mit beaee61.Fränlein 1 verm .

Herrſchaftshaus
zum Alleinwohnen .

2 Etagen , hochelegant , 10 Zin⸗
mer und allem Zub hör zu ver⸗
miethen per Apkil oder 1. Maf .

Näh . Emil Klein , Liegen
ſchaftsagent , J 1, 8. 75870

oder 1 Ar verm .

5, 90 zu Derm.

Overſtadt .
Eleganter 2. u. 3, Stock

6 und 8 Zimmer mit Zubehör ,
zuſammen od getreunt per AApril

Näheres M4 , 4, Bureau .

ür ſofortiſt die Bel⸗Gtage
in 1 5, 3 ( Landkutſche

als Bureaux im Ganzen
oder einzein oder als Wöh⸗

nung im Ganzen zu vermiethen
Näheres zu erfragen bei Hru .
Georg Schiller , Wirth zur

Schöne 70mit freler Ausſicht , 4 Zimmer
Küche , Manſarbe, Balkon und
allem Zubehör per 1. Juli evenſ .
früher zu verm . Einzuf tägl . von
11-1 Uhr auß . Sonn⸗ u. Feiertags

Näh . Ph . Fuchs E Prieſter ,
83846 Schw tzingerſtraße 538.

225 zu v. 2 Stock . 84994
Rheindammſtr. 4.
Wobnung , s Zim. , , Manſ. U.
per 1. Juli zu v. Näh . 2 .

enhenſerlucſe 8
3 Zimn derwohhſungen

ſeblt e mit ſchöner 1111414

15 ſchloſßene Wohn⸗
ung , 4 U. Abbalzu verm . bis . 2

Näheres 2. Siel
U315

J4 . 10531

ſof. 85

Bu erfr . G 5, 15.

7 . 42 3 . u. Küche f. Zubeh.
525 88

1962 —
an eine

Npeinhänferſe⸗ 16 , 3Aim.
. 4 Zim . u. Küche mit
freler 1

5
ber

15 Mche 1
üb. an 1 8

IZimmer u. Küche ſof. z. vm.
Näh. 8 3, 7a 8. St rechts . 89901

Eine ſchöne Wohnung von
3 Zimmerun u. Küche mit Balkon
ſehr billig zu verm . 83861

Nähexes Augartenſtr . 7

Neubau ( Schwetz . ⸗Vorſtadt )

Zimmer u. Zubeh⸗ auf 15. 9

zu beziehen , vm. Räh . At
häuſerſtr . 55, 3. St .

A z. Um. 885
2 . 1 Ne

ot . 1. Matbil. v. 88641 W
5

91
eeee 13)2 Tr. ,
Zimmer und alles Ju⸗

eventl . ſoſen2493515 1 Treppe .

ee ,
Ae Garderobe , mit allem

er ſofort oder 15
Nübetes Götbeſtraße 12. . St .

8 A und Ju
5 9 5 zu

741

2 Zim er und zuu verm .
Näheres NJ 3, 17. 84887

Näh . tr . 17, Laden

zu vermiethen . 772825ug 0 2 möblirte Jin
ſofort zu

D . ein 99 dbt

Juagbuſchſir⸗ 1 IAr .
Jmbl Zim . ſof. zu 5. 84992

Jun gbuſchſtr . 3, J , 0,
2 Tr. , 2 einf . möbl . Zim , d. d.
Str .

geh. , m. ſep. Eing . ſofort
83559

II 3. 7
8. St rechts , gut
mbl . Zim . z. v. 4918

2 ein gut möbl Zim .H 35 21 ſofort zu verm .
Zu erfr . im Laden . 84651

U 7 papt . r . e. f. bl . W

11 „ lu . Schlafzim. od, einz.
Zim. iſt ſof. ziſt ſof. zu 84905

II 9H Jungbuſchtſür . 187
möbl . Zimmer event . mit

Penſion zu verm . 83728

7 Ha 3 Tr . , Frdl . mbl .

Zim . mit 2 Bett .

ſofort zu verm . 84937

/ ſön möblirtes
9 8, 9 Zimmer ſofort zu
vermiethen . Preis Mk . 18
mit Kaffee 84051

6 St., feines Wohn⸗
K22, 7 u. Schlafzimmer per
15. April zu verm . 83772

K 2 313 gut mbl . Park⸗
N2 Zilm ſof zu v. 64180

K 3, 2
ein ſein möbl . Zimmer

um. 84985

K 3,
„ Iamöbl . Zim .85 zu 64866

K 4, 1 3 bösch untldae
zim, per ſofort zu v.

Fuiſeur. , ſch⸗gul
K 4. 14

181 3. v. 88894

K 4 . 15
4. St. , gut möbl .
Zinn. mit ſreier

Ausſicht ſofort zu vernm 84495

21 3 Stock lbl Zim.
K 4, m. 2 gt , Bett , an

2

anſt . Herren zu verſi . 3898

1* mehtere ſehr ſchön
L4 E mbl . Ain einzeln
und Wohn⸗ und Schlafzimmer ,
per fofort zu veym . 83589

L 12 U
ſchon niobl . Züm.

113 1 (fkeie Ausſich ſeß
zu vermlethen . 51

L13 . 2055 5
L 13 , 205 hof ſchön 90
Zim . m. Peuſ , ſof.

z. v.
ismarckſtr

L 14 , 207 n. d. Hauptbhf . 2

gr. ſchöne möbl. Zimmer , Wohn
u. Schlafz . ſofolk z. v. 84737

15
1 Tr. , möbl . Zim . ev.

1 575 m. Peuſ Zu v .

V ) 9 jein möbl .
5150

mit
NadBalkou per 1. Mai zu
vermiethen . 8490⁰0

NI 3 18 guük möbl. Zimmer
N 5 3 zu verm . 8174 .
AI % i gut mbl . Zim . in.

6,6 2 Penſ . zu U 84969
2 Tr. , möbl . Wohn⸗0 4, 16 und Schlafzimmei

ofort u ! vermiethen 84888

2 , 3 .
3. Stock , ſchön möbl . Zim.

ber ſo fort zu v. 827

8. Ste , ſol iſt⸗
5. 15 165 Fräulein ſucht
Zimi Uieikollegill. 84055

0 1, 12 deſh⸗
möbl , Zim . iit

5 Teleph . ⸗Beiſütz . auf

1—Nal zu vm. Näh . part . 775

U 3. 23
50

fß Zim . mit od.
Düiezdsd

ſchön möhl . Parterre⸗1 5. 9
* Zimmer au beſſern

Herrn bis 1. Mai z. v. 84936
N5 fein möbl . Aiite ger

Peilſtr. 1 0 ſof, zu vm. 83445

Coſlinfſtr . I8 , eſnf - möbk , Zim .
zu verm . Fr . Schuurr . 84889

Frledrichsfelderſtr . 15, Pärt⸗
ein möbl . Zim . zu vm. 83633

Gontardplatz 9, park. , zwei
Zimmer oder 1 Zimmer u. Klülche
per 1. Juli zu Berm . 86582

Hafenſtr . 36 , 3. Stock rechts
gut möblirtes Zimmer an beſſ .
Herru zu vermiethen . 84891

ſchſir
16 Caden ) ſchönJuugbuſchſtr . 10 Cöpt . Jen .

39ſoſort 11 vermiethen .

fuiſerrüg e
oder zwei Herren zu v. 84858

öſchön möbliettes
Aaiſerring 30 Se
Mai z. verm . Näh⸗ 2 Tr . r. 8430

eeee 19, 2. 55 150
ſchön mbl . Zimmer eventl . mit
Penſ . ſof, zu verm⸗ 83368

Lindenhofſtr . 18, 1 Er. , Nähe d.
Hptbhfs . , 1 fein mbl . Zim preißw .
p. ſof. od. ſpät . zu vm. 84610

Luiſenring 22 , 4. St . r , ein
gut möl . Zim Zu verm .

84924

Mittelſtr . 61 , 2. St., 2 möbl .

Zimmer mit oder he Penſion
ſof ort zu vermiethen . 84685

Molſſtraße ö, partetre ,
in der Nähe des neuen Gymna⸗
ſiums , 5 Minuten vom Bahn⸗
hof, 2 ſchön möblirte Zimmer
an einen Herrn zu v. 84222

fein möbl. Zimmer
( Wohn⸗ und Schlafzimmer ) an
beſſeten Herrn zu verm . 84385

Rheinauſtraße 114, 8. St .
8C6CCCCT — — — — — —T —

Gut mobl , Wohn⸗ und

Schlafzimmer in 40ſofort zu vermiethen .
Näh kenheimerſt 45110

5
Mheiuhäuſerſtr . 4% 1 k.1

1 rechts , gut möbl . Zim . auf
Mai zu vermiethen . 84400

Nheinpänſerſtr . 18, 4 Tup. ,
ſchön möbl . Zim. an beſſ . Herrn
intt od. ohne Penf. ſof. 3 v. 83587

ſſſheindammſtraße 11 möbl .
Parterrezimmer ſof, zu v. aoen

Mheindammſtr . 44 , gt . möhl .
Part . ⸗Zim. bis 15. April oder
ſpäter zu verm . 84748

Roſengartenſtr . 18 , part . ,
2 ſehr ſchöne Zimmer möbl od.
nicht möblirt an beſſ . Herrn zu
vermiethen . 84636

Schwetingerſte . 12 . 8 . ,

einfach mibl . Zim⸗ ſof. zl v.
Schwetzingerſtr . 91 , 4. St . ,

ein möbl . Zim . u. 2 Betten aſß 2
ordeutl . Albeiter zu verm . geoos

Tatterfallſtr . 24, . Tr . ſchön
möbl . Zim . z.

26 .
83468

Tatterfallſtr . 2 6, 2 Tr. , ein
fein möbl . Zim . au einen beſſern
Herrn zu vermiethen . 84597

e 13, 5. Sk. geg, d. Uen.
Feſthalle , ſreundlich möhlirtes

Zimmer zu vermiethen . 84874

Waldhofſtr⸗r. 7, ＋ Si mößl .

Zimmer an eine Danute zu ver⸗
Miethen . 84680

Fein gut möblirtes Zim⸗
mer an ruhigen Heren per

15, April zu verinfethen .
Näheres im Verlag . 88578

Gis
möbl . Zimmer imit dder

ohne Penſion ſof, zu v .
Näheres H 2 , 18, 4. St .
Möbl . Wohn⸗ Schlafzim .

ſof. an Hru . od. ruh . Dame zu vm.
Näheres 8 4, 18, 2. St . 84989

4. 2 2
11 möbl . Zim .
mit 2 Betten au 2

dlide § 0 en zu verm . 83534

0 1 Tr. , 1 ſchön möbl .55 Zimmer mit ſeparat ,
Eingang , mit oder ohne
zu vermiethen . 8462
7 A 1 Tr. , Wohn⸗ 1150 6 • 8 Schlafz . eleg . töbl .

au 1 od .2 beſſ. Hexren b. einzelney
Dame per 1.

95
3. v. 84901

25 St. , 1 gul
47171181198 ol 3.Lulbl .Z. 3. . 84019

2
7 28 , Siiibl . Zimmer

bis 1. Mai zit verm , 8176

AE 1 1 65 Tr . , ſchön
möbl , Zint

mer billig zu verm .

J 6, 1, 2. St . ., frdl . inbl . Zim .
an 22jg⸗ Herren zu v. 88598

R . 110. 8510 8
81 . 12˙3 ck, ein möbl .

Zim . zu vm. 84101

Laakela
purterre , ſehr 9 565B 4, 3 Fräulein i

gefucht . — . 205

F 6 907
1 Treppe , peſſere

Schlafſtelle zu
vermiethen . 84938

5 5. St. , „F. 7 13 ſof . z. v. 83822
5. Stock 1 Schlaſ⸗75 115 ſlelle z. vm. 84892

19 *
St , zwei ſchöne

4 1, Schlafſtellen 1
zu vermiethen . 4707

3, 2 od. Holzſt ! , 3, 4. 8975
eine gute Schlafſtelle zu . 8

3
5. Stocf techts ſchüne

0 „ 0 Schlafſtelle zu v 85

Meiſeldſer⸗ 11, ſchöne Nſte le auf d. Gontardpl geh.
zu verm . Näh . im Laden . 34922

82 5 3. St. Tgüt möl Züm.
2 J ſsof. zu verm . 81708

n. d. Olt, 1118. U
8 St . d. gut ibbl .

8 3. Ja 30 zu vm. 83900
Landkulſche . 72680

L0 ſof. 1 1 2 85
211280 Zim. mitegel

82

8 4 3 part, . , ein gut möbl .
J Zim , an einen beſſer .

Herrn bei ruh Familte z. v. 84890

85 f 3
3. St . , gr. mbl. Zim. an

9 , 32 Herren zu v. 84374

N 2 4. St . , gut mbl . Zim
8 95 4 ſof, z. berm . 84083

2. St . , 1 ſch. einſ . mbl .
Zim . a 5 84150

0 6. 700möbl .
55

Wohnungen je 2 u. 3
Mai

79 ſof . Inm. ——8
iiee

Ain Waſſerthurm 5. Slock ,

ſchön möbl .
ſofort zu vermiethen .

Mäberes varterre .

Joder 3 Auat
oder 3. Stock b. Wild. 84928

85
—

5 8. St . , 1 ſchön möl .
54 Zim . ſof. z. v 84128

18 6 8 r Friedrichs⸗) O, ring . Eleg . möbl .
1 af⸗ u Wohnz . m. Balkon bei

beſſ . Familie an ſoli den fein.
ſof. od ſpät . z. v. 84357

86 1
Tr. , möbl . Zim .

, 25 ſolides Fräulein
zu vermiethen . 84406

1 E 2. St . ., gut möbl .8 6. 15
25 zu vm. 84873

0 1. 12
Tr. hach *. ſch .

möbl . Zim . a. d.
Breiteſtr . g. ſof zu verm . 86555

I3 . 24
möbl . Zimmer zu
nermiethen . 8491

14 9 nächſf dem Ning )
„ paxt . links, , ein ſchöͤn

möhbl. Zimmer in herm . 83867

Fien
anſtänd . Fräul , erhält gute

Schlafſtelle . F 4, 9, 2. Ste

eseeec 18 od. E 8, 9,
parterre , ein jung . Kaufmaun

kann an bülrgerl , Mittag⸗ und
Abendeſſen kheilnehmen . 84814

10 pärt , wird moch en
97 62 isr . junger Mann in

Penſion geſücht. 83044

15, 10, 3. Sk . guter a
I Mittag⸗ u. Abendt t.h .

HI , t. ., gut⸗. ., gift.Weitlag
H Abend iſchf . iſr . jg. 5

e Privat⸗ 10 %N 25 1 2 Abendtiſch, von
bei billigem Preiſe .

F 9 gut big Mitt
N 4, 2 U. Abendtiſch .8 5
ſt junger Mann findet in

iſr . Familie nte Penſton .
Näh . im Verlag⸗ 84580

Ein 1 finnder in Peſff.
iſrgel . Fazaile gute Penſion m.
San Preis 50 Mk.

pro Monat . Näh . i. Verl . 38
Guc bürgel , Datage U. Abend⸗

tiſch A a Ghefiglak adu .



Geueral⸗Auzeiger . Mannheim , 13 . April .

Insthtut Gabtte
M 7 , 23 ,

Medico - mech .
Zander - Institut .

Auſtalt für mech . Heilgymna⸗
ſtik , Orthopädie , Maſſage und

Turnen .
Von 8 Uhr Morgeus bis 8 Uhr

Abends geöffnet .

Oeffentliche

Untersuchungs - Anstalt und chemische Versuehsstation
zugleich Amtliche Lebensmittel⸗Unterſuchungs⸗Anſtalt u. Gemeindelaboratorium

der Stadt Weinheim

Dr . Bissinger u . Dr . Graff

gegründet 1822

D1 , Mann heim

Chemiſche , phyſical . ⸗chem. , phyſiol . ⸗chem. , mikroſkopiſche u. bacteriol . Unterſuchungen .
Analyſen aller Art für Handel , Gewerbe u. Induſtrie , u. A. von e

Erzen , Mekallen , Geſteinen u. Baumaterialien . Brennſtoffunterſuchungen( Kohle , Coaks, Brikets ꝛc. ),
Heizwerlbeſtg . mittelſt der calorimetr . Bombe , Rauchgasanalyſen n Orſat⸗ Fiſcher , Unter⸗ von Mineral ,
zlen , Cylinderölen , Fetten u. Wachſen , von künſtl . Düngemitteln u. Futterſtoffen , ( Chile , Superphosphat⸗
Oelkuchen ꝛc. ), von Chemikalien u. Spetialitäten , von Exploſivſtoffen , Säuren u. Altcalien , Suffat ,
Glätte , Manganverbd . ꝛc., von Weinſtein , Gerbſtoffen , Farben , Geſpinſten u. Geweben , Tapeten , Kleider⸗

ſtoffen , Gummi u. Kautſchuk , von Braumaterialien , Trink⸗ u. Gebrauchswaſſer .
Unterſuchung u. Begutachtung von Nahrungs⸗ u. Genußmitteln , insbeſondere von

Wein , Bier , Eſſig , Fruchtſäften , Butter , Speiſeöl , Milch , Mehl , Brob Cakao , Thee , Honig , Gewürzen ,
diätet . Nährmitteln ꝛc. , von Droguen u. Arzneimitteln , ſowie eingehende von
Urin , von Auswurf (b. Lungenkranken ) u. A.

D1, .

1
206

I . Beniner Pkerde- Lottenessi
Ziehung in Berlin im Kaiserhof

am 10 . Mai 1901 .

3333 Gewinne Werth Mark

10O0 . QOQO
auptigewinn : M. 10,000 , 8000 ete .

Loose à 1 Mark ,
11 Doose = 10 Mark . 34280

Porto u. Lite 20 Ufg. versendet gegen
Briefmarken oder Nachnahme

Carl Melnted Berlin W. Unter den Linden .
Verkaufsſtellen :

Moritz 3 J . P . Weisbrod , M 22 . 330 .

122

Grösste Auswahl in 84997

85 Am 15 . Oktbr . beginnen die

. Turn⸗Kurſe für Kinder und
25 Erwachſene . 65786

Anmeldungen jetzt ſchon erbeten .

1
endee äder

Modelle 1901

5 zu äußerſt billigen Preiſen .

Poiähnge Modele zu bedeutend

reducirten Preiſen . 8465

Reelle Garantie . Zahlungserleichterung⸗

Filiale Mannheim, M I, Ab.

— ů — — — Kͤ — — — —

Fahrrad - Reparaturen
90

sowie sümmtliche Mreherarbeiten werden gewissen - 85
haft , schnell und billigst ausgeführt von 88300

3,5 Wilhelm Mayer O3 , 5.
6uv1 ˙ — —— ———— — —

Slul - &cltürsen

F 2, 8. Ludwig Feist . F 2, 8.

E

Fusboden⸗Glunzlace und
Parguetbodenwichſe .

Nachverzeichnete Firmen unterhalten Lager meiner 0

Fabrikate .

Johannes Forrer .

Carl Fr . Bauer , U 1, 9. P. Karb , E 2, 13.
Friebr . Becker , G 2, 2. Rern, 4, 1.
Auton Brilmayer , L 12, 6. J. H. Rern , 0 2, 11.
Louis Burckhardt ,

Rheindammſtraße 26.

Friebr. Eichrodt ,2. Querſtr . 18.
Ph . Gunb , D 2, 9 und Filiale

R 7, 27.
Jatob Harter , N 3, 15.
Franz Heß , Traitteurſtr . 24.
Wilh . Horn , D 5, 12.
J . W. Hoffmann vorm . Adolf

Leo, E 1, 6.

J. Lichtenthäler , B 5, 10
Herm . Metzger , L 4, 7.
Wilh . Müller , U 5, 26.
Aug . Scherer , L 14, 1.
Aug . Thöny , Schwetzinger⸗

ſtraße 48. 82069
Jatob Uhl, M 2, 9.
Georg Wießner ,

Prinz Wilhelmſir , 227.

Ende April:

69103

Das Edelste
aller edlen Parfums iſt das in der

von

Ad . Arras , Q, 22
höchſte Concentration gebrachteauf die

Vivpiera⸗Veilchen,
auhaltend und natürlich duftend , ver⸗

bindet es unübertroffene
Fernsprecher Nr . 1914

Molnpeldee Maimarkt⸗Looſe
R Mk . . —

8

empfehle meine

a Buflets
Derneuester Construction ,

Alexander Heberer , Mannheim .
Eisschrank - und Buffet - Fabrik

in verschiedenen Grössen u, Ausführungen billigs

Inh. : Ludwig Kramer, Grossh . Hessischer Hoffieferant .

Färberei , Kunſt⸗Waſcherei, Chemiſche Reinigung ,

Mechan. Teppich⸗Rlopfwerk.
Fabrik : Mannbheim, . Telefon 210 .

Läden : Bismarckpl. 5 S17 O04,5 81 7 * 2.

Neu eröklnet!
p7 , MAa . Heidelbergerstrasse . P 7 , IAAa.

Q2 , 1 , gegenüber der Concordienkirche

Mittelstrasse 53 , Neckarvorstadt .

zu beziehen durch die Expedition dſs . Blattes ,
ſund in der Filiale am Friedrichsplatz 5 .

und 9 Veongne vermittelt
2

II Stück Mk . 10 . —

DMeul 80 e Braumeistern Teulf Neuſtadter Pf ferdemarkt⸗ Looſe
à MEk . . —

Für 10 Pfg .
Zuſendung .

Hypotheken⸗Darlehen
zu billigſtem Finsfußz

Portozuſchlag erfolgt Franeo⸗

80378

Hugo 5 75
2 .

84781

—

5

181651
E

N

—

855

*

4

55

55 ＋
5 1 4

85
00
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langen

zum

Selbſtſtändigwerden.

Und

dann

war

er

Meiſter.

Das

war

doch

auch

was

werth.

Alſo

beſchloß

der

Klaus,

wenn

irgend

es

ſich

thun

ließe,

die

dicke

Gundel

zu

heirathen,

die

in

dieſem

Augenblick

in

der

Milchkammer

beſchäftigt

war

und

keine

Ahnung

hatte

von

dem

großen

Glück,

das

der

Klaus

ihr

zugedacht.

Bei

dem

angeſtrengten

Denken

hatte

der

Altgeſelle

ſopiel

Dampfkraft

verbraucht,

daß

ſeine

Pfeife

ausgebrannt

war.

Er

nahm

daher

den

Porzellankopf

aus

dem

Waſſerſack,

leerte

erſt

dieſen,

klopfte

dann

bedächtig

den

Pfeifenkopf

am

Rohr

aus,

puſtete

einmal

tüchtig

durch

ſeine

untere

Oeffnung,

worauf

er

mehrmals

heftig

ausſpukte,

weil

ihm

die

beizende

Brühe

in

den

Mund

gekommen

war,

ſteckte

den

Kopf

wieder

in

den

Waſſer⸗

ſack,

zog

aus

der

Hoſentaſche

den

Tabaksbeutel,

den

er

ſich

aus

einer

getrockneten

Schweinsblaſe

eigenhändig

angeferkigt

hatte,

und

fing

gemüthlich

an,

die

Pfeife

zu

ſtopfen.

Dabei

dachte

er

in

einem

fort

an

die

dicke

Gundel,

deren

feiſtes

Geſicht

mit

dem

Deppilkinn

er

im

Geiſte

vor

ſich

ſah,

wie

es

ihm

verführeriſch

zulächelte.

Ein

beſonders

hübſches

Gelache

hatte

ſie

nun

gerade

nicht,

die

Gundel,

ſintemalen

ſie

dabei

gar

zu

breitmäulig

drein⸗

ſchaute,

jedennoch
Hier

riß

des

Allgeſellen

Gedankenfaden

jäh

ab.

Von

hinten

her

legte

ſich

etwas

Weiches

und

Warmes

auf

ſeine

Augen,

ſodaß

er

mit

einem

Male

nichts

mehr

ſah

und

einen

heftigen

Schreck

bekam,

indem

er

plötzlich

erblindet

zu

ſein

vermeinte.

Dann

aber

legte

er

vorſichtig

die

Pfeife

links

neben

ſich

auf

den

Klotz

und

überzeugte

ſich

durch

den

Taſtſinn,

daß

das

Weiche,

Warme,

was

auf

ſeinen

Augen

lag

und

mit

anftem

Druck

ſie

ſchloß,

zwei

Hände

ſeien.

Noch

bevor

er

ſich

über

die

Tragweite

dieſer

Thatſache

genügend

klar

geworden,

vernahm

Klaus,

dem

gauz

beklommen

zu

Muthe

war,

dicht

an

ſeinem

rechten

Ohr

eine

wiſpernde

Stimme:
„Nath'

mal,

alter

Klaus,

wer's

iſt!“

Die

Stimme

kannte

nun

aber

der

Altgeſelle,

obwohl

ſie

verſtellt

war.

Solch'

eine

feine

Stimme

hatte

nur

Eine
—

—

„Frauenzimmerchen

—

Chriſtel

—

Teufelsmädel!

willft

wohl

koslaſſen?“

brummte

der

meuchlings

Ueberfallene,

indem

er

unwellkürlich

den

Ton

ſeiner

Worte

dämpfte.

Und

als

er

noch

immer

nicht

freigegeben

wurde,

vollzog

er

mit

dem

Ober⸗

körper

eine

kleine

Wendung

nach

rechts,

machte

mit

den

Armen

einen

großen

Boger

und

umfaßte

dabei

mit

ſeinen

derben

Fäuſten

etwas

Schlankes

und

Biegſames,

das

hinter

ihm

ſtand

und

zog

es

herab

auf

ſeinen

Schooß.

Dadurch

wurden

ſeine

Augen

von

ſelbſt

frei

und

als

er

nun

nach

einigem

Blingeln

ſich

das

zanpelnde

Ding

auf

ſeinen

Knien.

das

er

noch

immer

mit

aller

Kraft

ſeſthielt,

näher

anſchaute,

erſ

chrack

er

und

ließ

es

mit

einem

Male

los.

Einen

krüftigen

Fluch,

der

ihm

cküf

den

Lippen

ſchwebte,

unterdrückte

er

noch

rechtzeitig.

Das

alſo

war

die

Chriſtel!

—

Dieſes

braune,

blitzäugige

hübſche,

bildſaubere

Mädel,

das

aus

großen

Augen

ihn

erſt

ſchel⸗

miſch

anlugte,

dann

jählings

erröthete,

hierauf

ihm

einen

Buſchen

Hanre

aus

dem

Backenbart

raufte

und

mit

der

Behendigkeit

kines

Rehs

von

dannen

lief,

wobei

Klaus

ihren

ſchlanken

Wuchs

be⸗

Jmicht,

ſich

die

ſtattlichen

Fleiſchvorräthe

zu

dauerndem

Nießbrauch

wundern

konnte

—

—

das

alſo

war

des

Meiſters

Tochter!

Ja

ja,

aus

Kindern

werden

Leute.

Wie

lange

war's

denn

her,

daß

er

die

Chriſtel,

wenn

ſie

ihm

gar

zu

ſchabernackſch

kam,

auf

den

Arm

zu

nehmen

pflegte,

mit

ihr

mehrmals

durch

den

Obſtgarten

lief

und

ſie

hinterher

kräftig

abtüßte,

wobei

er

ſtets

ſorglich

Be⸗

dacht

darauf

nahm,

ihr

mit

dem

ſtruppigen

Schnurrbart

die

Naſe

zu

kitzeln,

weil

ſie

dann

immer

ſo

viel

lachen

mußtes

Dem

Klaus

kam

das

vor,

als

wäre

das

Alles

geſtern

erſt

geweſen,

und

nun

kam

der

Wildfang

zurück

und

erdreiſtete

ſich,

mit

einem

Mal

ein

erwachſenes

Leut

zu

ſein

...

Freilich,

die

Chriſtel

war

jetzt

ſiebzehn

Jahre

alt

und

hatte

die

beiden

letzten

Jahre

bei

ihrer

Tante

in

der

Stadt

verlebt,

ohne

ein

einziges

Mal

nach

Hauſe

zu

kommen.

So

war

ſie

ihm

denn

ganz

aus

den

Augen

gewachſenAls

der

Klaus

an

dieſem

Abend

ſeine

Lagerſtatt

nufgeſucht

hatie,

faßte

er

noch

einmal

im

Geiſte

Alles

das

zuſammen,

was

er

auf

dem

Hackekloz

draußen

ſich

zurecht

gelegt

hatte,

bevor

die

Chriſtel

ihn

ſtören

kam.

Die

Chriſtel

würde

nun

wohl

auch

Hald

heirathen,

hatte

vielleicht

in

der

Stadt

ſich

ſchon

den

dazu

gehörigen

Schatz

angeſchafft,

etwa

den

Couſin,

der

auch

das

Tiſch⸗

lerhandwerk

erlernt

hatte

und

dann

das

ihres

Vaters

übernehmen

konnte.

Wenn

aber

ein

junger

Meiſter

ins

Haus

kam,

dann

mochte

er

erſt

recht

nicht

länger

bleiben.

Da

war

er

denn

doch

ſchon

zu

alt

geworden,

um

ſo

einem

Grünſpecht

zu

gehorchen,

gegen

den

er

ſchon

jetzt

ſo

was

wie

heftigen

Widerwillen

empfand.

Jetzt

gibt's

kein

Bedenken

mehr.

Morgen

wird

er,

wenn

die

Kirche

aus

iſt,

ſich

an

die

Gundel

heranmachen,

und

das

Andere

wird

ſich

dann

ſchon

finden

Zuguterletzt

kam

dem

Klaus

noch

ein

ganz

drolliger

Einfall.

Wenn

er

heute

ar

Stelle

der

Chriſtel

die

Gundel

ſo

auf

dem

Schooße

hätte

ſiten

gehabt,

ob

das

alsdann

wohl

ganz

dasſelbe

geweſen

wäre?

—.

Jedenfalls

wär's

eine

ſchwerere

Laſt

geweſen

—

ob
—

aber

auch

—

ei

—

ne

—

ſüß

—

ere?

Gähnend

ſchlief

der

Altgeſelle

ein.

Ein

ſchalkiges

Lächeln

huſchte

dabei

unter

ſeinem

dichten

Schnurrbart

hin,

das

in

den

Fundwinkeln

ſich

feſtzuſetzen

ſchien

und

das

derbgeſchnittene

Mannesantlitz

wie

mit

einem

Hauch

milder

Schönheit

übergoß.

Und

in

die

wirren

Träume

des

Schlafenden

ſchlich

eine

ſchlanke

Geſtalt

ſich

ein,
die

mit

des

Borſtehers

Gundel

gar

keine

Aehnlich⸗

keit

Hatte.

2.

Ite

missa

est!

—

halte

mit

ſeiner

guten,

zitterigen

Stimme

der

alte

Pfarrer

Oeſterlein

geſungen

und

der

Gemeinde

den

8

5

rkheilk,

worauf

dieſe

ſich

zum

Verlaſſen

des

Gotteshauſes

anſchickte.
Klaus

Bartels

hatte

es

ſo

einzurichten

gewußt,

daß

er

beim

Weihwaſſerkeſſel,

der

am

Ausgang

angebracht

war,

mit

der

ehr⸗

ſamen

Jungfrau

Adelgunde

Brathuber

zuſammentraf.

Er

tauchte

ſeine

Rechte

tief

in

das

Becken

und

reichte

ihr

das

geweihte

Waſſer.

Mit

einem

koketten

Aufblick

zu

dem

ungeſchlachten

Nieſen

ließ

ſie

ſich

ſeine

Dienſtbereitſchaft

gefallen,

und

als

ſie

die

Kirche

verlaſſen

hatten,

fügte

es

ſich

ganz

bon

ſelbſt,

daß

Klaus

meben

der

ſtattlichen

Wirthſchafterin

einherſchritt.

Eine

geraume

Weile

ſprach

keins

von

Beiden

ein

Wort.

Alsdann

fing

Klaus

ſich

zu

räuſpern

an,

und

nachdem

er

dieſes

wichtige

Geſchäft

mit

der

gebührenden

Gründlichkeit

erledigt

hatte,

rang

er

ſeiner

Wortkargheit

noch

ein

Uebriges

ab

und

ſagte:

„Schönes

Wetter

heute!“

Dabei

ſchaute

er

die

Gundel

von

oben

herab

an,

als

ob

er

ſehen

wolle,

welchen

Eindruck

dieſe

verblüffende

Eröffnung

auf

ſie

mache.

Die

dicke

Wirthſchafterin

aber

ſchien

gar

nicht
ſ

onder⸗

lich

erſtaunt

zu

ſein.

„Wird

ſich

auch

ſo

gehören,“

gab

ſte

zur

Antwort.

Bei

jeziger

Zeit,

da

das

Korn

geſchnitten

ſei,

könne

man

etwas

Hitze

ſchon

gebrauchen.Abermals

trat

nun

eine

längere

Pauſe

ein.

Die

Beiden

ſtapften

neben

einander

her,

als

müſſe

es

ſo

ſein.

Dabei

äugte

Klaus

in

einem

fort

zu

der

Weggenoſſin

herab,

als

wolle

er

ſich

ihr

Bild

recht

tief

einprägen.

Sie

war

wirklich

ein

ſtatiöſes

Weibsbild

die

Gundel.

Wog

mit

Knochen

und

Emballage

wohl

an

die

zwei

Centner.

Das
f

chwarzwollene

Kleid

ſaß

ihr
ſo

prall

auf

dem

Leibe,

als

ſollte

es

platzen,

und

die

Stangen

des

Kor⸗

ſettes,

das

ihre

üppige

Büſte

umſchloß,

zeichneten

ſich

nach

außen

ſichtbar

ab.

Wer

die

nähme,

der

bekäme

einen

tüchtigen

Poſten

Fleiſch

ins

Haus,

dachte

der

Klaus.

Dennoch

aber

beeilte

er

ſich

zu

ſichern.

Einen

Moment

lang

hatte

er

ſogar

die

Empfindung,

als

ob

die

ſchlanken

Weibsleute

doch

auch

nicht

zu

verachten

wären,

und

als

ob

er

ſelbſt

eigentlich

mehr

für

das

Zierliche,

als

für

das

Maſſige

und

Kompakte

ſchwärme.

Aber

nicht

lange

hing

er

dieſen

Gedanken

nach.

Daß

er

der

Gundel

heute

einen

Heiraths⸗

antrag

machen

würde,

war

nun

doch

einmal

eine

feſt

beſchloſſene

Sache.

Darum

räuſperte

er

ſich

jetzt

wieder

und

meinte

dann,

zum

Abend

könnte

es

am

Ende

noch

Regen

geben.

„Das

wäre

ſehr

ſchlimm,“

ließ

ſich

die

Gundel

vernehmen.

„Dann

würde

das

Korn

leicht

auf

dem

Felde

verderben,

was

ein

großer

Schaden

wäre

für

den

Landwirth.“

Darauf

der

Klaus:

„So

ein

Bauer

hänge

aber

auch

gar

zu

ſehr

von

der

Witterung

ab.

Ob

ſie,

die

Gundel,

denn

wohl

einen

ſolchen

heirathen

möge?“

Jetzt

begann

die

Jungfer

Brathuberin

was

zu

merken.

„Ein

Bauer,

der

ſeine

hübſchen

paar

Morgen

Land,

den

dazu

gehörigen

Viehſtand

und

ein

eigenes

Haus

habe,

ſei

keineswegs

zu

ver⸗

achten,“

ſprach

ſie.

„Sie

ſelbſt

hätte

aber

doch

immer

geglaubt,

Beiſpiel

wäre

eher

ihr

Fall,

dVielleicht

gar
ein

Tiſchler?

nuthmaßte

der

Klaus.

Akkurat

ſo

hätt

ſte's
ge

ei

daß

ſie

zu

was

Beſſerem

geboren

ſei.

So

ein

Profeſſtoniſt

zum

Einen

Tiſchler

könnte

ſie

arg

U

hätte

ihn

irgend

Jemand

rufen

laſſen,

dann

wäre

das

Unwetter,

das

ſich

über

der

kleinen

Frau

zuſammengezogen,

nicht

gar

ſo

ſchlimm

geweſen.

Ein

paar

dicke

Tropfen,

ein

paar

graue

Wolken,

dann

wäre

der

Himmel

wieder

klar

geworden,

und

eitel

Sonnenſchein

hätte

in

den

zierlichen

Räumen

geherrſcht.

Aber

nein

—

es

war

wie

verhext.

Nichts

meldete

ſich,

was

den

Zorn

des

Gebieters

hätte

ablenken

oder

mildern

können,

und

ſo

platzte

ein

echtes,

rechtes

Aprilwetter

in

die

frohe

Stimmung

der

jungen

Frau.

0

19

5

ſie

war

ſo

vergnügt!

Es

war

ſo

luſtig

geweſen

bei

der

artie!
Freilich

hatte
ſie

wieder

verloren,

aber

es

mußte

das

„Glück

in

der

Liebe“

ſein,

das

hatten

die

anderen

Damen

auch

geſagt.

en

Abend,

Jungchen!“

Sie

ſtürmte

wie

ein

friſcher

Wind

auf

ihn

zu.„Guten

Abend,

Juliane,“

antwortete

er

feierlichſt.

„Ei

weh,“

dachte

ſie

ſtill,

„da

iſt

was

los!“

Nur

in

ganz

böſen

Momenten

nannte

er

ſie

ſo.

Sonſt

immer

zum

Mindeſten

Julie,

und

wenn

er

ganz

lieb,

ganz

zärtlich

war,

nur

Lilli,

Lillichen

5

Doch

ſie

ließ

ſich

nicht

verblüffen.

„Nur

ſo

thun,

als

ob

man

nichts

bemerkte!

Nur

ſich

nicht

aufregen!“

Das

war

ein

Wahl⸗

ſpruch

von

ihr.

Sie

erzählte

deßhalb

ruhig

weiter.

„Ach

Du

..

war

das

wieder

nett!

Denk'

Dir

doch,

heute

hat

die

Frau

Krauſe

gewonnen,

aber

ſie

hat

genau

ſo

geredet

wie

beim

Verlieren!

Wir

haben

ihr

aber

ordentlich

Beſcheid

geſagt.

Und

gelacht

haben

wir

—

—

Du

hätteſt

es

nicht

ausgehalten!“

Der

Mantel

flog

auf

den

Stuhl

und

Hut

und

Handſchuhe

auf

den

Tiſch.
Und

inzwiſchen

ging

ihr

Gatte

ernſt

und

feierlich

durch

das

Zimmer

und

ſagte

nichts.

Erſt

als

ſie

athemlos

mit

Erzählen

aufhören

mußte,

erſt

da

raffte

er

ſich

zuſammen⸗

und

ſprach:

„Na,
es

freut

mich

jedenfalls,

daß

Du

Dich

amüſirteſt,

denn

„
.

es

war

das

letzte

Mal,

daß

Du

geſpielt

haſt.“

Sie

lachte

luſtig

auf,

mit

der

feſten

Abſicht,

ſo

heiter

als

nur

irgend

möglich

zu

erſcheinen,

doch

ſie

fühlte

wohl,

an

ihrem

blauen

Himmel

zog

die

erſte

dunkle

Wolke

auf.

„Aber

Jungk,

Du

haſt

mir

doch

verſprochen,

daß

ich

ſpielen

kann,

noch

vor

der

Hochzeit,

gleich

als

wir

uns

verlobten?!“

Er

wurde

„würdig“.

„Ja

—

weil

ich

glaubte,

daß

Du

daneben

auch

Deine

Pflichten

erfüllen

würdeſt.“

„Aber

Adolf!“

Sie

lachte

wieder,

aber

es

klang

nicht

mehr

ganz

frei,

man

merkte

ſchon

die

Abſicht.

„Was

denn

für

Pflichten?

Bei

uns

zwei

Menſchen?!“
„Die

Pflichten,

die

Du

gegen

mich

—

und

gegen

unſere

gemeinſchaftliche

Zukunft

haft!“

Faſſungslos

ſtarrte

ſie

ihn

an,

und

wußte

nicht,

was

er

eigentlich

wolle.
Da!

Bittel!

Siehl!!“.

Mit

ſchnellem

Sprung

hatte

er

vom

Tiſch

die

Rechnung

ge⸗

nommen

und

hielt

ſie

ihr

vor

die

getrübten

Augen.

„Ach,

die

Rechnung!“

Sie

ſtellte

ſich

leſend.

„War

der

Mann

wieder

da?“

Bei

ihrer

gleichmäßig

ruhigen

Antwort

wurde

er

ſchwankend.

Er

glaubte

ſchon,

daß

ſie

vielleicht

nur

aus

Nachläſſigkeit

noch

nicht

gezahlt

hätte.

„Ja!

Du

ſiehſt

—

die

Rechnung

iſt

quittirt!“

„Na

ja,

Jungchen

—

der

Mann

wartet

ſchon

zwei

Wochen.“

„Haſt

Du

das

Geld

noch?“

„Aber

netürlich!

Wir

können's

beim

nächſten

Wirthſchafts⸗

geld

verrechnen!“

‚

Er

mußte

ſich

ordentlich

zuſammen

nehmen,

um

die

Sache

noch

weiter

zu

verfolgen.

„Weißt

Du,

Julie,“

erwiderte
er

etwas

zögernd,

„mir

wär's

eigenklich

Heber,

Du

gäbſt

es

mir

zurück.

Weißt

Du

—

ich

bin

etwas

knapp——
Er

log

zwar,

doch

fiel

ihm

nichts

Anderes

ei

80

Sein

rde

plötzlich

roth

bis
in

die

recht

berſah,

perlten

die

*

wunden,

und

Nun

er

hatte

ſie

gefaßt,

nun

wußte

ſe

nicht

aus,

noch

ein.

Und

mit

ſchnellem

Blick

überſah

er

die

Situation,

und

Alles,

was

er

in

den

Nachmittagsſtunden

durchdacht
und

erwogen

es

pladderte

jetzt

hernieder

wie

ein

heftiger,

unerwarteter

egen.
„ ..

ich

hatte

alſo

recht!

Du

kannſt

mir

das

Geld

nicht

wiedergeben.

Du

haſt

es,

wie

ſo

oft

ſchon,

wieder

verläppert

und

verplemperi.

Na

—

das

ſind

ja

ſchöne

Zuſtände!“

Er

ſtürmte

wieder

los

„Da

muß

ich

Dir

denn

doch

ſagen

...

daß

ich

mir

auf

die

Dauer

das

nicht

mehr

gefallen

laſſe.

Das

iſt

der

leibhaftige

Ruin,

und

ſtatt

nach

oben

bringſt

Du

mich

direkt

in

den

Abgrund!“

VV

5

all

ihrem

Schuldbewußtſein

traf

ſie

das

doch

wie

eit

itz.

„Was

—

was

ihu

iche“

fuhr

ſie

heftig

auf.

„Du

bringſt

mich

zum

Ruin

—

ich

ſage

es

ruhig

noch

ein⸗

mal,“

gab

er

zurück.

„Ich

—

Dich?!

O,

das

iſt

aber

—

—

Und

gleichſam,

als

ob

Wind

und

Wetter

jetzt

auf

dem

Höhepunkt

ihrer

S

were

angelangt

waren,

fielen

die

böſen

Worte,

die

Anklagen

und

Vor⸗

würfe

jetzt

hageldicht,

und

das

Ende.

Frau

Dr.

Juliane

Falke

nahm

Hut

und

Mantel

und

ſtürzte

fork

zu

ihrer

Mutter

—

auf

Nimmer⸗

Wiederkehr!Und

als

ob

der

Himmel

ihren

Schmerz

mit

theilte,

goß

er

lange

Ströme

Regens

hernieder,

und

die

kühlen

Tropfen

miſchten

ſich

mit

ihren

heißen

Thränen,

und

der

ſtarke

Wind

ging

neben

dem

Sturm

in

ihrem

Innern.

Sie

raiſonnirte

bei

jedem

Schritt.

Was

wollte

er

dennen

blos?

Um

das

bischen

Geld

—

ſon

Lamento!

Zu

Hauſe

hatten

ihr

ihre

Brüder

immer

wieder

gegeben,

wenn

ſie

nichts

mehr

hatte.

Da

ſchimpfte

kein

Menſch!

Da

lachten

ſie

Alle

blos!!

Ueberhaupt

—

was

hatte

ihr

denn

die

Ehe

gebracht?

Nur

Sorgen,

nur

Mühen—

gar

nicht

mehr

Freuden

wie

früher,

Jeder

ſie

verwöhnt,

jeder

über

ihre

Launen

gelacht

hatte.

UAnd

während

ſie

an

jene

ſchöne

Zeiten

zurückdachte,

rannen

ihr

ſtärler

wieder

die

Thränen,

und

ihr

kleines

Herz

war

ſo

traurig,

ſo

roller

Unglück..

Faſt

athemlos

kam

ſie

bei

ihrer

Mutter

an,

durchnäßt

und

bis

auf

das

Mark

getroffen

vom...

Aprilwetter!

Und

wieder

ſtanden

die

Mutter

und

die

Brüder

um

ſie

herum,

aber

die

Brüder

ſagten

ihr

gar

nichts

zum

Troſt,

als

ſie

von

ihrem

Schickſal

erzählte,

und

die

Mutter

ſah

ſie

nur

mit

leidig

an,

mitleidig

und

wie

voll

banger

Sorge.

Warme

Tücher

brachte

die

Mutter

ihr

und

heißen

Thee,

daß

ſie

an

ihrer

Geſundheit

keinen

Schaden

nahm,

und

die

weiche

Hand

ſtrich

ihr

das

feuchte

Haar

zurecht.

„Weiß

Atolf,

daß

Du

hier

biſt!?

Die

junge

Frau

nickte.

„Ich

hab's

ihm

geſagt.“

„Und

willſt

wirklich

nie

wieder

zurück?“

Gleich

floſſen

die

bitteren

Thränen

wieder.

„Nein,

Muttch',

1¹
nein

„Haſt

Du

Dir

das

auch

überlegt?“

„Er

quält

mich

ja

blos,

und

immerzu

erzieht

er

mich,

un
ö

macht

mir

Vorwürfe!“

8

„Aber

er

hal

Dich

doch

lieb!“

55

„Nein,

nein!“

Sie

ſchrie

es

faſt

und

weinte

noch

ſtärker.

5

Die

Mutter

ſchwieg,

aber

es

lag

wie

tiefer

Kummer

auf

ihrer

irn.
„Du

willſt

mich

wohl

nicht

mehr,

Mutter?“

Ganz

angſtvoll

faßte

Julie

ihre

Hand.

„O

gewiß,

Kind,

gewiß!

Wer

von

Euch

unglücklich
i

ſoll

immer

an

meinem

Herzen

einen

Platz

finden,

nur——

„Was,

Muttch'?“
„Ein

Unrecht,

fällt

mir

auf's

Herz,

das

wir

Alle

an

Dir

begangen.“

„„„„
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Junge

ausſah,

wie

adrett!

Doch
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ausdrucksvollen

Augen

waren
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umwölkt.
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beide

Freunde,

„wir

bringen

Dir

was

mit

—
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grade.
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uns

ſo

oft
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ge⸗

und
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was.“
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war,
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grade

die

„Bulken“,

jenen

Zweitfrühſtücks⸗Hochgenuß,

einen

ungeſchmierten,

unbe⸗

legten,

dafür

aber

dick

mit

Salz

und

Kümmel

verſehenen

Brod⸗

küchen,

gelegt

hatte

und

nahm

ſich

den

ſeinen.

Darauf

begab

er

ſich

nach

unten

und

weiterhin

in's

Dorf

um

ſich

mal

die

Herr⸗

lichkeiten

anzuſehen

und

dann

in

der

uralten

Kirche,

an

deren

Grund

vor

600

Jahren

Herzogin

Hedwig

der

Sage

nach

den

gefallenen

Gatten

beſtattet

hatte,

der

Predigt

beizuwohnen.
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vernahm

ſie

immer

gern

aus

dem

Munde

des

milden,

gütigen

Pfarrers

Gebhardk

und

er

ließ

mit

einem

ge⸗

wiſſen

Begehren

die

Schauer,

welche

die

Schilderung

hervor⸗

riefen,

auf

ſich

einwirken.

Schon

lange

vor

Beginn

des

Gottes⸗

dienſtes,

der

an

dieſem

Tage

mehr

einem

hiſtoriſchen

Vortrag

ähnelte,

ſaß

Stips

auf

einer

der

verſteckteſten

Bänke,

die

von

Dämmerung

umfangen,

an

jener

Ecke

ſtanden,

wo

draußen

die

uralte

Linde

grünte,

welche

auf

des

Herzogs

Grabhügel

gepflanzt

ſein

ſollte.

Der

Knabe

begann

ſeinen

„Bulken“

zu

brechen,

und

mit

dem

geſunden

Appetit

der

Jugend

ihm

zuzuſprechen.

All⸗

mählich

füllte

ſich

die

Kirche,

der

Geſang

zur

Orgel

ertönte

und

nun

hub

der

Paſtor

an,

von

Heinrich

und

vom

rothen

Blutfeld,

das

heute

noch

dieſe

Farbe

zeigt

und

zwiſchen

dem

Dorf

und

dem

Kiefernbuſch

gelegen

iſt,

zu

erzählen.

Auf

jenem

Felde

ſollen

die

Heiden

zu

Tauſenden,

aber

auch

die

Blüthe

der

Ritter

gelegen

haben.

Und

als

Alles

verloren

war,

da

mußten

die

letzten

ſchwer

verwundeten

Getreuen

des

Herzogs

ſich

fechtend

zurück⸗

ziehen

und

die

Nachhut

beſtand

noch

bei

einem

Dorf

den

letzten

Kampf,

damit

die

Anderen

die

ſtark

umwallte

Veſte

Liegnitz

erteichen

konnten

und

als

nun

der

Abendſtern

am

Himmel

er⸗

glänzte,

da

fiel

auch

der

letzte

Mann

der

Nachhut

vom

Pfeil

der

Mongolen

zu

Tode

getroffen.

„O,

Jeſus!“

heißt

es

in

der

Ueberlieferung,

ſoll

er

gerufen

haben,

wovon

noch

heute

das

Dorf

den

Namen

Oias

führt.

Die

Kirche

war

aus,

die

Kadetten

ſtrömten

wieder

ins?

und

begaben

ſich

truppweiſe

auf

ihre

Stuben.

„Stips!“

rief

man.

Kein

Stips

antwortete

und

Jedermann

guckte

ſich

um.

Wo

war

der

Junge?

Man

ſchickte

nach

allen

anderen

Stuben,

allein

hne

Erfolg.a ,

er

wird

ſchon

kommen,

vielleicht

ſteht

er

beim

Feuer⸗

roder

dem

Kaninchenſchlucker,“

tröſtete

Reibnitz

die

Kame⸗

raden,

die

auf

dem

Platz

des

Vermißten

Kuchen

und

Bonbons

auſhäuften.
„Nehmt

mal

hier

Alles

ſofort

weg,“

befahl

Matkerne,

der

Kombagnieführer

und

Klaſſenſträmmſte,

„allzuviel

iſt

beleidigend

für

einen

armen

Kerl.“

„Aber

Seydlitz

und

ich

haben

ihm

etwas

verſprochen!“

„Reibnitz

und

Seydlitz

dürfen

geben,

kein

Anderer.

So,

nun

gehe

ich

zum

Herrn

Erzieher

und

melde,

es

könnte

doch

etwas

paſſirt

ſein.“
„Der

iſt

viel

zu

ſtolz,

um

ſich

ſeiner

Armuth

wegen

ein

Leid

anzuthun,“

erklärte

Heugel.

„Das

iſt

er,

ein

vornehmer

Kerl!“

bekräftigte

Herzberg,

„daß

ihm

ſein

Vormund

nicht

auch

mal

' n

Silberſechſer

Taſchen⸗

geld

gibt.“„n

Geizt

ſammen!“
„Daß

Ihr

Euch

unterſteht,“

warnte

Kottwitz,

„ein

v.

Z .

nimmt

keine

Almoſen!“
Drinnen

beim

Erzieher

meldete

Materne:

der

Kadett

v.

Z .

fehlt,

er

iſt

nirgends

zu

finden.“

„Der

Stips?

Nanu!

—

Heda,

Reibnitz

und

Sepdlitz,“

rief

er

in

die

Stube

hinein,

„kommt

mal

mit,

wir

wollen

Stips

ſuchen

—

nein,

Niemand

weiter,

hiergeblieben!

Nun

los,

wo

mag

er

blos

ſtecken?“

Im

Dorf

und

auf

dem

Jahrmarkt

fand

man

den

Kadekten

trotz

fleißiger

Umſchau

und

Umfrage

nicht

und

ziemlich

rathlos

blickten

der

Offizier

und

ſeine

Paladine

ſich

an.Wo

mag

er

ſein?

=
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ſchalt

Buddenbrock,

„legen

wir

zu⸗

Herr

Premier,

„Vielleicht

iſt

er

noch

in

der

Kirche,“

ertönte

eine

Stimm

hinter

dem

Rücken

des

Erziehers

und

erſtaunt

fuhr

dieſer

herum.

„Wo

kommſt

Du

her,

Schlingel?“

forſchte

er

ſehr

ſtreng.

„Blos

n

bischen

Stips

ſuchen,“

entſchuldigte

Siegroth

ſein

verbotenes

Nachſchleichen

und

ob

ſeiner

kläglichen

Komik

lachte

ſogar

Premierleutnant

v.

.:

„Nun,

ſo

lauf

zum

Küſter

und

erbitte

die

Schlüſſel.“
Der

Küſter

kam

ſelbſt,

ſchloß

auf

und

trat

mit

ein.

„Leiſe

—

ſtille!“

ermahnte

der

Offizier,

„hier

unten

ſchläft

Herzog

Heinrich.“
Die

Kadetten

vertheilten

ſich

und

glitten

behutſam

von

Bank

zu

Bank.
Da

winkte

plötzlich

einer

und

hielt

lachend

den

Zeigefinger

auf

den

Mund.

Geſchwind

und

geräuſchlos

kamen

Alle

einher.

Vor

ihnen

auf

der

Bank,

den

Kopf

auf

das

hochgeſtellte

Geſangs⸗

buch

geſtützt,

lag

Stips

und

träumte.

„Drauf!

Haut

ſie

—

drauf!“

ſo

klang

es

vernehmbar

und

die

Zuhörer

lächelten

darob,

„Er

hält

noch

ein

Stück

Bulken

in

der

Fauſt,“

ſagte

Materne,

„er

denkt,

es

wäre

ein

Schwert.“

„Stips,

mein

Junge,

wach'

auf,“

rief

nun

Herr

v.

B.

und

wie

ein

Gummiball

flog

der

erwachte

Schläfer

in

die

Höhe.

Rothen

Kopfes

ſtand

er

vor

ihnen

ohne

Worte.

„Na,

komm'

nur

mit,

Jungchen,“

lud

ihn

Leutnant

v.

B.

ein,

„haſt

Du

die

Mongolen

tüchtig

verdroſchen?“

„Ja

—

der

Herr

Paſtor

hatte

es

ſo

ſchön

vorgemacht.“

„Das

iſt

Recht,“

gab

der

Offizier

lachend

ſeiner

Zufrieden⸗

heit

Ausdruck,

„jetzt

geh'

und

laß

Dir

ſchmecken,

was

Du

auf

Deinem

Platz

findeſt.“

*

*

1

JIn

der

Früharbeitsſtunde

am

Montag

öffneie

ſich

die

Thllt

der

Erzieherwohnung

und

ein:

„Kadett

v.

. ,

hereinkommen!“

ertönte.

„Zu

befehlen,“

lautete

es

zurück.

„Lieber

.“,

begann

der

Premierleutnant

v.

B.

väterlichen

Tones,

„ich

will

Dir

was

ſagen,

aber

als

Dein

Freund

und

künf⸗

tiger

Kamerad

—

hm,

mein

Junge,

Du

biſt

eine

Waiſe,

Groß⸗

vater

und

Vater

ſtarben

den

Heldentod,

die

Mutter

vor

Gram.

Nichts

blieb

Dir,

als

die

Ehre

und

die

hältſt

Du

auch

einem

Ritter

gleich.

Ich

werde

Dir

monatlich

ein

kleines

Taſchengeld

geben

—

pſt,

ganz

ſtill,

Ordre

parirt

—,

kein

Geſchenk,

ein

Dar⸗

lehen.

Verſtehſt

Du

mich?

Almoſen

empfängſt

Du

nicht,

ein

Darlehen,

welches

Du

mir

wiedererſtatteſt,

meinetwegen,

wenn

Du

Hauptmann

geworden

biſt.

Was

meinſt

Du

zu

zehn

Silber⸗

groſchen,

als

Tertianer

mehr

und

dann

als

Berliner

Kadett

einen

Thaler?“Stips

ſtand

in

Dienſthaltung

vor

ſeinem

Erzieher,

aber

das

Haupk

geſenkt,

ein

konvulſiviſches

Zucken

ging

durch

den

jungen

Körper

und

ein

unterdrücktes

Schluchzen

drang

an

das

Ohr

des

Gütigen,

der

bewegt

auf

den

Zögling

blickte.

Plötzlich

richtete

ſich

v .
Z .

ſtramm

auf,

ergriff

mit

beiden

Händen

die

Rechte

des

Offiziers

und

ſchüttelte

ſie

wortlos

—

das

thränenumflorte

Auge

voll

Dank

auf

ihn

richtend.

Darauf

trat

er

zur

Thür,

wo

er

noch

etwas

nach

Faſſung

rang,

ehe

er

in

die

Kadettenſtube

zurückkehrte.

„Stips

weint,“

dachte

Jeder

ganz

ſtill

und

zartfühlend,

und

trotz

dieſes

ganz

unerhörten

Ereigniſſes,

kümmerte

man

ſich

gar

nicht

um

ihn.

*

*

*

Als

nach

zwei

Jahren

Kadett

v.

Z .

zur

Hauptanſtalt

nach

Berlin

übertrat,

erhielt

Leutnant

v.

B.

ſeine

Ernennung

zum

Kompagniechef

in

einem

oſtpreußiſchen

Regiment

und

Beide

nahmen

herzlichen

Abſchied

von

einander.

Sie

ſollten

ſich

ſobald

nicht

wiederſehen!

Aus

Stips

wurde

ein

Selektaner

und

ein

Leibpage

Prinz

Friedrich

Karls,

welcher

auf

den

Zögling

infolge

ſeines

Namens

aufmerkſam

geworden

war.

Der

Prinz

konnte

mit

ſeiner

Wahl

zufrieden

ſein,

denn

v.

. ,

kein

ſogenannter

Muſterknabe,

welcher

im

praktiſchen

Leben

meiſt

verſagt,

bildete

ſchon

als

kleinerer

Schüler

ſozuſagen

eine

Klaſſe

für

ſich

und

nun

erſt!

Wiſſenſchaftlich

hervorragend,

in

allen

Leibesübungen

Meiſter,

vor

vornehmer

Geſinnung

und

Haltung,

dabei

ſchlicht

und

beſcheiden.

Bei

dem

Eintritt

in

die

Armee

überraſchte

ihn

ſein

hoher

Gönner

durch

Ausſetzung

einer

monatlichen

Zulage,

durch

welche

ihm

ein

ſorgenfreies

Leben

ermöglicht

wurde

und

als

der

Krieg

gegen

Frankreich

begann,

erhielt

der

im

Laufe

der

Jahre

zum

Hauptmann

beförderte

v.

Z .

die

Ordre,

den

Prinzen

als

Ordonnanzoffizier

zu

begleiten.
4 *

*

2*

Ueber

das

Schlachtfeld

von

Noiſſeville

am

14.

Auguſt

1870

ritt

Abends

ein

junger

Adjutant

in

Begleitung

von

zwei

Dra⸗

gonern.

Sein

Auge

ſchweifte

ſorgenvoll

über

die

im

Abendſon⸗

nenſtrahl

ruhende

blutige

Wahlſtatt.

Plötzlich

ſprang

er

vom

Pferde

und

eilte

auf

eine

halb

unter

kodtem

Roſſe

liegende

Ge⸗

ſtalt

zu.

Er

hatte

ſeinen

Wohlthäter,

Oberſtleutant

v.

B.

er⸗

kannt!

Ach,

ihn,

den

Theueren,

hatte

der

finſterblickende

Kriegs⸗

gott

Ares

auch

gefällt!

Flugs

zog

v.

Z .

mit

Hilfe

der

Dragoner

den

ohnmächtigen

Offizier

unter

dem

Pferde

hervor

und

bettete

ihn

ſorglich.

Da

ſchlug

er,

deſſen

Antlitz

ſchon

die

Vorboten

des

Todes

uUmſtanden,

nochmals

das

Auge

auf

und

heiliges

Leuchten

lohete

in

ihm

zum

Abſchied

auf:

„Stips,

mein

lieber

Junge,“

kam

es

zitternd

über

die

blutleeren

Lippen,

„da

biſt

Du

ja

—

nun

kann

ich

in

Frieden

zur

großen

Armee

eingehen

—

horch',

der

Trompeter

bläſt

zum

Appell!“

Hauptmann

v.

Z .

knfete

beim

Sterbenden

und

hielt

ſeine

Hand,

bis

die

Seele

zum

ewigen

Oſten

entſchwebt

war.

*

*

*.

Am

Sonnkag

nach

Oſtern

1872,

fuhr

der

junge

Major

v .

Z .

aus

den

Thoren

von

Metz

nach

Lauvallier

zum

Grabe

des

Oberſt⸗

leutnant

v.

B.

„Hier

rüht

Dein

lieber

Vater,“

ſprach

der

Mafor

zu

ſeiner

Gattin,

„hier

drückte

ich

ihm

das

kreue

Auge

zu

und

nahm

ſein

Vermächtniß

entgegen.“

Die

junge

Frau

fand

vor

innerer

Bewegung

zuerſt

keine

Worte,

dann

aber

ſchmiegte

ſie

ſich

an

den

glücklich

lächelnden

und

dennoch

ſo

ernſt

dreinſchauenden

Gatten

und

ſ

prach:

„Alſo

heut

ſind

es

25

Jahre,

daß

Ihr

Euch

fandet?“

„Jz,

mein

Herzensſchatz,

heute

am

Kriegsſonntag

vor

einem

verpflichtete

ſich

der

Vater

Deinen

Stips

zur

ewigen

Treue

und

Verherung.“

„So

feiern

wir

ſtets

dieſen

Tag,
er

möge

uns

immer

ein

rechter

Feſttag

ſein,

dieſer

Kriegsſonntag.“

—

Strategie.

Stizze

nach

dem

Ungariſchen

von

Armin

Ronai.
(Nachdruck

verboten.)

In

der

Großſtadt

kann

man

ſich

am

Beſten

ſo

behelfen:

Iſt

das

Einkemmen

knapp,

ſo

vermiethet

man

Zimmer

an

einzel⸗

ſtehende

Herren.

Das

lohnt

immer.

Auch

Frau

Feldmann

hatte

möblirte

Zimmer

zu

vergeben

und

dazu

noch

die

Hand

ihrer

er⸗

wachſenen,

faſt

allzu

erwachſenen

Tochter.

Frau

Feldmann,

die

Wittwe

eines

Profeſſors,

betrachtete

ihre

kleinen,

wohnlich

aus⸗

geſtatteten

Zimmer

für

ebenſoviele

Netze,

in

welchen

ſich

vielleicht

doch

einmal

ein

willkommener

Freier

für

ihre

Tochter

einfangen

würde.

Aber

die

Netze

hatten

bisher

nicht

prompt

funktionirt.

Juſt

als

Frau

Feldmann

ihrer

gechickten

Strategie

ſich

ſtolz

zu

freuen

gedachte,

waren

die

Fiſchlein

jedesmal

entwiſcht.

Das

Vertrauen

der

Frau

Feldmann

in

ihre

Strategie

ge⸗

kieth

allmählich

bedenklich

ins

Wanken.

Wie

viele

Zimmerherren

hatte

ſie

ſchon

bei

ſich

einziehen

und

ganz

ungebunden,

unverlobt,

wieder

gehen

ſehen!

Da

half

ſelbſt

ihre

größte

Kunſt

nichts

mehr,

und

ſie

begann

auch

ſchon,

ſich

darein

zu

finden,

daß

es

ihr

wohl

nicht

gelingen

werde,

ihre

Tochter

unter

die

Haube

zu

bringen.

Emma

hatte

eben

kein

Glück

bei

den

Männern,

oder

mangelte

es

ihr

vielleicht

auch

an

Ambition?

.

Hübſch

genug

war

ſie

ja

immer

noch,

trotz

ihrer

ſiebenundzwanzig

Jahre,

aber

dabei

ſo

ungkaublich

ſtumpf

und

gleichgiltig

allen

Heirathsfragen

gegen⸗

über.

Es

intereſſtrte

ſie

gar

nicht

einmal

mehr,

ob

der

neue

Zimmerherr

blond

oder

braun

war,

ob

er

ſich

der

Malerei⸗wid⸗

mete

oder

Medizin

ſtudirte,

ob

er

viel

daheim

ſaß

und

ſich

nütz⸗

lich

beſchäfligte

oder

mehr

im

Wirthshaus

als

im

Kolleg

weilte.

Alle,

Alle

waren

ihr

gleichgiltig

geworden!

Früher

war

es

ja

freilich

anders

geweſen,

als

ſie

noch

ganz

jung

war

und

noch

Ideale

hatte,

vielleicht

auch

hin

und

wieder

eine

Idee

von

Glück

—

doch

das

iſt

vorbei

..

Mit

kalter

Ruhe

ſah

ſie

nun

das

Kom⸗

men

und

Gehen

der

Herren.

Sie

erröthete

nicht

mehr,

wenn

ſie

ein

Neuer

grüßte

und

empfand

auch

gar

kein

Bedauern,

wenn

ein

Alter

wieder

von

dannen

zog.

Sie

war

gleichſam

mit

ſich

ſelbſt

ins

Reine

gekommen,

eine

vollkommene

abgeklärte

Ruhe

erfüllte

ſie,

und

ſie

ging

gleichmüthig

dem

freudlos

leeren

Leben

ent⸗

gegen.
Auch

den

Herrn,

der

in

der

letzten

Woche

zu

ihnen

gezogen,

hatte

ſie

kaum

noch

geſehen,

jedenfalls

gar

nicht

beachtet.

Von

ihrer

Multer

hatte

ſie

gehört,

daß

er

ein

Gelehrter

aus

Dänemark
ſei,

Alfred

Secborg

heiße,

und

die

Botanik

betreibe

er

als

Spe⸗

zialfach.

Den

großen

botaniſchen

Garten

der

Stadt

ſtudire

er

auf

beſondere

Pflanzenſpezialitäten,

im

Uebrigen

ſei

er

aber

ein

ſehr

netter

Menſch.

Das

Letztere

hatte

Frau

Feldmann

noch

von

jedem

ihrer

Zimmerherren

behauptet,

brachte

alſo

damit

ihre

Tochter

nicht

weiter

aus

der

Faſſung.

Emma

zuckte

vielmehr

die

Schultern

und

meinte

geringſchätzig:
„Das

wird

wohl

auch

ſo

ein

Moderner

ſein.

Er

wird

vielleicht

in

der

Bokanik

darwiniſtiſche

Theorien

probiren

und

Pflanzen

mit

Fleiſch

füttern

wollen.“

Frau

Felbmann

antwortete

nichts.

Sie

ſtrickte,

ruhig

ſin⸗

nend,

in

ihrer

Sophaecke

weiter,

und

erſt

nach

einer

Weile

fing

ſie

wieder

ein

Geſpräch

an,

welches

deutlich

zeigte,

mit

welchem

Gegenſtand

ſich

ihre

Gedanken

inzwiſchen

beſchäftigt

hakten.

„Emmaß,“

frug

ſie,

„wie

iſt

es

denn

eigenklich,

weißt

Du

denn

noch

irgend

etwas

aus

der

Botanik?“

Emma

ſchüttelte

den

Kopf.

„Ach

nein,

Mutter,

die

Sachen

habe

ich

längſt

bergeſſen.“

„Schade.“Mehr

ſprachen

ſie

nicht

darüber.

Aber

am

Abend

trat

Frau

Felbmann

an

den

Bücherſchrank

ihres

verſtorbenen

Gatten

und

nahm

ein

Werk

heraus,

in

welchem

ſie

dann

bis

in

die

ſpäte

Nacht

hinein

eiftig

las.

Auf

dem

Titelblatt

ſtand:

Handbuch

ver

Botanik

von

Schenk.
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Alfreb

Seeborg

wohnte

ſchon

einige

Wochen

bei

der

Wittwe

Feldmann,

und

da

draußen

anhaltend

das

ſchönſte

Wetter

herrſchte,

ging

er

täglich

ſehr

frühzeitig

weg,

durchſtreifte

die

Gegend,

ſuchend,

ſtudirend,

botaniſirend

und

kehrte

erſt

ſpät

am

Abend

wieder

heim,

ſtets

ſo

müde,

daß

er

ſich

ohne

Weiteres

zur

Ruhe

begab.
Da

ſetzte

der

Herbſt

mit

ſeinen

Regengüſſen

ein.

Der

Aufenthalt

im

Freien

ward

immer

ungemüthlicher

und

Seeborg

wurde

immer

mehr

an

die

Stube

und

an

ſeine

Bücher

gekettet,

Dadurch

kam

er

auch

ſeiner

Vermietherin,

der

klugen

Frau

Feld⸗

mann,

etwas

näher,

man

lernte

ſich

eigentlich

erſt

kennen.

Freilich

war

es

die

Hausfrau

ſelbſt,

die

dazu

allen

Vorſchub

leiſtete.

Emma

blieb

nach

wie

vor

zurückhaltend,

herb

—

was

konnten

ſie

noch

die

vermietheten

Zimmer

ihrer

Mutter

intereſſiren?

Eines

Tages

regnete

es

draußen

ganz

beſonders

ſtark.

Alfred

Seeborg

konnte

nicht

einmal

den

Gang

ins

Reſtaurant

wagen,

wo

er

ſein

Mittageſſen

einzunehmen

pflegte.

Frau

Felv⸗

mann

hatte

für

ihre

Zimmerherren

im

Allgemeinen

und

für

Doktor

Sceborg

im

Speziellen

viel

zu

große

Fürſorge,

als

daß

ſie

ihn

hätte

auf

ſeinem

Zimmer

einſam

hungern

laſſen.

Und

wie

auch

Emma

dagegen

proteſtiren

mochte,

es

half

nichts

—

Alfred

Seeborg

wurde

zum

Mittageſſen

eingeladen.

Frau

Feldmann

nannte

das

den

erſten

Schritt.

Natürkich

benützte

die

kluge

Mutter

auch

dieſe

Gelegenheit,

dem

jungen

Gelehrten

die

große

Bücherſammlung

ihres

ver⸗

ſtorbenen

Mannes

zu

zeigen,

beſonders

aber

ſeine

reiche

Samm⸗

lung

ſeltener

Pflanzen,

die

Seeborg

natürlich

auf's

Höchſte

intereſſirte.Dann

ſetzte

man

ſich

zu

Tiſche.

Emma

war

ſehr

ſchweigſam,

dagegen

entſpann

ſich

zwiſchen

ihrer

Mutter

und

Doktor

Seeborg

ein

ſehr

lebhaftes

wiſfenſchaftliches

Geſpräch.

Natürlich

drehte

ſich

Alles

um

die

Botanik.

Frau

Feldmann

hatte

es

bald

heraus⸗

gefunden,

daß

der

junge

Gelehrte

mit

beſonderem

Eifer

das

Stu⸗

dium

der

„käferfreſſenden“

Pflanzen

betreibe,

und

ſie

ſprach

mit

großer

Sicherheit

und

erſtaunlicher

Sachkenntniß

über

dieſen

höchſt

unpopulären

und

ſelbſt

gebildeten

Frauen

ſonſt

gar

nicht

geläufigen

Gegenſtand.

Mit

welch

verblüffender

Fertigkeit

wußte

ſie

von

der

ſonderbaren

Bauart

der

Pringricula,

und

von

der

Käferfalle

des

Cephalotus

aus

Neuholland

zu

erzählen!

Doktor

Seeborg

konnte

nicht

genug

Worte

der

Bewunderung

finden

für

dieſes

kei

ſeiner

Hausfrau

nicht

geahnte

Wiſſen.

Aber

auch

Emma

fiel

aus

einer

Bewunderung

in

die

andere

und

blickte

ihre

Mutter

verſtändnißlos

an.

Nach

dem

Eſſen

wurde

auch

von

der

botaniſchen

Literatur

geſprochen.

Frau

Feldmann

wußte

auch

darin

ausgezeichnet

Be⸗

ſcheid.

Sie

lobte

Schenk

und

ſprach

ihre

größte

Mißbilligung

gegen

Bouchet

und

ſeine

Theorien

aus,

was

dem

Doktor

Seeborg

ſehr

gefiel,

da

er

anſcheinend

derſelben

Meinung

war:

Als

der

Botaniker

ſich

verabſchiedete,

richtete

er

an

Emma

die

2
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